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Abonnements Einladung
für das

2. Vierteljahr 1907

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Die Reichstagswahlen haben den nationalen Parteien
den Sieg gebracht. Aber noch ſind die Gefahren für die Zu-
kunft des deutſchen Vaterlandes und des deutſchen Volkes
nicht beſeitigt. Der rote wie der ſchwarze Feind ſchmieden
ihre Waffen zu neuen Kämpfen. Da dürfen auch die Vater
ländsfreunde nicht die Hände in den Schoß legen. Wachſam
ſein und bereit ſein, das muß die Loſung ſein und bleiben,
jetzt mehr denn je. Jn dieſem Sinne will die Halleſche
Zeitung kraftvoll und zielbewußt wirken und tätig ſein,
die Augen und die Gewiſſen ſchärfen und Hand in Hand
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher

Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten. Wir laden für das bevorſtehende Vierteljahr
sum Abonnement herzlich ein.Jn jeder Beziehung wird die „Halleſche Zeitung
für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein
treten; nach wie vor wird ſie den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und überall den Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nachweislich
Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin be
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck wird zu-
nächſt der neueſte Roman des berühmten Romanſchriftſtellers
Reinhold Ortmann: „Das blonde Verhängnis“ ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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Freitag, 29. März 1907.

Marokko.
Jn der marokkaniſchen Hauptſtadt Marrakeſch iſt der

franzöſiſche Arzt Dr. Mauchamp ein Opfer des durch ein
Mißverſtändnis geweckten Fremdenhaſſes geworden. Er
hatte in Marrakeſch mit Unterſtützung der franzöſiſchen Re
gierung eine Klinik mit Apotheke eingerichtet, wo kranken
Marokkanern und Beduinen unentgeltlich Heilmittel ge
währt wurden.

Die unmittelbare Urſache ſeines Todes war die aber
gläubiſche Furcht der eingeborenen Bevölkerung, die in
einem auf Mauchamps Hauſe errichteten Signalmaſt für die
in Marrakeſch beſchäftigte Vermeſſungsexpedition Gentil
eine Anlage für drahtloſe Telegraphie zu ſehen glaubte, von
der die niedere Klaſſe des Volkes alles mögliche Schlimme
befürchtet. Mauchamp hörte von der Erregung der Menge,
trat auf die Schwelle ſeines Hauſes, um die Eingeborenen
zu beruhigen und wurde durch Steinwürfe und Meſſerſtiche
getötet. Profeſſor Gentil und ſeine Frau, die ſich in ein
Haus des Judenviertels geflüchtet hatten und für deren
Leben man gleichfalls fürchtete, ſind gerettet.

Die Erregung der Eingeborenen führte zu weiteren
Ausſchreitungen gegen die in Marrakeſch anſäſſigen
Europäer; die inzwiſchen eingegangenen Berichte ſtimmen
jedoch darin überein, daß außer dem unglücklichen Arzt
keinem Fremden ein ernſtliches Unheil widerfuhr und die
Ruhe in der Stadt bald wieder hergeſtellt wurde.

Auch franzöſiſche Meldungen, bei denen die Neigung, in
möglichſt ſchwarzen Farben zu malen, naheliegt, berichten im
weſentlichen das e erDie n Regierung hat ſofort Schritte getan,
um von Marokko Genugtuung für die Ermordung des Dr.
Mauchamp zu erlangen. Wie bereits gemeldet, hat der
Marineminiſter Thomſon auf Veranlaſſung des Miniſters
des Aeußeren die Entſendung des Panzerkreuzers „Jeanne
d'Arc“ nach Marokko angeordnet, und nach einer Meldung
der „Agence Havas“ ſollte außer dieſem Panzerkreuzer auch
der kleine geſchützte Kreuzer „Lalande“ am Abend desſelben
Tages von Toulon in See gehen.

Eine ganz ungeahnte politiſche Bedeutung aber hat der
Zwiſchenfall durch den Beſchluß des franzöſiſchen Miniſter
rates erlangt, die marokkaniſche Stadt Udjida ſolange zu be
ſetzen, bis der Sultan für die Ermordung Mauchamps Ge-
nugtuung gegeben habe. Offenbar will Frankreich dieſe
Gelegenheit dazu benutzen, um ſich das zu erzwingen, was es
bisher nicht zu erreichen vermochte. Da hierbei die Haupt-
aufgabe nicht der Flotte, ſondern den ſüdoraniſchen Land-
truppen zufällt, die auf einen Einfall über die nahe marok-
kaniſche Grenze ſeit Monaten vorbereitet ſind, ſo iſt mit
einem Erfolge der franzöſiſchen Politik zu rechnen. Auch
billigt die geſamte Pariſer Preſſe die Beſetzung Ujidas durch
weg. Selbſt die ſozialiſtiſchen Blätter ſtimmen zu oder
ſchweigen. Daneben hat man es ſich in Paris ſelbſtverſtänd-
lich nicht verſagen können, der deutſchen Politik eine Mit-
ſchuld an den Vorgängen vorzuwerfen. Den Chor führte
auch in dieſer Frage natürlich der „Temps“:

„Es iſt leider nur allzu klar, daß die deutſche Politik
ſeit zwei Jahren den Maghzen und ſein Volk in ihrer Hal-
tung geſtärkt hat. Wir ſind davon überzeugt, daß die kaiſer
liche Regierung ſolche Ausbrüche des Fremdenhaſſes be-
dauert. Wir geben ſogar zu, daß ſie dieſe Ausbrüche nicht
vorhergeſehen hat, aber das Faktum bleibt beſtehen, und dies
Faktum, das heute für Frankreich beunruhigend iſt, kann
morgen beunruhigend für Deutſchland ſein. Je mehr die
Deutſchen danach trachten, ihren Handel in Marokko an-
wachſen zu ſehen, umſomehr haben ſie gleich uns das
Jntereſſe, die öffentliche Sicherheit zu ſchützen. Jm Laufe der
letzten Monate iſt ihnen der Sinn für europäiſche Solidari-
tät etwas abhanden gekommen. Wir hoffen, daß es jetzt von
neuem bei ihnen erwachen wird.“

Es genügt, dieſe Abgeſchmacktheiten tiefer zu hängen,
und man wird hoffentlich auch in Frankreich den klaren Blick
dafür nicht verlieren, daß der deutſche Einfluß ſich der Sühne
eines Verbrechens nicht widerſetzen wird. Andererſeits er-
ſcheint es aber auch nicht erlaubt, die Bedeutung des Falles
zu übertreiben, da die Marokkaner bei der Begehung des

Mordes doch lediglich die ihnen höchſt verdächtig gewordene
Perſönlichkeit Mauchamps und nicht die Ehre und das An
ſehen der franzöſiſchen Republik im Auge hatten. Wenn
man überhaupt hier nach Schuldigen ſuchen wollte, ſo könnte

1907 auf rund 21 Millionen Mark.

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Saebon- Amt VIa Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

man mit Recht behaupten, daß diejenigen Franzoſen die
Schuld an Mauchamps Tode tragen, die durch Errichtung
einer Funkenſtation Aufregung in die marokkaniſche Be-
völkerung gebracht haben. Denn nach der Darſtellung
franzöſiſcher Blätter haben die Marokkaner Mauchamp er-
mordet, weil ſie den auf ſeinem Hauſe errichteten Signalmaſt

für eine Vorkehrung zur Funkentelegraphie hielten. Zu
dieſem Jrrtum ſind ſie ganz gewiß nicht durch deutſche
Agitatoren veranlaßt worden.

Dieſe klare Sachlage wird aber in Frankreich nicht an-
erkannt, und namentlich die Regierung ſcheint einſtweilen
von einer ruhigeren Auffaſſung noch weit entfernt zu ſein.
Jn der Kammer erwiderte der Miniſter des Aeußeren
Pichon, daß Mauchamp in Marokko nicht ganz die erforder-
liche Vorausſicht bewieſen habe. Es ſei richtig, daß der Gou
verneur von Marrakeſch nicht die notwendigen Maßnahmen
ergriffen habe. Das Verbrechen ſei die Folge einer Reihe
von Vorgängen, die Frankreich in eine demütigende Lage
verſetzen würden, wenn dieſes Verbrechen nicht Beſtrafung
fände. „Unſere Stellung in Algier“, ſagt der Miniſter,
„unſere beſonderen Abmachungen ſind mißachtet worden.“
Pichon verlas dann die Reihe der Beſchwerden Frankreichs.
Auf die verſchiedenen Forderungen Frankreichs habe der
Maghzen keine Genugtuung gegeben. Miniſter Pichon
ſprach zum Schluß den Wunſch aus, daß die Feindſeligkeit
unter den Fremden in Marokko aufhören möchte, denn ſie
ſollten Genoſſen bei dem gemeinſamen Werke ſein, ein-
trächtig ein einziges Ziel zu erreichen. Der übermäßige
Wettbewerb, der eine Gefahr für Europa ſei, müſſe auf
hören. Dann hätte, ſo ſchließt Pichon, der Tod unſeres
Landsmannes der Einigung der Raſſen, der Ziviliſation,
dem Frieden und der Verbrüderung der Völker einen Dienſt
geleiſtet. Ribot verteidigte darauf die Vertreter Frankreichs
in Marokko, die Frankreich zum friedlichen Eindringen in
das Land veranlaſſen, die es aber auch unterſtützen müſſe.
Er erklärte weiter, Frankreich wolle in Marokko keine Er-
oberungspolitik beginnen.

Man ſieht, daß die Franzoſen nicht umſonſt bei den
Engländern in die politiſche Schule gegangen ſind! Wie
jene ſetzen ſie bereits mit der größten Harmloſigkeit Europa
für Frankreich und ſprechen von der Verbrüderung der
Völker, wenn es ſich um die Brandfackel des Krieges handelt.
Jndeſſen iſt gleichgültig, was ſie reden; nach ihren Taten
wird man ſie zu beurteilen haben, und es wird ſich bald
zeigen, ob Frankreich bei ſeinem Verlangen die Grenze inne-
hält, die ihm das klar vorgezeichnete Jntereſſe des Deutſchen
Reiches zieht.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. März.

Neue Finanzreform?
Daß eine neue Finanzreform in abſehbarer Zeit im

Reiche vorgenommen wird, dürfte als ſicher anzuſehen ſein,
es iſt ja auch ſchon darauf hingewieſen zu der Zeit, als
es ſich herausſtellte, daß die Reform, die im Geſetz vom
3. Juni 1903 ihren Ausdruck gefunden hat, nicht hinreichte,
die Reichsfinanzen völlig zu ſanieren. Jſt hier alſo noch
etwas nachzuholen geblieben, ſo ergeben ſich auch für eine
nahe Zeit Aufgaben, deren Löſung Geldmittel in einer Höhe
erheiſchen, wie ſie durch die natürliche Steigerung der jetzt
vorhandenen Einnahmen nicht zu beſchaffen ſind. Hierhin
gehört zunächſt die Neuregelung der Beamten-
beſoldungen, die ja noch kurz vor dem Beginn der
Oſterferien im Reichstage in Ausſicht geſtellt iſt. Dahin ge-
hört weiter die Regelung des Wohnungsgeld-
zuſchuſſes, die einer geſetzlichen Beſtimmung gemäß in
der nächſten Reichstagstagung vorgenommen werden muß.
Aber dies ſind nicht die einzigen Geldmittel erheiſchenden
Neuerungen. Man wird ſich erinnern, daß ſchon zweimal
eine Entlaſtung des Jnvalidenfonds durch Ueber-
nahme von eigentlich auf ihn entfallenden Ausgaben in den
ordentlichen Reichsetat erfolgt iſt. Die Summe, die ihm da
durch abgenommen iſt, beläuft ſich im Etatsentwurfe für

Trotzdem wird der
Reichsinvalidenfonds in naher Zeit aufgebraucht ſein. Die
Jahre, die er noch vorhalten wird, kann man an den Fingern
einer Hand abzählen. Er hat gegenwärtig einen Beſtand
von etwa 150 Millionen Mark. Für 1907 iſt zur Deckung
der auf ihn noch angewieſen gebliebenen Ausgaben ſeine Ver
kürzung um rund 35 Millionen Mark vorgeſehen. Sobald
der Fonds aufgebraucht ſein wird, wird ſeine Belaſtung auf
den allgemeinen Etat g an z übernommen werden müſſen.
Des weiteren iſt in dem ſchon erwähnten Reichsfinanz-
reformgeſetz vom 3. Juni 1906 beſtimmt, daß vom Rech-
nungsjahr 1908 ab die Reichsanleiheſchuld jährlich mit
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27. Prozent zu tilgen iſt. Soll dieſe Til gung ni rFarce werden, d. h. ſoll nicht ein Teil der San z
werden dadurch, daß eine neue eingegangen wird, ſo wird
dafür zu ſorgen ſein, daß, wie dies im preußiſchen Budget
der Fall iſt, Mittel für die Sch tilgung vorhanden ſind.
Bei einer Schuld von über 31 Milliarden Mark handelt es
ſich auch bei dieſer hen e um eine Bagatelle. Dazu
kommt, daß aus früheren etzen, ſo aus dem Flotten-

eſetz, noch für längere Jahre Mehrausgaben erwachſen.
ie Zinſen der Reich sſchuld werden ſi vorläufig auch

noch von Jahr zu Jahr ſteigern. Andere Etatspoſten, wie
der Allgemeine Penſionsfonds, haben gleich
falls einen expanſiven Charakter. Kurz, darüber, daß die
Ausgaben ſich bedeutend erweitern werden, kann kein
Zweifel herrſchen. Man könnte höchſtens überlegen, ob die
h r durch die natürliche Einnahmeſteigerung
würde ausgeglichen werden können. Auf dieſe Frage gibt ein
Blick in die letztjährigen Etats Auskunft. Für 1906 iſt
danach mit einem ungedeckten Matrikularbeitrag von einigen
80, für 1907 mit einem ſolchen von einigen so Millionen
Mark gerechnet. Selbſt wenn die Summe für 1907 im
Reichstage noch etwas verringert werden ſollte, ſo kann doch
eine ſolche Finanzlage nicht die Hoffnung aufkommen laſſen,
daß ohne eine neue Finanzreform noch lange auszukommen
ſein wird. Wie die Reform durchzuführen ſein wird, iſt eine
andere Frage. Vorläufig wird man ffeſtzu-
ſtellen haben, wie groß die Mittel zur
Deckung der neuen notwendigen Ausgaben
ſein müſſen. Dann wird man an die Aufſtellung der
Pläne zu ihrer Herbeiſchaffung gehen.

Unteroffizierwohnungen und Kaſernenhygiene.
Die Heeresverwaltung iſt andauernd beſtrebt, für

Unteroffiziere und Mannſchaften in hygieniſcher und ſitt
licher Beziehung zu ſorgen. So fordert der Reichsetat für
1907 Mittel für dieſe Zwecke. Vor allem ſollen, wie wir
ſchon kurz mitgeteilt haben, zunächſt die Wohnungsverhält
niſſe der Unteroffiziere verbeſſert werden, für verheiratete
Unteroffiziere ſollen neben den Kaſernen Familienhäuſer ge
baut werden, die unverheirateten Unteroffiziere ſollen auf
beſonderen Stuben untergebracht werden, die mit den Mann
ſchaftsſtuben nicht in Verbindung ſtehen. Dieſe Stuben
ſollen möglichſt geräumig und gemütlich eingerichtet und
immer von 2 bis 4 Unteroffizieren belegt werden, und zwar
ſo, daß die älteren Unteroffiziere zuſammenwohnen. Um
dies zu ermöglichen, ſollen die Offizierswohnungen in den
Kaſernen bis auf eine in der Kompagnie uſw. eingehen und
die Unteroffiziere in dieſen Stuben untergebracht werden;
bei Neubauten iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß die nötige

Anzahl von 177 leich gebaut wird.Die Offiziere ſollen in der Nähe der Kaſerne in Privat
wohnungen untergebracht werden, desgleichen alle Unter
offiziere, die nicht im Frontdienſt ſtehen (Kammerunter-
offiziere, Abkommandierte am Ort, Hoboiſten). Für Privat
wohnungen wird ein entſprechender Wohnungsgeldzuſchuß
gewährt. Dieſe Maßregeln ſind deshalb nötig geworden,
weil die Wohnungsfrage bisher im argen lag und der
Unteroffiziermangel vielfach mit den Wohnungsverhältniſſen
zuſammenhing. Es paßte den älteren Unteroffizieren nicht,
ſtändig unter Kontrolle zu ſtehen und mit den Mannſchaften
in einem Raume zu wohnen, der eigentlich nur ein Verſchlag
war. Auch für die Mannſchaften werden Verbeſſerungen
eingeführt werden in bezug auf Ventilation, Vergrößerung
der Stuben, Einrichtung von Waſchräumen außerhalb der
Stuben, beſſere Beleuchtung und Heizung der Stuben

Kaiſer Wilhelm II. und das Zentrum. Vor Jahren
veröffentlichte die römiſche Zeitſchrift „Nuova Antologia“
aus der Feder des dem verſtorbenen Kardinal Hohenlohe,
dem Bruder des früheren deutſchen Reichskanzlers, eng be
freundeten Deputierten Riccio einen Artikel über Kardinal

Kopp.
wei Briefe des damaligen Prinzen Wilhekm, unſeres

igen Kaiſer s, an Kardinal Hohenlohe mit inter
inten Urteilen über verſchiedene hochgeſtellte katholiſche

r enthalten. Jn dem Briefe vom 12. Januar 1887
c „Da iſt ferner der P Scheuffgen von Trier, ein friſcher,
energiſcher junger Mann. r ſprach mit mir ganz offen und
ohne Rückhalt, und wir haben uns vortrefflich verſtanden. Das
alles ſind Männer, die ihre Zeit erkennen und einen weiten

rizont haben. ſie bald einen großen Einfluß auf denSeht r Pflegebefohlenen gewinnen, aber das W
das Zentrum! Wenn der Papſt nicht die Tunika
aufhebt und die Hemdärmel zurückſtreift, wenn
er nicht dem Zentrum zuleibe geht, ſo

Darüber ſind 20 Jahre verfloſſen. Der Papſt hat ſich
gehütet, dem Zentrum zu Leibe zu gehen. Aber die Re-
egfſeas des Kaiſers hat endlich die Hemdärmel zurückge-
reift und den allzu dreiſt gewordenen Klerikalismus aus

ſeiner ausſchlaggebenden Stellung hinausgeworfen.
Keine Zwe kaiſerpegegnnng Offiziös wird aus Berlin

emeldet, daß man weder am Berliner noch am Wiener
oef von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft des deutſchen
aiſers mit dem Kaiſer von Oeſterreich etwas weiß.

Studt und Poſadowsky. Man hat, ſo wird uns aus
Berlin geſchrieben, erwartet, es würden noch vor Oſtern
einige Perſonalveränderungen in den höchſten Stellen des
Staatsdienſtes vollzogen werden. Vor allem rechnete man
beſtimmt in gewiſſen Kreiſen bis dieſem Zeitpunkte mit dem
Rücktritte des Kultusminiſters Dr. von Studt, nachdem
der Führer der Freikonſervativen im Landtage, Freiherr
Oktavio von Zedlitz, eine ſo überraſchend ſcharfe Attacke
gegen ihn geritten hatte. Aber gerade die endloſen Land
tagsdebatten haben wohl das miniſterielle Leben des Herrn
von Studt verlängert, und zwar wider ſeinen eigenen
Wunſch verlängert. Denn der verdienſtvolle Mann, der ein
langes Leben hindurch treu im Dienſte des Staates und des
Königs geſtanden hat, ſehnt ſich in ſeinem hohen Alter nach
Ruhe und Erholung. Wäre die Zeit der letzten Wochen ſtatt
mit Angriffen auf ihn mit der Etatsberatung ausgenutzt
worden, ſo brauchte Herr von Studt nach Oſtern nicht
wiederzukommen. Einen preußiſchen Miniſter, der nach dem
Maße ſeiner Kräfte und nach ſeiner beſten Ueberzeugung
ſeine Schuldigkeit getan hat, mitten in der Etatsberatung
„abzuhalftern“, iſt denn doch nicht bei uns des Brauches.
Was nun die Stellung des Grafen Poſadowsky anbe-
trifft, ſo wird der Staatsſekretär des Jnnern ſich zunächſt
mit der Börſengeſetzreform zu beſchäftigen haben, ſoweit die
Mitwirkung ſeines Reſſorts hierzu erforderlich iſt. Die
Hauptarbeit daran fällt dem preußiſchen Handelsminiſter
Delbrück zu, und eine gutbediente Berliner Kor-
reſpondenz erfährt, daß Herr Delbrück bereits einen Ent-
wurf zu der Börſengeſetznovelle fertig hat. Graf Poſa-
dowsky wird alſo in naher Zeit die beſte Gelegenheit haben,
mit dem gegen ihn nun einmal beſtehenden Anſcheine auf-
zuräumen, als herrſche zwiſchen ihm und dem Fürſten Bülow
nicht volle Uebereinſtimmung und als ſei ihm die Wendung,
die die innere Politik genommen hat, nicht ſympathiſch,
u als ſei er nicht ganz mit Leib und Seele bei dem neuen

rſe.
Oberbürgermeiſter Dr. Adickes. Wie unſer Berliner

ngeo.-Mitarbeiter aus guter Quelle beſtätigen kann, iſt cs
richtig, daß der Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M.,
Dr. Adickes, zu dem Zwecke nach Berlin berufen worden
iſt, um im allgemeinen ſondiert zu werden, ob er unter
Umſtänden zur Uebernahme eines Miniſterpoſtens bereit
wäre. Wir glauben zu wiſſen, daß Herr Dr. Adickes, der
ſchon in verhältnismäßig vorgerücktem Lebensalter ſteht,
er iſt 61 Jahre alt und deſſen Geſundheit in letzter Zeit
zu wünſchen übrig gelaſſen hat, ſich eine Antwort noch vor
behalten hat. Eine Entſcheidung würde auch in keinem

In dieſem ſind auch wie die „Köln. Zitg.“ ſchreibt, Falle vor dem 10. April, der Rückkehr des Fürſten Bülow,
zu erwarten ſein.

echzigſter Geburtstag. Der re der ProS

vinz Weſtfalen, Staatsminiſter Frhr. Eberhard von der
Recke von der Horſt vollendet am Dienstag, dem
2. April, ſein 60. Lebensjahr. Er wurde am 2. April 1847
in Berlin als der älteſte Sohn des Direktors im Handels
miniſterium Freiherrn Auguſt Ludwig von der Recke von der
Horſt geboren und, nachdem er die übliche Laufbahn im
Juſtiz und Verwaltungsdienſt durchlaufen hatte, 1895 an
die Spitze des Miniſteriums des Jnnern berufen. Vier
Jahre ſpäter, 1899, bei ſeinem Rücktritte von dieſem Poſten,
gieate ſeine Ernennung zum Oberpräſidenten von Weſt

en.
Aus der Armee. Gegenüber der Meldung einer

Korreſpondenz, nach welcher Vorbereitungen im Gange
wären, ſchon für Friedenszeiten Kavallerie-
Diviſionsſtäbe zu ſchaffen, erfahren die „B. N. N.“,
daß derartige Pläne nicht beſtehen.

Wegen Wahlfälſchung verurteilt. Die Strafkammer
in Lübeck verurteilte den Arbeiter Doſe, der auf den Namen
eines bettlägerigen Arbeiters ohne deſſen Wiſſen bei
der Reichstagswahl einen ſozialdemokratiſchen
Stimmzettel abgegeben hatte, wegen Wahl
fälſchung zu drei Monaten Gefängnis. Der
Staatsanwalt hatte ſ Monate Gefängnis beäntragt.

„Es lebe die Freiheit.“ Die „Nordhäuſer Volkszeitung“,
ein ſogialdemokratiſches Parteiblatt, brachte den bekannten Roman
„Die Verlobten“ von Manzoni zum Abdruck. Das Werk, das
zum eiſernen Beſtande der Weltliteratur gehört, hatte das Pech,
der ſozialdemokratiſchen Preßkommiſſion in Nordhauſen nicht zu
efallen; ſie erklärte, der Roman gebe zu allgemeinen Klagen
nlaß und ſei den Leſern viel zu lang. Die Redaktion wurde,

ganz unbekümmert darum, daß es ſich um i und nicht
um den erſten beſten Dutzendſchriftſteller handelte, kurzerhand
aufgefordert, den „viel zu langen Roman zuſammen-
zuſtreichen“. Als ſie ſich weigerte, dieſer Zumutung Folge
zu leiſten, wurde ihr das Verfügungsrecht über den Roman ent-
zogen und einem Mitgliede der Preßkom miſſion
übertragen, das nun „Die Verlobten“ Manzonis unbarmherzig
zu kürzen begann. Da ſich die Redaktion dieſen Eingriff in ihre
Rechte nicht gefallen ließ und in einer geharniſchten Erklärung
den „Vandalismus“ der Preßkommiſſion kennzeichnete, wurde,
da die örtliche Parteileitung der Preßkommiſſion Recht gab, dem
leitenden Redakteur Schildbach unter ſofortiger Ent-
hebung von ſeiner Stellung zum 1. Juli gekündigt. Wir
regiſtrieren dieſen Vorgang, der deutlich genug für ſich ſelbſt
ſpricht. Beſonders wundern kann man ſich aber darüber nicht,
denn von einer Partei mit dem Grundſatze: „Wer nicht
pariert, fliegt einfach hingaus“, in welcher die Partei
tyrannen aller Grade eine ſolche Rolle ſpielen, läßt ſich tatſächlich
nichts Beſſeres erwarten.

Ausland.
Rumänien.

Der Bauernkrieg.
Das Amtsblatt in Bukareſt veröffentlicht ein Rundſchreiben

des Unterrichtsminiſters an die Lehrer und Prieſter, worin dieſe
ermahnt werden, die größte Selbſtverleugnung an den Tag zu
legen, um die Wiederkehr der Ruhe herbeiführen zu helfen.

Aus Bukareſt, 27. März, wird noch gemeldet: Die „Agence
Rumaine“ meldet: Jn der Moldau iſt die Bauernbewegung
allgemein zur Ruhe gekommen. Die Unruhen in Chozacent,
in deren Verlaufe 25 Perſonen getötet und verwundet wurden,
ſind nieder geſchlagen worden. Jm Bezirke Buzen wurden
mehrere Aufrührer verhaftet und e ne Güter
zerſtört. Jn mehreren Ortſchaften des Bezirks iſt die Ruhe
wiederhergeſtellt. Jm Gebiet von Vlasca ſind drei Gemeinden,
in denen plündernde Banden Zuflucht geſucht haben, der Schau
platz ernſter Unruhen geworden. Die Artillerie ſchießt auf die
Aufrührer. Die übrigen Bezirke ſind ruhig.

Nachdruck verboten.

Barrabas.
Eine Oſter-Skizze von Emil Peſchkau.

Der Regiſtrator Howalt hatte eine böſe Nacht hinter
ſich. Eine wirre Flucht von wüſten Traumbildern; und
wenn er aus kurzem Schlafe aufgeſchreckt war, dieſe entſetz
liche Furcht vor den Möglichkeiten der Zukunft! Jetzt ſtand
er in der erſten Morgendämmerung bereits angekleidet vor
dem offenen Fenſter ſeiner Stube, ſah fröſtelnd nach dem
Stückchen Himmel, der über den Dächern der Zinskaſernen
ringsum ſichtbar war, und horchte dann wieder ängſtlich
nach dem Nebenzimmer hin. Aber dort blieb es ganz ſtille,
und auch, als er mit ein wenig erhobener Stimme „Marie!“
rief, wurde ihm nicht geantwortet. Vielleicht hatte er ſich
doch getäuſcht. Sie ſchlief ja ſo ruhig wie wie eben
Kinder ſchlafen. Und plötzlich faltete er die Hände, das zer-
furchte Geſicht mit den eingeſunkenen Wangen und dem
brennenden Blick wandte ſich wieder nach dem Himmel und
Tränen liefen ihm in den grauen Bart hinab. „Du biſt ja
doch der einzige Troſt in meinem zerſchellten Leben!“
ſtammelte er ganz außer ſich. „Und ſterben mag ich noch
immer nicht, als ob's einen feſthielte auf der Welt, wenn
man auch nichts von ihr hat als Taglöhnerarbeit und die
Qual der Gedanken zu allen anderen Qualen.

Dann ſetzte er ſich, wie einer plötzlichen Eingebung fol-
gend, vor den ärmlichen Tiſch, der neben dem Fenſter ſtand,
und ſeine Augen hefteten ſich hilfeſuchend auf die kleine
Bücherſammlung. Seine Hand zitterte noch, als ſie endlich
nach dem ſchwarz gebundenen Büchlein griff, auf deſſen vor
derem Deckel ein verblaßtes goldenes Kreuz zu ſehen war;
er atmete noch immer ſchwer, ſeine Lippen preßten ſich bitter
zuſammen, als müßte eben auch das ertragen werden, was
noch kam. Und da las er's ja wieder! Wie durch ein Wunder
hatten ſich die Blätter des Evangeliums gerade an der
Stelle geöffnet, wo von dem Mörder Barrabas die Rede iſt.
„Wollt Jhr den ſogenannten Meſſias oder Barrabas?“
fragte Pilatus, und die von den Hohenprieſtern verblendete
Menge antwortete mit wildem Geſchtei: „An's Kreuz mit
Jeſus! Laßt uns den Barrabas!“ Das war ſeine Oſter-
freude, die Erinnerung an alles, was ſein Leben zerſtört
hatte. Freilich war das Wunder leicht damit zu erklären,
daß er in früheren Jahren das Buch eben immer wieder an
dieſer Stelle geöffnet hatte. Aber daran dachte er jetzt
nicht. Er las auch nicht weiter. Nur ein höhniſches Auf
zucken, und dann preßte er die Hände vor den ſchmerzenden
Kopf und ſeine Gedanken irrten nicht mehr in die Ver-
gangenheit zurück, ſondern voraus in die Zukunft.

Mit ſeinem Schickſal hatte er ſich ja längſt abgefunden
und ſeitdem ſein Weib tot war, die ewige Mahnerin an das,
was er einſt aufgab, verſöhnte er ſich auch mit der Brot

arbeit, die ihm nach langem Umherirren endlich das große,
alte Geſchäftshaus in der Weltſtadt geboten hatte. Das
grüne Heimattal, in dem er aufgewachſen war, ſein Häus-
chen mit Garten und Feld, die angeſehene Stellung, die er
dort in der Gemeinde einnahm alles hörte faſt auf zu
ſchmerzen, als er keine Vorwürfe mehr zu hören brauchte.
Marie aber hatte Angenrod und das Leben im eigenen Heim
nie kennen gelernt, die Bitterkeiten der Mutter verſtand ſie
nicht, und auch in den Mietsſtuben der Zinskaſerne gedieh
ſie zu ſeiner Freude. Ueberdies hatte er nun ſchon einen
hübſchen Sparpfennig für ſie zurückgelegt, wenn ihn ein
Unglück treffen ſollte, und ſie war auch bereits ſo weit, daß
ſie etwas lernen konnte, was ſie unabhängig machte.
„Schicken Sie ſie ein Jahr lang in eine Handelsſchule,“
ſagte ſein Chef zu ihm, „und dann tritt ſie in unſer Geſchäft
ein. Sie haben ſie unter Jhren Augen und ſie iſt verſorgt,
wenn ſie halbwegs vernünftig bleibt.

„Wenn ſie halbwegs vernünftig bleibt!“ Schon dieſes
Wort hatte ihn aufgeſchreckt und die ſchwerſte aller Vater-
ſorgen begann ſich in ſeinem Herzen zu regen. Dann
tröſtete er ſich ja wieder mit dem Gedanken, daß ſie erſt
n Jahre alt war und an ſeiner Seite vor der ſchlimm-
ten Verirrung behütet ſein würde. Ganz fröhlich, ſo fröhlich
wie er eben noch zu ſein vermochte, hatte er auch noch geſtern
ein Oſtergeſchenk für ſie eingekauft. Jetzt lag es dort noch
eingepackt auf der Kommode und der Anblick ſchmerzte ihn,
als wäre auch dieſes bißchen Liebe vergeudet. Aber ſie ſchlief
ja noch immer ſo ruhig weiter! Vielleicht hatte er ſich doch

täuſcht! Vielleicht hatte das, was ihm geſtern abend an
hrem Weſen ſo verändert ſchien, irgend eine andere, harm

loſe Urſache. Vielleicht war's nur Oſterfreude, Frühlings-
luſt, die Sehnſucht, wieder einmal aus den grauen Mauern
hinauszukommen, Veilchen zu ſuchen unter den Hecken, einen
Tag lang in der ſchönen Sonne zu leben, in der er einſt ge
lebt hatte, als wär' es für immer.

„Guten Morgen, Herr Howalt. Schon auf? Soll wohl
eine Landpartie gemacht werden?“ rief ihm plötzlich eine
ſchneidend ſcharfe weibliche Stimme zu, und als er ſich er
ſchreckt umwandte und ins Freie ſah, erblickte er die Frau
des Flickſchuſters, der nebenbei das Haus verwaltete. Sie
hatte, ohne daß er's bemerkte, das Höfchen durchſchritten und
war gerade ſo weit von dem Hinterhauſe entfernt ſtehen ge
blieben, daß ſie noch reichlich in das Fenſter des für ihre
kleine Figur etwas hochgelegenen Parterres ſehen konnte.
Jetzt aber trat ſie ganz dicht heran, und ihren Kopf in den
Nacken werfend, ſonderbar blinzelnd und den breiten Mund
zu einem häßlichen Grinſen verzerrend, fragte ſie halblaut,
vertraulich:

„Man darf wohl gratulieren, Herr Howalt?“
Er ſtarrte ſie verblüfft an und ein Froſt überlief ihn,

als hätte ſie ihm ſchon ein Unheil gebracht.

„Gratulieren?“ ſtammelte er, ſich mühſam beherrſchend.
„Wozu denn gratulieren?“

„Na, tun Sie doch nicht immer ſo geheim, Herr Ho-
walt!“ lächelte ſie noch freundlicher. „Der junge Herr, der
geſtern bei Fräulein Marie war

„Da das,“ unterbrach er ſie haſtig, an allen Gliedern
zitternd, „das war ein Verwandter.“

Aber ſie ließ ſich nicht abſchrecken.
„Ach geh'n Sie! Ein Herr mit einem Zylinder und

ohne Trauerflor! Und dann der lange ſchwarze Rock und
die Glacéhandſchuhe! So kommt doch nur ein Bräutigam
und gar, wenn er dann ſo lange zu Beſuch bleibt

„Wenn er wieder kommt,“ bemühte er ſich, zu lächeln,
„ſtell' ich ihn der Frau Sachſe vor.“ Und zugleich erhob er
ſich und nickte ihr möglichſt freundlich zu. „Guten Morgen,
Frau Sachſe!“

Dann ſchwankte er nach der r zu, bis er nicht
mehr geſehen werden konnte. Und dort hielt er ſich, nach
Atem ringend, an dem Bettpfoſten, noch immer dieſes grin
ſende Geſicht vor den Augen, das ihm zu ſagen ſchien: „Jetzt
hab' ich's Euch ſtolzem Pack gründlich gegeben!“

Aber eine Lüge konnte das ja nicht ſein! Er ſchwankte
noch ein paar Schritte weiter und klopfte leiſe an die Tür.
Als es aber auch jetzt noch ſtille blieb, klopfte er ſtärker, und
nun kam die Antwort. „Um Gotteswillen! Hab' ich's ver
ſchlafen?“ rief Marie erſchreckt und er hörte, wie ſie haſtig
ihre Decke zurückwarf und aus dem Bette ſprang. „Es iſt
erſt halb ſieben,“ beruhigte er ſie. „Und dann haben wir ja

iertag. Wa was wollteſt Du denn ver-
chlafen haben

„Deine Oſterüberraſchung, Vater!“ rief ſie nun wieder
ganz munter, faſt jubelnd, während ſchon ihre Pantoffeln
klapperten.

Dann ſchlüpfte ſie in ihr e w ſchlang flink die
blonde T die halb aufgelöſt über die Schultern
herabgefallen war, über dem Scheitel in einen hohen, etwas
wild ausſehenden Knoten, und im nächſten Augenblick flog
die Tür auf und Marie ſtand vor ihrem er, roſig
lächelnd, mit ſo fröhlichen Augen, daß er ſie nur wie ge
lähmt anſtarrte. Aber ſchon hatte ſie auch ihre Arme um
ihn geſchlungen, ihre Lippen preßten ſich auf ſeine Wangen
links und rechts und dann lachte ſie ihn wieder an.

„Ja, Vater. Ich fürchtete wirklich ſchon, ich hätt' es
verſchlafen. Und Du wärſt nicht mehr allein!“

„Nicht mehr allein?“
Sie hatte ſeine Frage nicht abgewartet, raſcher, als er

ihr mit den Augen folgen konnte, war ſie an's Fenſter ge-
eilt, und jetzt ſah er dort ein buntes au
und bald darunter einen breitgewölbten blauen Kattunroch,
über dem an einem Schürzenband ein Schlüſſelbund
klapperte es war die Schuſterin, die den Hof wieder nach

d



Marokkvo.

Der franzöſiſche Zwiſchenfall.
General Liautet iſt in Oran eingetroffen und wird zur

Ueberwachung der Truppenbewegungen nach Lalla Marnia gehen.
Die Zuſammenziehung der Truppen bei Lalla Marnia muß
binnen 48 Stunden beendet ſein. Die Beſetzung von Udſchda
ſon friedlich ſein und nicht den Charakter eines feindlichen
Schrittes gegen Marokko tragen. Die in Udſchda wohnenden
Europäer haben die Stadt verlaſſen und ihre Möbel und Habe
in den Häuſern verſchloſſen. Die Stadt iſt ruhig. Die Ein
ueg haben von der bevorſtehenden Beſetzung noch keine

ng.
Der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren ließ an die Preſſe eine

Mitteilung ergehen, die beſagt, es ſei erklärlich, daß die fran
zöſiſche Regierung beſtrebt ſei, den Attentaten gegen ihre Staats
angehörigen in Marokko ein Ende zu bereiten. An Mohamed
El Torres ſei die Aufforderung ergangen, zu veranlaſſen, daß
der Sultan das Reglement über die Polizei gut heiße und dieſe
ohne Aufſchub in Tätigkeit trete. Dies erſcheine umſomehr be-
gründet, als die ſpaniſche Regierung ſelbſt gegenwärtig beim
Machſen Schritte unternehme, damit das internationale Polizei
korps gebildet werde und ſeine Tätigkeit aufnehmen könne. Die
Note bemerkt noch, die ſpaniſche Regierung könne nur wünſchen,
daß Frankreich Genugtuung erhalte, und ſie werde auch in dieſem
Sinne dem Machſen Mitteilung zugehen laſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. c
Herr Prof. De. Ule, Privatdozent für Erdkunde an

der hieſigen Univerſität, hat, wie ſchon geſtern kurz erwähnt,
als Nachfolger von Profeſſor Friedrichſen einen Ruf nach
Roſtock erhalten und dieſen angenommen,, ſodaß er
r drttte nächſten Monats vonhierſcheiden
wird.Wilhelm Ule, der Sohn des Privatgelehrten Dr. Otte Ule,
geb. zu Halle am 9. Mai 1861, erwarb auf dem ſtädtiſchen Gym-
naſium in Halle 1882 das Reifezeugnis, ſtudierte in Berlin und
Halle Mathematik, Phyſik, Geographie und Naturwiſſenſchaften,
promovierte zu Halle auf Grund der Jnauguraldiſſertation „Die
Mansfelder Seen“ am 8. Februar 1888 und habilitierte ſich am
20. Mai 1889 an der Univerſität in Halle auf Grund ſeiner Habi-
litationsſchrift: „Die Tiefenverhältniſſe der Maſuriſchen Seen“.
Außerdem war der Scheidende im Winterſemeſter 1892/93 als
Vertreter der Profeſſur der Geographie in Gießen, im Winter-
ſemeſter 1901//02 und Sommerſemeſter 1902 desgl. in Marburg,
im Sommerſemeſter 1904 in Halle tätig. 1897 erhielt er den
Titel „Profeſſor“. derr zahlreiche Veröffentlichungen, beſonders
aus den Gebieten der Geographie und Naturwiſſenſchaften, hat
er ſich einen hervorragenden Ruf erworben. Es ſind dies folgende:
„Geſchichte der Kaiſerl. Leopoldiniſch-Caroliniſchen utſchen
Akademie der Naturforſcher“; „Die Erde und die Erſcheinungen
ihrer Oberfläche“; „Lehrbuch der Erdkunde für höhere Schulen“;
„Die Erde und ihre Völker“; „Grundriß der allgemeinen Erd-
kunde“; „Bericht über die neuere Literatur zur deutſchen Landes-
kunde“; „Archiv für Landes- und Volkskunde der Provinz
Sachſen nebſt angrenzenden Landesteilen“; „Heimatkunde des
Saalkreiſes und Mansfelder Seekreiſes“ (unter Mitwirkung von
Fachmännern); „Ergebniſſe einjähriger Beobachtung der Waſſer-
temperatur in der Saale bei Halle“; „Zur Beurteilung der Eva-
porationskraft eines Klimas“; „Die Tiefenverhältniſſe der oſt
holſteiniſchen Seen“; „Die Mansfelder Seen“; „Beitrag zur
phyſikaliſchen ne der baltiſchen Seen“; „Beitrag zur
Jnſtrumentenkunde auf dem Gebiet der Seenforſchung“; „Neuer
Apparat zum Meſſen der Kurvenlängen“; „Zur Hhydrographie
der Saale“; „Der Würmſee (Starnberger See) in Oberbahern“;
„Niederſchlag und Abfluß in Mitteleuropa“; „Studien am
Ammerſee in Oberbayern“; „Halle-Saalfeld-Nürnberg-München“
(rechts und links der Eiſenbahn). Die Univerſität Halle erleidet
durch den Fortgang Ules einen ſehr empfindlichen, ſchwer erſetz-
baren Verluſt. Prof. Ule hatte hier das wiſſenſchaftliche Erbe
ſeines ehemaligen Lehrers, des Geheimrats Kirchhoff, übernommen,
und erfreut ſich beſonders auch bei ſeinen Schülern der größten
Verehrung. Auch mit der Bevölkerung der Stadt ſteht er nicht
nur durch Herkunft und Familie, ſondern auch durch ſein liebens-
würdiges und unermüdliches Intereſſe an den Geſchicken unſerer
engeren Heimat und die Opferfreudigkeit, mit der er durch Vor
träge überall die Liebe zu Halle und der Halleſchen Gegend zu

beſtrebt war, in engſtem Konnex, und allgemein wird man
ſein Scheiden aufs tiefſte vedang

-he. Hochſchulnachrichten. Seinen 70. Geburtstag feiert am
29. März der Direktor der Kgl. bayeriſchen forſtlichen Hochſchule in
Aſchaffenburg, Oberforſtrat und Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft
Dr. oec. publ. Hermann von Fürſt. Er iſt am 29. März 1837
u Ansbach in Mittelfranken geboren. Für das Fach der theoretiſchen
hyſik habilitierte ſich an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe

Dr. phil. Herbert Hausrath, Aſſiſtent am elektrotechniſchen Jnſtitut
daſelbſt. Er iſt ein geborener Heidelberger (1876). Dem Vernehmen
nach iſt der a. o. Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Poliklinik
in Marburg Dr. med. Oskar de la Camp um ſeine Entlaſſung
aus dem preußiſchen Staatsdienſt zum 15. April d. Js. eingekommen.
Er folgt einer Berufung als ordentlicher Profeſſor und Nachfolger von
Profeſſor Dr. Fritz Voit nach Erlangen. Dem zum etatsmäßigen
Profeſſor an der Berliner techniſchen Hochſchule ernannten Profeſſor
Dr. Friedrich Dolezalek, (bisher in Göttingen) iſt die durch das
Ausſcheiden des Profeſſors Rubens erledigte Profeſſur für n
vom 1. April 1907 ab verliehen worden. Jn der Abteilung für
Chemie und Hüttenkunde der techniſchen Hochſchule in Berlin wurde
der Bergingenieur Max Krahmann als Privatdozent für Hütten
wirtſchaftslehre und Metallſtatiſtik zugelaſſen. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als etatsmäßiger Lehrer an der tierärztlichen Hochſchule zu
Hannover kann dieſer Tage Profeſſor Joſef Tereg (geboren 1850
zu Glatz) zurückblicken.

„Dr. Jng.“ nicht „Dr. ing.“! Eine amtliche Bekannt-
machung weiſt darauf hin, daß ſich die Doktor Jngenieure
ſeit einiger Zeit der lateiniſchen Schreibweiſe „D er. in g.“ be-
diener oder ihrem Namen einfach nur ein „Der.“ vorſetzen. Das
iſt nach der Bekanntmachung unſtatthaft. Perſonen, welche an
einer deutſchen techniſchen Hochſchule mit Ausnahme derjenigen
Baherns den DoktorJngenieur-Titel erhalten haben, dürfen ſich
nur „Dr. Jng.“ ſchreiben und zwar nur in deutſcher, nicht
in lateiniſcher Schrift.
fortan mit Strafe belegt werden.

Witkowskis neue Bearbeitung von Goethes „Fauſt“. Aus
Leipzig, 26. März wird leere Beide Teile von Goethes
„Fauſt“ ſind in der neuen Bühnenbearbeitung des Leipziger Uni-
verſitätsprofeſſors Witkowski geſtern und vorgeſtern, je in einem
Zeitraum von 426 Stunden zuſammengefaßt, zum erſten Male
im Neuen Stadttheater vor ausverkauften Häuſern in
Szene gegangen, in einer Form, die für künftige „Fauſt“Auf-
führungen vorbildlich ſein und dieſe weſentlich erleichtern und
fördern dürfte. Profeſſor Witkowski hat ſich bei ſeiner Bearbeitung
von dem Grundſatz leiten laſſen, die Linien der inneren und
äußeren Handlung möglichſt klar hervortreten zu laſſen und alles
nicht Darſtellbare zu beſeitigen. Von dieſem Geſichtspunkte aus
ſind ſchon im erſten Teile bedeutende Streichungen vorge-
nommen worden. Die Szene Wald und Höhle (Erhabener
Geiſt iſt zu fortgefallen. Die an ſich als unentbehrliches
Glied der Handlung zu betrachtende Walpurgisnacht iſt inſofern
ekürzt worden, als von dem Treiben der Hexen nur ſoviel ge-boten wurde, wie für den Hauptzweck durchaus notwendig war.

Gleichfalls hat ſich der e Fauſt-Monolog fehr bedeutende,
ſeinerzeit von Goethe ſelbſt in Ausſicht genommene Kürzungen
gefallen laſſen müſſen. Eine weſentliche Beſchränkung hat auch
das muſikaliſche Beiwerk erfahren. Vollkommen und in ihrer
Weiſe eigenartig iſt die von Witkowski gedachte Szene des Oſter-
ſpazierganges. Er hat ſich hierbei von dem Geſichtspunkte leiten
laſſen, daß ſie nicht mehr, jede Jlluſion zerſtörend, vor der Stadt
mauer beharren, ſondern durch eine Wandeldekoration den Weg
zum Dorf und wieder zurück verfolgen laſſen muß. Beim
zweiten Teile des Werkes tritt das Ueberwiegen des ent-
behrlichen und das Verſtändnis hindernden Details noch in weit
höherem Maße hervor als beim erſten Teile. Hier die Linien der
Handlung von allem ſtörenden Beiwerk zu befreien und ſie ſo klar
als möglich hervortreten zu laſſen, war deshalb eine noch bei
weitem ſchwierigere Aufgabe. Völlig unangetaſtet in ſeinem Be
ſtande iſt hier nur der als wertvollſte des ganzen zweiten Teiles
anerkannte fünfte Akt (Fauſts Ende) geblieben. So iſt es ſchließ-
lich gelungen, den Umfang des zweiten Teiles, ohne daß irgend
ein Glied der Handlung fehlt, auf etwas über 3000 Verſe zu
beſchränken.

Berlin, 27. März. Das Drama von Ferdinand Bonn
„König Ludwig II.“ iſt von der Berliner Zenſur verboten
worden. Ueber die Motive des Verbotes teilte Regierungsrat
Glaſenapp einem Mitarbeiter des „Berl. Tagebl. folgendes

Uebertretungen hiergegen ſollen

u
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mit: Die Preſſe hat zu dieſem Stück bereits den richtigen Stand-
punkt eingenommen. Es iſt in äſthetiſcher Beziehung durchaus
verwerflich. Dieſer Punkt konnte ſelbſtverſtändlich für ein Ein-
ſchreiten nicht maßgebend ſein, aber den Ausſchlag gab folgendes
Eine ganze Reihe politiſch einflußreicher Perſönlichkeiten lebt
noch. Außerdem wird die Kaiſerin von Oeſterreich in unerhörter
Weiſe angegriffen Solch eine Charakteriſtik auf der Bühne würde
den Kaiſer von Oeſterreich verletzen. Noch ſchlimmer aber würde
das Renommee des Prinzregenten von Bayern geſchädigt. Jn
einfacheren Kreiſen in Bayern iſt man noch heute der Meinung,
daß König Ludwig II. von Gudden vergiftet worden ſei. Dieſe
ſinnloſe Mythe würde natürlich durch eine Aufführung des Bonn-
ſchen Stückes neue Nahrung finden, und zwar durch die Szene,
in der Ludwig II. ſtirbt und in der Gudden als vollkommener

dargeſtellt wird. So mußte aus politiſchen Gründen das
tück verboten werden.

Ein erfreuliches Dementi. Die von Dresden aus ver-
breitete Mitteilung, daß der Bildhauer Profeſſor Johannes Schil-
ling erblindet ſei, iſt fal ſch. Er leidet zurzeit nur an einer
Augenkrankheit; die Aerzte hoffen, ihm das Augenlicht erhaltenzu LWnnen-

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. März 1907.
Aufgeboten: Der Fiſcher Wilhelm Thiele, Weingärten 45 und

Luiſe Müller, Sophienſtr, 40. Der Modelltiſchler Richard Lehmann,
Dieskauerſtr. 15 und Alma Bobbe, Forſterſtr. 34. Der Schuhmacher
Franz Spacek und Minna Homann, Leipzigerſtr. 64. Der Tapezierer
und Dekorateur Ernſt Schlüter, Unterberg 1 und Frieda Hertel,
Ludwig Wuchererſtr. 2.

Geboren: Dem Oberlehrer Dr. phil. Ernſt Lippelt, Streiberſtr. 44,
S. Burghart. Dem Modelltiſchler Guſtav Schrey, Jakobſtr. 44, T.
Gertrud. Dem Reſtaurateur Karl Fügner, Forſterſtr. 24, T. Annelieſe.
Dem MaſchinenJnſp. Johannes Keilpflug, Steinweg 29, S. Rolf.
Dem Arbeiter Hermann Stieler, Steg 10, T. Elſa. Dem Arbeiter
Karl Hertel, Reideburgerſtraße 2, T. Martha.

Geſtorben: Des Maurermeiſters Bernhard Peter S. Bernhard,
2 Mon., Dieskauerſtr. 1. Des Arbeiters Friedrich Klimpt S. Wal
demar, 1 Jahr, Saalberg 14. Des Arbeiters Auguſt Schmidt T. Erna,
1 Jahr, Mühlberg 3. Des Arbeiters Joſef Mattis Ehefrau Joſefina
geb. Lenz, 56 J., Langeſtraße 29. Des Mechanikers Richard Böhr
T. totgeboren, Bernhardyſtr. 9. Der Schneider Richard Weickardt, 21 J.,
Gr. Märkerſtraße 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Viehhändler Max Seibt und Luiſe
Krohn, Wurzen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 27. März 1907.
Aufgeboten: Der Fabrikant Walter Knöfel, Kl. Ulrichſtr. 36 und

Martha Kirſten, Händelſtr. 33. Der Architekt und Maurermeiſter
Hugo Kießling und Jenny Thurm, Reilſtr. 106 und 10.

Eheſchließungen Der Wagenwäſcher Reinhold Elze und Auguſte
Gehlsdorf geb. Wilfroth, Friedrichſtr. 30.

Geboren: Dem Arbeiter Richard Saft, Gabelsbergerſtr. 29, S.
Hugo. Dem Tiſchler Kurt Knackmuß, Reilſtr. 27a, T. Erna.

Geſtorben: Des Kaufmans Oskar Billhardt Ehefrau Minna geb.
Spaeth, 51 J., Burgſtr. 6. Der Fabrikant Heinrich Kraſemann, 56 J.,
Schmeerſtr. 19. Die Privatiere Emilie Thieme geb. Francke, 80 J.,
Geiſtſtr. 11.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſan- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redattion betreffenden Zuſchriftan
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sondungen, wel e

eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Ein gutes Würzmittel ſoll bei aller Ausgiebigkeit doch inſo

fern mild wirken, als es nicht aufdringlich vorſchmeckt. Mit Recht
bezeichnen deshalb erſte Fach- Autoritäten die altbewährte Maggi-Würze
als ideales Geſchmacksverbeſſerungsmittel. Wohl entfaltet ſie ihre
Würzkraft ſchon in kleiner Gabe, iſt alſo ökonomiſch, und doch verdeckt
ſie, richtig angewendet, den Eigengeſchmack der Speiſen nicht, vielmehr
hebt ſie ihn bis auf den höchſten Grad der Vollmundigkeit. Eben
dadurch regt ſie Appetit und Verdauung wohltuend an, was auch
durch zahlreiche Verſuche an UniverſitätsJnſtituten feſtgeſtellt worden iſt.
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dem Vorderhauſe zu durchquerte.

„Die gute Frau Sachſe!“ ſeufzte Marie, das Fenſter
ſchließend. „Hat natürlich wieder gehorcht! Auch geſtern
kam's mir ſehr verdächtig vor. Und ſie weiß doch eigentlich
ſchon alles

Er ſtand noch immer an der Tür und lehnte ſich wieder
an die Bettwand. Wie ſollte er ihr deutlich machen, was er
litt und daß er es um ſie litt! Der Glücksſchimmer, der ihr
Köpfchen wie eine Glorie umſchwebte, tat ihm weh, aber er
fand nicht die Kraft, auch nur eine Frage auszuſprechen, die
dieſes Glück vielleicht zerſtören konnte. Wer war dieſer Herr
mit Zylinderhut, langem ſchwarzen Rock und Glacéhand-
ſchuhen? Und in ihrem kindlichen Egoismus und ihrer
Unerfahrenheit glaubte ſie damit dem Vater eine Oſter-
überraſchung zu bereiten!

Was weiß denn die Frau Sachſe alles?“ fragte er end-
lich behutſam.

„Daß Du kein Verbrecher biſt.“
„Jch kein Verbrecher?“
„Ja, Vater. Für ſo etwas hielten ſie Dich nämlich, weil

Du ihnen ſo ſcheu und verdroſſen ausweichſt und weil alles,
was Du und Mutter etwas laut miteinander ſpracht, weiter-
geklatſcht wurde von einem Haus immer zum andern. Weil
ſie erfahren haben, daß Du einmal Bürgermeiſter warſt

„Das war ich ja gar nicht. Nur Vertreter des Bürger-
meiſters.“

„Aber geworden und fort biſt Du ausAngenrod
„Weil ich unter dem dem Barrabas, den ſie mir

vorzogen, doch nicht weiterdienen konnte
„Das haben ſich die Klatſchbaſen eben anders ausgelegt.

Aber jetzt weiß die Sachſe alles ich kann mir's ja denken,
wie ſie die Wahrheit erfahren haben und doch iſt's, als ob
ſie uns nur noch mehr haßte! Aber ärg're Dich nicht darüber,
Vater. Es gibt bald große Freude für Dich. Jch will mich
jetzt nur raſch fertig machen und dabei Kaffee kochen
und Du machſt Dich auch fertig, nicht wahr? Wir müſſen
nämlich um acht Uhr auf dem Bahnhof ſein mehr darf
ich Dir nicht ſagen um ſieben kommt ja auch Herr
Hellmer

„Herr Hell mer?“
Er zuckte zuſammen, als ob ein Blitz vor ihm nieder

gefahren wäre. Aber ſchon ſtand auch Marie dicht vor ihm
und ihre Hände glitten ſchmeichelnd über den grauen Bart,
während ſie ihn zärtlich anſah.

„Nicht der alte Herr Hellmer,“ ſagte ſie ganz weich, als
ob ſie ihn beſchwichtigen wollte. „Der iſt tot. Sein Sohn
kommt zu Dir. Aber war der Alte denn wirklich ſo ſchlimm
wie wie der Barrabas?“

Sie lächelte wieder, ſuchte aber vergeblich nach einem
Lächeln in ſeinen Zügen. Mit weitgeöffneten Augen ſtarrte

wärſt Du's,

e traurig an, er ſchien ſich noch immer nicht zurechtzu-
inden.

„Ein böſer Menſch war er nicht,“ antwortete er endlich,
nach Worten ſuchend, „nur ein einfältiger Bauer, der für
nichts Sinn hatte als fürs Wirtshaus, fürs Kartenſpielen,
Kegeln und Aber der junge Hellmer der
der mit dem haſt Du

„Jch ſah ihn geſtern zum erſten Mal, Vater. Aber da
er ſchon. Mach' Du ihm auf! Jch kann's ja ſo

ni

Sie warf einen Blick in den Spiegel, wurde feuerrot
und im nächſten Augenblick war ſie verſchwunden. Der Alte
aber heftete ſeinen Blick, als ob ſich ſein Geiſt immer mehr
verwirrte, auch jetzt noch auf die Stelle im Hof, wo er einen
Augenblick lang den Zylinderhut geſehen hatte. Jetzt war
der Hof wieder leer und nur aus dem halbdunklen Flur des
Vorderhauſes leuchtete ein buntes Kopftuch hervor. Erſt als
die Klingel ertönte, ſchwankte Howalt hinaus, und nun
ſtanden ſich die zwei Männer gegenüber.

„Hans Hellmer,“ ſagte der eine mit jugendlich energi-
ſchem Stimmenklang, aber ſichtlich bewegt.

„Georg Howalt,“ erwiderte der andere halblaut und
ſtockend.

Dann faßte der Junge die Hand des Alten und ſchüttelte
ſie kräftig. Und zugleich gab er ſich einen Ruck und richtete
ſich ganz ſtramm auf, als wollte er eine Rede halten.

„Kommen Sie in mein Zimmer nehmen Sie Platz!“
ſagte Howalt, der noch immer des Beſuches nicht froh zu
werden ſchien. Hans Hellmer aber blieb feſt, und während
De hellen Augen begeiſtert aufleuchteten, begann er ſeine

e.

„Zwanzig Jahre, hochverehrter Herr Howalt,“ ſagte er
mit möglichſter Feierlichkeit, „zwanzig Jahre ſind ver-
gangen, ſeitdem Sie unſer Angenrod verlaſſen haben in ge-
rechter Erbitterung über denjenigen, die plötzlich wie ein
Mann gegen Sie aufſtanden oder vielmehr gegen Jhr hoch
herziges Streben und Jhr an der Erfahrung geſchultes
Genie für alles, wo uns der Schuh drückte. Unter meinem
ſeligen Vater konnte es nicht anders werden, aber er hat doch
etwas gut gemacht, indem er's mit mir genau ſo tat, wie
Jhr hochſeliger Herr Vater mit Jhnen. Er ließ mich nicht
weiterſtudieren, ſteckte mich ſchon als junges Bürſchchen ins
Gemeindeamt, und da ich gerade nicht auf den Kopf gefallen
war, ſo mußte ich endlich auch durch die Erfahrung lernen,
daß uns Angenrodern nur durch radikale Ausführung Jhrer
Pläne, wie ſie in den alten Protokollen aufgeſchrieben ſind,
geholfen werden konnte. Heute, hochverehrter Herr Howalt,
iſt die Talſperre gebaut, und unſer Wildling, der Angen-
bach, verſteint und verſchlammt uns unſere Felder nicht

mehr, wir haben keine Ueberſchwemmungsſorgen, und dafür
immer reichlich Waſſer, billiges elektriſches Licht, und die

Fabrik tilgt nicht nur fein alle Koſten, wir konnten ſchon
die Steuern herabſetzen, unſere Aermſten finden immer Ar-
beit und der Moral hat's ſo wenig geſchadet, daß auch unſer
jetziger Herr Pfarrer dankbar Jhrer gedacht hat ſogar
von der Kanzel aus. Mir aber ließ es, ſeitdem ſie mich zum
Bürgermeiſter gewählt haben, keine Ruhe mehr, dem Ver-
dienſt ſeine Krone, und ich bin recht herzlich froh, daß ich's
endlich herausgebracht habe, wo Sie hingekommen ſind,
hochverehrter Herr Howalt, und gerade noch rechtzeitig,
damit wir Sie zu Oſtern daheim haben. Der Gemeinderat
hat Sie einſtimmig zum Ehrenbürger ernannt und über-
dies Jhr eigenes Grundſtück angekauft, das zu einem wür-
digen Altersſitz für Sie hergerichtet werden ſoll, reſpektive
Villegiatur nebſt Feldern, Rindvieh und ſonſtigem Jnven-
tar. Alſo, 5 Howalt, Sie werden erwartet! Noch geſtern
hab' ich nach Angenrod telegraphiert. „Es ſtimmt. Der
Regiſtrator iſt unſer Howalt. Ein Uhr vierzig Minuten
Muſik am Bahnhof.“ Alſo können Sie vergeben, hochver-
ehrter Herr Howalt? Jch bitte für ganz Angenrod!“

Damit ergriff er wieder die Hand des Alten und
ſchüttelte ſie kräftig. Howalt aber fand kein Wort, und es
wurde ganz ſtill, nur von der Küche her hörte man das Ge-
räuſch der Kaffeemühle. Nach einer Weile aber klang es wie
ein unterdrücktes Schluchzen dazwiſchen, und der Mann im
feierlichen ſchwarzen Rock, der noch immer, den Zylinderhut
in der Linken, in ſtrammſter Haltung daſtand, wurde plötz-
lich von zwei zuckenden Männerarmen leidenſchaftlich um-
ſchlungen.
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Der Frankfurter Schnellzug fährt bis Angenrod faſt
ſechs Stunden, und die drei Glücklichen hatten reichlich Zeit,
ſich auszuſprechen, während ſie durch die meiſt ſchon mit dem
erſten lichten Frühlingsgrün geſchmückten Landſchaften
dahinrollten, an Städten und Dörfern vorüber, über denen
der Feſttagsfriede lag und der feierliche Schall des Oſter-
eläutes. Erſt galt das Geſpräch ausſchließlich der

imat, und Hellmer mußte ausführlich berichten, wie Ho-
walts Jdeen verwirklicht wurden. Später aber wandte er
ſich nur mehr Marie zu und der Alte verſank in Gedanken.
Und wieder mußte er an Barrabas denken, aber was er jetzt
dachte, vertrug ſich auch mit der Frühlingsfröhlichkeit, die
über die zwei jungen Leute gekommen war, und mit all' dem
neuerwachten Trieb unter dem ſo freudig ſtrahlenden Blau
des Himmelsdomes.

„Es war ja Schickſalslaune, daß es mich noch erreichte,“
ſagte er ſich. „Aber wie ſie auch dem Barrabas zujubeln
mögen, immer wieder ſprießt eine neue Jugend auf, die ihr
Herz dem einſt Verkannten öffnet.
iſt, zu leben, kommt
erſtehungstag

Für alles, was wert
gewiß auch ein Oſtern, ein Auf
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Möbelfabrik einen durchaus tüchtigen und erfahrenen Frchitekten hinzugezogen,

machen 2u können. l4563 z

Mit heufigem Tage habe ich zur könstlerischen und technischen Leitung meiner

auch für die Tapezier- und Dekorations- Abteilung eine erstklassige Kraft gewonnen.

Ich bin dadurch in der Lage, den mich beehrenden Flerrschaften bei Bedarf
jederzeit kostenlos sachgemässe und der Raumkunst entsprechende Vorschläge

Zugleich werde nach wie vor bestrebt sein, den gufen Ruf der Erzeugnisse meines
seit 52 Jahren bestehenden Flauses durch solide, gediegene Arbeit weiter zu erhalten.

Gegründetisss. Fr. Naumanns Möbelfabrik, Gegründet 1855.,

Rafhausstrasse 15. [aden Posfstrasse 9/10.

für dio neue Wohnung! V

Ritter. Halle a. S., Leiprigerstr. 90. Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasc h Vilenbuur g.

Grösstes Lager in Kleinmöbeln, Bildern, Spiegeln eto.
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Strumpfwaren u. Trikotagen. imustrierte Preise KLostenios Norddeutschen Grunde h, 8
7 S die r e Je Tages provisionsgfre 9Staatſ. genenm. Onterrichts-Anstalt Feldbrand-Ziegelſteine, lin ezur Vorbereitung für das Ein j. Freiw. Examen, sowie für alle billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien gefi

Kassen höh. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium), do- D. ganten d de S uhr dal ſich ne bpc
R n Anferugang von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen HölD I. Herm. Krause, o. t beſtens empfohlen. Langiährige Tätigkeit im rheiniſchweſtfäliſchen

Kehülerpenvionat wu I. duſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp, Gef(ränderg, Halle 4. S S., San H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Zelertetts aufWunſch. ihr
9 z 4567 dicht am Markt, See Sohherrſchaftlige Ctage Königtrahe 2 a cl m e wsnimmt noch Schüler auf. Jahrespenſion 540 Mk. Nähere Auskunft s Zimmg nebſt Zubehör, Balkon, 1. April evtl. ſpäter u re Julius Meyer, 7durch Herrn Direktor Seumnieh, Blumenthalſtr. 20. ab nie en. Beſichtigung 11-1 Uhr. Näheres Marieuſtr. 27 D, II. Brüderſtraße 16, II. [4530 bek

von Heinrich Müllers Wwe. Schwemme-Brauerei.
Rest beköeaumlich? Fast alkoholfrei? Sehr nahrhaft?

Wird von Horzten sohr empfohlen 18266
Man aohte genau auf nebenstehende Schutzmarke: „„Pellkan mit Jungen

Für die Inſerate verantwortſich: Pa u Kerſten, Halle g. G. Telephon 1688. Mit 1 Beilagen.
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Gedenktage.
29. März.

1735. Der Märchendichter J. K. A. Muſäus geboren.
1810. Die von König erfundene Buchdruck-Schnellpreſſe wird in

London patentiert.
1813. Theodor Körner tritt in die Lützowſche Freiſchar.
1824. Ludwig Büchner, Begründer des deutſchen Materialis

mus, geboren.
1826. Der Dichter Johann Heinrich Voß geſtorben.
1864. Beginn der Belagerung der Düppeler Schanzen.
1881. Der Nordpolfahrer Karl Weyprecht geſtorben.
1890. Fürſt Bismarck ſiedelt nach Friedrichsruh über.

Tagesſpruch: Nicht, wie lang du gelebt, nur wie
du gelebt und gewirkt haſt,

Was du der Menſchheit genützt, leihet
dem Leben den Wert.

Daniel Sanders.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. März.

Karfreitag.
Der Lärm des Alltags iſt verſtummt, er hat einem ernſten

Schweigen Platz gemacht. Der Chriſt hält Einkehr bei ſich ſelbſt und
gedenkt der Leiden ſeines Erlöſers. Die erhabene Form, in der dieſer
Tag bei uns gefeiert wird, die ſtille Wehmut, die alle Herzen durch
zittert, iſt ein Produkt der deutſchen Volksſeele, das andere Völker
nicht kennen. Wenn noch ein ſchwerer nebelgrauer Himmel hernieder
hängt über die öden Fluren und Gaſſen, dann erreicht die düſtere
Karfreitagsſtimmung ihren Höhepunkt. Die Glocken haben für
dieſen Tag in vielen Gegenden die Sprache verloren, jegliche
Weiſe iſt verſtummt. Das iſt die Karfreitagsfeier, wie ſie ſeit
Jahrhunderten im deutſchen Volke wurzelt. Ehemals verknüpfte
man noch ſtrenge kirchliche Uebungen damit, ſie ſind verloren ge
gangen im Wechſel der Zeiten. Auch die Namen mancher Pflanzen
klingen an dieſen Tag an, die durch mancherlei Sagen und Legenden
erklärt werden, ſie alle ſollen, ſo lehrt die Sage, das Gedächtnis des
Herrn predigen. Die Kreuzraute ſoll die Dornenkrone des Heilands
verſinnbildlichen. Jn Poeſie und Drama ſpiegelt ſich der Karfreitag
vielfach wieder, z. B. im Heliand, dieſem hehren mittelalterlichen Dicht
werke und im Parſival des Wolfram von Eſchenbach, den uns Wagner
wieder näher gebracht hat. Jetzt herrſcht noch düſtere Trauer, ein Tag
noch, dann wird es licht!

Frühlingsboten. Jmmer zahlreicher treffen unſere gefiederten
Lieblinge aus den Winterquartieren ein, gleichſam als wollten ſie den
nunmehr eingezogenen Frühling zwingen, ſich in ſeiner wahren Geſtalt
zu zeigen. Der Starmatz hat ſchon ſeit längerer Zeit ſeine Niſtkäſtchen
von vorigem Jahre aufgeſucht und den frechen Spatz, welcher jene über
den Winter bezogen hatte, mit oder ohne Widerſtreben an die Luft
geſetzt. Neben der ſchwarz weißen Bachſtelze ſtolziert nun auch die
gelbe in den friſchgezogenen Ackerfurchen einher, eifrig nach Gewürm
ſuchend von letzterer behaupten unſere alten Landwirte, daß mit ihrem
Lommen auch die Frühjahrsbeſtellung beginnen könne. Ueber den
Fluren ſchmettert die Lerche wieder ihren fröhlichen Geſang und auf
den Wieſen iſt neben dem Kiebitz nunmehr auch Freund Adebar ein
getroffen. Auf den Dachfirſten ließ heute zum erſten Male das Haus
rotſchwänzchen wieder ſeinen Morgengruß vernehmen. Jn den Wäldern
ertönt der laute Ruf des Spechtes, wobei die melodiſchen Lieder der
Schwarzdroſſeln, Finken und Kohlmeiſen eine prachtvolle Abwechſelung
bieten munter hüpft das Rotkehlchen von Aſt zu Aſt und in den
Baumkronen iſt die Wildtaube ſichtbar. Ueberall in Wald und Feld
zieht neues Leben ein in der Natur in den Gärten aber beginnt es
zu keimen und zu ſprießen und auf den Feldern, Wieſen und in den
Wäldern zeigt ſich das belebende Grün des Frühlings, deſſen Kommen
wir ſchon ſo lange ſehnſüchtig erwartet haben.

Verlegung von ſtädtiſchen Bureaus Um den
Anforderungen genügen zu können, hat der Magiſtrat Räume
im Kommerzienrat Werther'ſchen Grundſtücke auf dem Markt
platze auf unbeſtimmte Zeit gemietet. Es ſollen in
denſelben eine Anzahl Bureaus eingerichtet und die bisher im
Polizeigebäude untergebrachten ſtädtiſchen Verwaltungsſtellen dorthin
verlegt werden. Jm Polizeigebäude befinden ſich dann nur noch
Bureaus der Polizeiverwaltung. Man hatte bisher ſchon ſeine Not,
ſich zurecht zu finden. Städtiſche Bureaus befinden ſich im Rathauſe,
im Wagegebäude, im Polizeiverwaltungegebäude, im Sparkaſſengebäude,
in den ſtädtiſchen Häuſern in der Rathausſtraße (welche dieſen Sommer
niedergelegt werden, um einem großen ſtädtiſchen Verwaltungsgebäude
Platz zu machen), im Grundſtück Rathausſtr. 4, im Ratskellergebäude
(Schmeerſtraßenflügel) und in der Gr. Märkerſtraße in zwei Grund
ſtücken. Jn einigen Jahren werden all die ſtädtiſchen Bureaus im
Rathauſe und im neuen Verwaltungsgebäude vereinigt ſein bis dahin
muß man ſich eben gedulden.

Ein wackerer Bürger unſerer Stadt, Herr Lederwaren
fabrikant H. Kraſemann, iſt nach mehrmaliger ſchwieriger
Operation vorgeſtern abend verſtorben. Der Verſtorbene gehörte einer
Reihe von wohltätigen Vereinen als tätiges Mitglied an ſo dem
Verein für Volkswohl (Abteilung für Volksſpiele); auch war er Mit
gzlied der Gemeindevertretung der reformierten Domgemeinde. Die
n vres findet am Karfreitag- Nachmittag auf dem Nordfried
ofe ſtatt.

Bismarck-Standbild auf dem Bergſchenkenfelſen. Der Plan,
auf dem Bergſchenkenfelſen ein Bismarck-Standbild zu errichten, iſt
nunmehr der Vollendung entgegengereift. Der ausführende Künſtler,
Herr Bildhauer Juckoff, hat das Standbild faſt fertiggeſtellt.
Dasſelbe wird eine Höhe von etwa ſechs Metern und einſchließlich des
Sockels eine ſolche von 15 Metern erreichen es iſt in Tuffſtein aus
geführt und lehnt ſich an das Rolandmotiv an. Als Enthüllungstag
iſt der Sonnenwendtag in Ausſicht genommen. Als Zeichen nie ver
löſchender Bismarckverehrung wird der wuchtige Denkſtein von ſtolzer
Höhe in das Saaletal herniederblicken.

Anzeige des Wohnungswechſels bei den Feuerverſicherungs
Geſellſchaften. Bei dem bevorſtehenden Umzug mögen die Umziehenden
ihre Wohnungsveränderungen rechtzeitig ihren Feuerverſicherungs
Geſellſchaften zur Anzeige bringen. In den Bedingungen iſt ausdrück
lich geſagt, daß bei einem Wechſel der Verſicherungs- Lokalitäten Anzeige
zu erſtatten iſt. Da zum großen Teil denjenigen Perſonen, die zum
1. April einen Wohnungswechſel vornehmen, bereits ihre neue Wohnung
bekannt iſt, ſo erſcheint es empfehlenswert, der Feuerverſicherungs
Geſellſchaft ſchon jetzt die neue Adreſſe mitzuteilen.

T. Mündel Merkbücher. Der hieſige Gemeinde Waiſenratläßt an die jetzt aus der Schule entlaſſenen Munde wiederum die im

vorigen Jahre zuerſt herausgegebenen Merkbücher über die hier be

ſtehenden JugendFürſorge Einrichtungen verteilen. Die neue Auflage
iſt auf Grund genauer Ermittelungen berichtigt und ergänzt. Durch
Vermittelung der ſtädtiſchen Schulverwaltung ſind in dieſem Jahre auch
an die nicht unter Vormundſchaft ſtehende Jugend bei der Schulver
waltung ſolche Merkbücher verteilt. Nicht unerwähnt ſei, daß im Laufe
des vorigen Jahres ſich zahlreiche Kommunen und Vereine durch An
5 ei unſerer Stadtverwaltung über die Einrichtung informiert

aben.
Jm Jahresbericht der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule
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Schülerinnen betrug 575 gegen 567 im vorigen Jahre. Der
Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war ein guter, nur
machten ſich im Februar die Wirkungen der Jnfluenza geltend.
Behufs ihrer weiteren Ausbildung in der franzöſiſchen Sprache
wurde die ord. Lehrerin Frl. Neitſch vom 1. April bis zum
1. Auguſt für einen Aufenthalt in Frankreich von den vorgeſetzten
Behörden beurlagubt. Dem Geſanglehrer Herrn Lebe wurde
zum Beſuche der dritten muſikpädagogiſchen Verſammlung in
Berlin ein Geldzuſchuß gewährt. Wie alle Jahre, machten auch
im verfloſſenen Sommer die Schülerinnen mit ihren Klaſſen
lehrern und Lehrerinnen Ausflüge in die nächſte Umgebung
Halles. Außerdem beſuchte Klaſſe Va den Zoologiſchen und
Botaniſchen Garten, um den naturwiſſenſchaftlichen Klqſſen
unterricht durch eigene Beobachtungen der Schülerinnen zu er
gänzen. Den Geburtstag des Kaiſers und den Sedantag feierte
die Schule durch Geſangaufführungen und Deklamationen der
Schülerinnen, Die Kaiſersgeburtstagsfeier beehrte Herr Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rive mit ſeiner Gegenwart, ließ ſich nach
Schluß der Feier das Kollegium vorſtellen und beſichtigte dann
eingehend die Schulräume mit ihren Einrichtungen. Zur Feier
der 300 jährigen Wiederkehr des Geburtstages Paul Gerhardts
fand am 12. März eine Feier in der Aula ſtatt, beſtehend aus
einer Anſprache des Herrn Oberlehrers Lehmann und gemein
ſamem Geſang Gerhardtſcher Lieder. Eine für unſere Schule
ſehr wichtige Beſtimmung enthält der Miniſterialerlafß vom
22. November 1906: ſechs Schülerinnen der Klaſſe I der ſtädti-
ſchan höheren Mädchenſchule können ohne beſondere Prüfung in
das Lehrerinnenſeminar der Franckeſchen Stiftungen aufge
nommen werden. Michaelis 1907 wird der Erweiterungsbau
unſerer Schule mit Erdgeſchoß und zwei Obergeſchoſſen fertig-
geſtellt werden. Jn jedem der Geſchoſſe befinden ſich drei
Normalklaſſen und eine Doppelklaſſe, die für den Geſang und
Handarbeitsunterricht dienen ſoll. Der Oberbau iſt für den
Zeichenſaal, das Modellzimmer und zu Räumen für die Unter
bringung der Zeichenbretter uſw. beſtimmt. Die den Bau
krönende Kuppel ſoll dem aſtronomiſchen Unterricht als Obſer
vatorium dienen. Mit dem neuen Schuljahr wird den
Schülerinnen der erſten Klaſſe bei Teilung derſelben dem oft
ausgeſprochenen Wunſche der Eltern zufolge Gelegenheit geboten
werden zur freiwilligen Teilnahme am lateiniſchen Unterricht
mit vier Stunden wöchentlich, möglichſt in den Vormittagsſtunden
unter tunlichſter Befreiung vom techniſchen Unterricht. Dieſe
Einrichtung iſt eine vorläufige, bis durch die in Ausſicht geſtellte
Reform des höheren Mädchenſchulweſens feſte Grundlagen zum
weiteren Ausbau der Schule gegeben ſein werden. Der Beſtand
der Lehrerinnenſtiftung am 1. März 1907 betrug in Summa
5531,81 Mark gegen 5327,80 Mark im vorigen Jahre. Die
Zinſen betrugen 188,51 Mark. Statutenmäßig verausgabt
wurden 30 Mark. An Geſchenken gingen ein: Von den Oſtern
abgehenden Schülerinnen der erſten Klaſſe verſchiedene Apparate
für den phyſikaliſchen Unterricht und 16 Mark für die Lehrerinnen
ſtiftung, von Lotte Billing: A. v. Menzels Künſtler-Mono-
graphie, von Marianne Hin gſt: ein Sägezahn vom Sägefiſch;
außerdem von der Eiſenbahndirektion zu Halle a. S. eine Eiſen
bahnkarte der preußiſch- heſſiſchen Bahnen, vom Herrn Univerſi

tätsprofeſſor Dr. D Rothſtein der Jahrgang 1906 der Zeit-
ſchrift für evangeliſchen Religionsunterricht. Den Gebern wird
herzlichſt gedankt. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag
den 11. April, vormittags 8 Uhr.

Die Entlaſſungsfeier der Mädchen-Mittelſchule, Gr. Stein
ſtraße, fand geſtern vormittag in der Mittelſchule in der Charlotten
ſtraße unter zahlreicher Beteiligung von Eltern und Angehörigen ſtalt.
Nach dem Vortrage eines gemiſchten Chors, der Verleſung eines Bibel
abſchnittes und nach einem gemeinſamen Geſange hielt Herr Rektor
Steger die ergreifende Entlaſſungsrede. Der nun beginnende
Lebensabſchnitt werde, ſo führte er aus, häufig mit einer Wanderung
verglichen er ſei auch für Mädchen von heute nicht ohne Schwierig-
keiten (Berufswahl 2c.). Möchten die Schülerinnen auf ihrem ferneren
Lebenswege nicht den rechten Kompaß wahres Gottvertrauen
und das rechte Steuer feſten Willen vergeſſen, dann werde den
Wandernden hoffentlich auch Glück und Heil zur Seite ſtehen. Nach
gemeinſamem Geſange und dem Vortrage des Gedichts „Wenn dich
Feinde haſſen“ ſchloß die erhebende Feier mit dem gemiſchtchörig ge-
ſungenen Liede „Nun zu guterletzt!“

Eine intereſſante militäriſche Uebung, die ſich auf Vorpoſten
und Aufklärungsdienſt erſtreckte, wurde am Dienstag von dem in Halle
und Merſeburg garniſonierenden 36. Jn f. Regt. und dem 12. Hu ſ.
Regt. in Torgau ausgeführt. Jn Betracht kam das Gelände, welches
durch die Ortſchaften Oberthau, das Elſtertal entlang bis Döllnitz,
Dieskau, Naundorf, Landsberg und das Vorgelände von Queis, Os
münde, Gröbers, Beuditz und Großkugel begrenzt wird. Die Uebung
der Kavallerie war durch das Hochwaſſer der Elſter und Luppe recht
erſchwert; dennoch paſſierte eine Abteilung, von einem Offizier geführt,
die alte Lützenerſtraße von Wallendorf nach Burgliebenau, die an fünf
Stellen bis über Meter hoch überflutet war. Gegen 4 Uhr nach
mittags wurde die Uebung abgebrochen. Obwohl die Truppen ſchon
frühmorgens die Garniſon verlaſſen hatten, kehrten ſie am Abend doch
friſch und munter dahin zurück. Die Kavallerie bezog Quartiere
nördlich Schkeuditz.

Halle in der Gegenwart. Unter Mitwirkung namhafter Ge
lehrter und Fachmänner iſt unter obigem Titel ein umfangreiches Buch
von Max Reinus herausgegeben, das im Verlage von Curt Nietſch
mann, Plötzſche Buchdruckerei, erſchienen iſt. Dasſelbe bringt einen
intereſſanten Abriß über die Geſchichte der Stadt, behandelt die hieſige
Univerſität und die Kirchen, Schulen und ſonſtigen Sehenswürdigkeiten
Halles, beſchäftigt ſich mit dem Halleſchen Theaterleben, der Halleſchen
Muſik und Kunſt und bringt vielerlei aus unſerer einheimiſchen Jnduſtrie
und dem Handel. Der Preis des Werkes beträgt 6 Mark.

Der Krieger-Verein zu Halle a. S. nahm in ſeiner dieſer Tage
ſtattgehabten Generalverſammlung, die mit einem auf den
hohen Protektor des Kriegervereinsweſens, Se. Majeſtät den Kaiſer,
ausgebrachten Hoch durch den ſtellvertr. Vorſitzenden, Kamerad Michalke,
eröffnet wurde, den Jahresbericht und die Rechnungslegung ent
gegen, worauf nach erläuterndem, von der Rechnungsprüfungs-
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kommiſſion durch Kamerad Chriſtiani vorgetragenen Reviſionsbericht
dem Rendanten, Kamerad Boeck, Entlaſtung erteilt wurde. Jn den
Vorſtand wurden einſtimmig wiedergewählt die Kameraden Muth,
Boecke, Eurich I, Lindner, Bichtler und Thörmer II. Bezüglich des in
Ausſicht ſtehenden 50 jährigen Vereinsjubilä ums wurden
verſchiedene Beſchlüſſe gefaßt.

Die Artillerie-Vereine in der Provinz Sachſen c. treffen ſich
dieſes Jahr, und zwar am 12. Mai, in dem ſchönen Harzſtädtchen
Wernigerode. Auch der hieſige Verein ehemaliger Artilleriſten wird
bei dieſer Zuſammenkunft durch eine Anzahl Mitglieder vertreten ſein.

Deutſcher Privatbeamtenverein, Zweigverein Halle a. S.
Der Verein hielt am vergangenen Sonnabend in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ ſein gut beſuchtes drittes Wintervergnügen,
verbunden mit dem Stiftungsfeſt ſeines Geſangszirkels, ab. Das
reichhaltige Konzertprogramm enthielt u. a. mehrere Sologeſänge,
Geſänge für gemiſchten Chor und ſchließlich einen Teil des Ora
toriums „Die Jahreszeiten“, und zwar „Der Frühling“, für Solo und
gemiſchten Chor von Haydn. Die Begleitungen wurden auf einem
klangvollen Ritter-Flügel ausgeführt. Die Henſchelſche Kapelle trug
das Jhrige durch gleichfalls beifällig h Konzertſtücke bei.
Der Vorſitzende dankte für die wohlgelungenen Darbietungen des
Geſangszirkels, ſprach den Wunſch aus, daß dieſer weiter ſtreben möge
und toaſtete ſchließlich auf den Deutſchen Privatbeamtenverein. Ein
ſolenner Ball, welcher durch ein in der Pauſe vorgetragenes heiteres
DamenDuett und einige Sologeſänge angenehme Abwechslung fand,
beſchloß das ſchöne Feſt, welches den Teilnehmern in beſter Erinnerung
bleiben wird.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft nahm in ihrer geſtrigen
Verſammlung den Bericht des Oberſchützenmeiſters über die Jahres
verſammlung des Provinzial-Schützenbundes in Magdeburg und ſodann
ſolchen über die Sitzung der Schießkommiſſion für das Mitteldeutſche
Bundesſchießen in Halle entgegen. Da wegen der Baulichkeiten auf
dem Pfälzer Schützenhofe das Schießen ſeit zwei Monaten vollſtändig
geruht hat, ſo muß von Oſtern ab fleißig auf Freihand eingeübt werden,
um beim Bundesſchießen beſtehen zu können. Das An und Preis-
ſchießen der Geſellſchaft findet am Sonntag, den 7. April, mittags
1 Uhr beginnend, ſtatt. Befreundete Gilden werden dazu eingeladen.
Die Geſellſchaft zählt jetzt 60 Mitglieder.

Deutſcher Radfahrerbund. Der Bezirk Halle des Deutſchen
Radfahrerbundes beginnt ſeine Wanderfahrten durch ein Anfahren
am erſten Oſterfeiertage nach dem „Heideſchlößchen“. Die Fahrt beginnt
nachmittags 3 Uhr auf dem Marktplatze durch Auffahrt der hieſigen
Radfahrervereine und Einzelfahrer.

Der „Alt-Wandervogel“ (Bund für Jugendwanderungen) ver
anſtaltet am Dienstag, den 2. April, eine Wanderfahrt nach
Lauchſtädt und Merſeburg. Abmarſch 12 Uhr vom Hettſtedter Bahn
hof. Koſten 75 Pfg. einſchließlich Bahnfahrt uſw. Weitere
Wanderungen ſind in Vorbereitung, näheres wird ſ. Z. noch bekannt
gegeben. Alle Eltern, die ihren Kindern, beſonders jetzt in den Ferien,
eine geſunde Erholung auf billige Weiſe angedeihen laſſen und zugleich
Freude und Liebe zur Natur in den Herzen der Jugend wecken wollen,
ſeien auf dieſe Wanderungen aufmerkſam gemacht. Als Teilnehmer ſind
Schüler jeden Alters höherer Lehranſtalten willkommen. Nähere Aus-
kunft erteilt der Bezirksleiter Dipl.-Jng. Eickhoff, Magdeburgerſtr. 34 III.

Der evgl. Jünglingsverein der Neumarktgemeinde hält am
zweiten Oſterfeiertag, abends 8 Uhr, einen außerordentlichen Vereins-
abend ab, wozu die Konfirmanden der Gemeinde beſonders eingeladen
ſind.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Eine Paſſions-
feier für junge Männer findet am Karfreitag abends 8 Uhr im
chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
ſtatt. Anſprachen, Quartettgeſänge deklamatoriſche Darbietungen
werden den Abend ausfüllen. Ueber das Thema „Taten des
Auferſtandenen im vorigen Jahrhundert“ wird am
erſten Oſterfeiertag abends 8 Uhr Herr Paſtor em. Hachtmann einen
Vortrag halten. Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt iſt frei.

Miſſionsvortrag. Am Karfreitag abend um S. Uhr wird
Herr Miſſionar Maeder, welcher vom Jugendbund für entſchiedenes
Chriſtentum als fünfter Miſſionar für die Arbeit auf den
Karolinen- und Marſchall-Jnſeln ausgeſandt wird, im
Saale der chriſtlichen Gemeinſchaft, Rudolf-Haymſtraße 37, einen
Vortrag halten. Der Eintritt iſt frei und jedermann herzlich einge-
laden.

Stadtmiſſion. Am Karfreitag findet im großen Saale des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, abends 81/, Uhr eine Paſſionsfeier
ſtatt, in der verſchiedene Redner Anſprachen halten werden. Am erſten
Oſterfeiertag, abends 8 Uhr, wird Herr P. Vonhof über das
Thema „Die Begegnung mit einem Totgeglaubten“
einen Vortrag halten.

O

Diemitzer Veredelungs-Kurſus. Zur Erlernung des Umpfropfens
der Obſtbäume, einer der wichtigſten Aufgaben, um bald eine Rente
aus einer Obſtanlage zu gewinnen, findet laut „Landw. Wochenſchrift“
vom 24.--26. April im Provinzial Obſtgarten zu Diemitz bei
Halle a. S. ein Veredelungskurſus ſtatt. Anmeldungen ſind bald-
möglichſt an den Vorſteher einzureichen. Die Unterweiſungen ſind
unentgeltlich.

M

Zoologiſcher Garten. Endlich ſchickt ſich die Natur an,
frühlingsmäßig aufzutreten, ſodaß die Tiere aus ihren Winterquartieren
wieder in ihre eigentlichen Gehege umgeſetzt werden konnten. Auch die
afrikaniſchen Strauße, die nicht wegen der Kälte, ſondern weil anfangs
Februar ein paar Nächte hintereinander von unbekanntem Raubzeug
ein Angriff auf ſie gemacht worden war, in den maſſiven Kamelſtall
gebracht werden mußten, ſind wieder in ihr großes proviſoriſches Lauf-
gehege gebracht, mit dem ſie ſich auch in dieſem Sommer noch werden
begnügen müſſen. Unvorhergeſehener Umſtände halber mußte der Ver
ſand der jungen Löwen und Leoparden noch einmal für einige Tage
aufgeſchoben werden. Es ſei darauf hingewieſen, daß morgen am Kar
freitag von 1 Uhr ab die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für
Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder gelten.

Die Ringkämpfe im Walhallatheater. Geſtern abend ſiegte
im Revanchekampf CarlosPortugal über Willy Stalling-
Bremen nach 17 Minuten. Jm Kampfe um den erſten Preis, welcher
zwiſchen Guſtav Malskies Oſtpreußen und Tom Jackſon-
Auſtralien zum Austrag kam, mußte Jackſon vom Schiedsgericht des
qualifiziert werden, ſodaß Malskies als Sieger des erſten Preiſes
proklamiert wurde. Heute Donnerstag abend ringen Siegfried-
Berlin mit Tom Jackſon. Alsdann kommt noch der Heraus-
forderungskampf Carlos wider Malskies zum Austrag, woran ſich als
dann die Proklamation der Sieger und Preisverteilung ſchließen wird.
u

Der patriotiſche Hallore. Wie uns heute der Vorſitzende der
Hallorenbrüderſchaft beſtätigt, iſt der in der erſten Beilage zu Nr. 145
der „Hall. Ztg.“ erwähnte Max Riemer kein Hallore. Gleichzeitig bat
derſelbe, öffentlich erklären zu wollen, daß unter der Halloren-
brüderſchaft kein Sozialdemokrat ſich befinde. Wir freuen

Nöbelfahrik C. Hauptmann,
m m
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uns über dieſe Mitteilung von H
für wackere, vaterlandsliebende und königstreue Männer r und
hätten es tief bedauert, wenn auch nur ein einziger Adtrünniger in
ihren Reihen zu finden geweſen wäre,

Eine dankbare Studentenmutter iſt eine Witwe, die unlängſt
ſtarb, jedoch vorher in dankbarer Anerkennung der Fürſorge
deren ſie ſich ſeitens der bei ihr wohnenden beiden Herren, einem
jungen Theologen und deſſen Bruder, während ihrer Krankheit zu
erfreuen hatte. Nach Eröffnung des Teſtaments ergab ſich die über
raſchende Tatſache, daß die Genannten darin nicht nur nicht vergeſſen,
ſie vielmehr mit dem reichlichen Legat von 18 000 Mk. bedacht waren.
So vergalt die Frau die ihr entgegengebrachten Freundſchaftsbezeugungen.

Die Rache der Geliebten. Zur Verhandlung gelangte am
Mittwoch vor dem hieſigen S fgrgerint der ſeinerzeit von uns
bereits berichtete Racheakt der 25jährigen Fabrikarbeiterin Bertha
Schäfer, die am Abend des 18. Februar ihrem früheren Geliebten,
dem 28jährigen Viehhändler Otto Burkard aus Trotha, fel
ſäure ins Geſicht ſchüttete. Die Schäfer trat vor etwa 12 ren
mit Burkard in Verkehr und Burkard verſprach dem Mä die
Ehe. Sie ernährte ſich längere Zeit als Schneiderin, teils in
Halle, teils in Staßfurt. Gegen Ende des vorigen t kehrte
ſie nach Halle zurück und nahm eine Stellung als J beiterin
in einer hieſigen Schokoladenfabrik an. rkar Verwandte
waren aber ſehr gegen das z rn und wußten ihn
ſchließlich zu beſtimmen, der zu das Verlöbnis zu
kündigen. Das Mädchen nahm ſich die Abſage ſehr zu Herzen.
Am Abend des 18. Februar ſchickte B. einen Freund in die Wo
nung der Schäfer mit dem Auftrag, ſeine Briefe und Geſchenke
von ihr zurückzufordern. Die Schäfer begab ſich aber mit dem
Freunde in das Schanklokal, in welchem Burkard auf deſſen
Rückkunft wartete. Sie wußte Burkard zu bewegen, mit ihr in
ihre Wohnung zu einer letzten Auseinanderſetzung zu kommen.
Er forderte aber dort aufs neue ſeine Briefe und Geſchenke zu
rück und bekam gn ſeine Photographie ausgehändigt.
Während er ſich in der Küche zum Herdfeuer niederbückte, um das
Bild darin zu verbrennen, erhielt er plötzlich von dem aufs
äußerſte erregten Mädchen einen halben Taſſenkopf voll Schwefel
ſäure ins Geſicht geſchüttet. Er ſchrie vor Schmerz laut z be
ſaß aber noch ſoviel Geiſtes er um an die Waſſerleitungzu ſpringen und ſich das e mehrmals abzuſpülen. Dieſe Ab
ſpülung ſoll nach dem Gutachten der mediziniſchen Sachverſtän
digen viel Unheil abgewendet haben. Der gefährliche Guß en
die rechte Geſichtshälfte getroffen, die allerdings dauernd entſtellt
bleiben wird. Das Auge hat gerettet werden können. Jmmerhin

der Guß unter Umſtänden ſogar tödlich für ihn enden
önnen. Jn Anbetracht dieſer eventuellen Lebensgefährlichkeit

der Verletzung verurteilte das Gericht die Angeklagte trotz Berückgang aller irgend in Erwägung zu ziehenden Milderungs
gründe zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten.

WMenſchenauflauf. Geſtern abend nach Schluß der Vorſtellung
fand vor dem WalhallaTheater ein Menſchenauflauf von zirka
200 Perſonen ſtatt. Tom Jackſon hatte vorher im Walhalla Theater
den Entſcheidungsringkampf gegen Malskies, Oſtpreußen, gerungen und
ſich dabei verbotene Griffe erlaubt, ſo daß ihm vom Schiedsgericht drei
Verwarnungen erteilt wurden. Ein großer Teil des Publikums war
darüber ungehalten und ſammelte ſich auf der Straße an, um beim
Erſcheinen Jackſons ſeiner Mißſtimmung Ausdruck zu geben. Auf die
Aufforderung von Polizeibeamten gingen die Verſammelten auseinander.

In die Bruſt geſtochen wurde geſtern abend der Arbeiter
Friedrich Grum, Schloſſerſtraße 17 wohnhaft, vor dem Grundſtück
Merſeburgerſtraße 32 infolge eines Wortwechſels. Der noch un
bekannte Täter flüchtete. Grum ſich in die Königl. Klinik.

Polizeiliche Streifen. ei der in der vergangenen Nacht
abgehaltenen Streife im 5. Polizei Revier wurden zwei männliche
Perſonen in einem Strohdiemen öſtlich der Freiimfelderſtraße, bei
einer in derſelben Nacht im 8. Polizei-Revier abgehaltenen wurden
zwei Männer in einem öſtlich vom Lettinerweg gelegenen Strohdiemen
nächtigend angetroffen.

T. Beſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
öezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 27. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
er geſtellt 3023 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
in

Halleſches Kunſtleben.

jede einheimiſche Kunſtbeſtrebung für „nicht weiter beachtenswert“
hält. Und doch hat der Stadtſingechor unter ſeinem
r wiederum den deutlichen Beweis erbracht, daß er
höchſt Beachtenswertes zu leiſten im Stande iſt. Zweierlei

ſprechende Probe ſeiner kompoſitoriſchen Fähigkeiten abgelegt
hatte, führte er in ſchwungvoller Steigerung die Sänger zu dem
Schlußchor: Meinen Jeſum laß ich nicht“ (Reger). Die
Partie der Violine und Bratſche führten hierbei in geſchickter Weiſe
die Herren Schmidt und Stieber aus, das Sopranſolo ſang
Fräulein Rein ausdrucksvoll, aber mit etwas unfreiem Anſatz.
Ferner wirkte in dem Konzert mit Herr Gerhardt an derOrgel. Beſonders in Bachs Paſſacaglia und Liszts
Variationen zeigte dieſer Künſtler nicht nur ein hervor
ragendes Können, ſondern auch ein gutes Verſtändnis und warme
Empfindung. Gewonnen hätte das Konzert ſicher noch, wenn man
das Programm etwas verkürzt hätte.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die bedeutſame Wildenbruchſche Novität „Die Lieder des
Euripide s“ wird bereits am Sonnabend, den 30. März zum
zweiten Male gegeben. Soeben iſt das Programm für die Oſter-
tage bekannt gegeben worden. An beiden Feiertags Nachmittagen
31 Uhr finden Operettenvorſtellungen ſtatt und zwar am erſten „De
Bettelſtudent“, am zweiten die unverwüſtliche „Luſtige Witwe“. Am
Abend des Oſterſonntags gaſtiert Herr Soomer als „Trompeter von
Säkkingen“; am Oſtermontag geht „TDannhäuſer“ in Szene. Die
nächſte „Freiſchütz“ Aufführung mit der neuen prächtigen Jnſzenierung
findet am Dienstag, den 2. Avril ſtatt.

erzen. Wir haben e er An dem Bureau des Weagters wird uns geſchrieben
(Donnerstag) findet die rſtauſtirrmg der SchauſpielNovität

von ErdmannJeßnitzer „Um Seinetwilken“ ſtatt, während am
Sonnabend das reizende Blumenthalſche Luſtſpiel Das Glashaus“

e e Serben an e e geren erm ukleinen Preiſen „Da s Seoßtind gegeben.

Briefkaſten.
G. M. Wir erhalten folgende Zuſchrift „Sie brachten

kü folgende Notig: „Vom Volkspark. Die Verwaltung des
parkes, der in dem 8000 Quadratmeter enden und

für 125 000 Mark angekauften „Tingzer Garten“ errichtet wird
und in einem Vierteljahr dem Betriebe übergeben wird, ſoll nach
einem von den ialdemokraten Halles gefaßten Beſchluß einer

enen Handelsgeſellſchaft übertragen und die Bewirtung in
n ſeltene on ander ſolen Luteſgene in Sehe don

ig zu n, n e i von10 Mark an die Partei en verausgabt werden.“ Nach
meinem Dafürhalten ſind die Anteile-Eigner einer offenen

ellſchaft bei einem ſpäteren Krache (wir wollen das
Beſte en) gemeinſam für die Schulden verpflichtet. Jſt dies
richtig und es wird den Genoſſen ſo dürften die
Zehnmarkftücke ausbleiben. Zu dem Zwecke dieſe Zeilen.“

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. März.

bericht vom 28. März, morgens 5 Uhr. Das
weſtliche Hoch iſt in ſeinem Vordringen oſtwärts durch eine

ache, im hohen Norden erſchienene Depreſſion etwas ges
ten worden welch letztere in Deutſchland geſtern vielfach

noch einmal ſtarke Bewölkung hervorrief. ute früh iſt es
dagegen, obwohl das Barometer noch etwas gefallen iſt, wieder
vielfach heiter und wärmer. Die nächſten Tage bringen zu
S unter Einfluß des Hochs heiteres Wetter mit weiterer

wärmung.
Vorausfſichtliches Wetter am 29. März Meiſt

heiter, trocken, Nacht kühl, Tag etwas wärmer als am 27. Mär
Vorausfſichtliches Wetter am 30. März Mei

heiter, trocken, andauernd Erwärmung.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
29. März Still, vorwiegend heiter, trocken, Temperatur nicht erheb
lich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Dem königlichen Bergſiskus wurde vom Oberbergamt
Halle a. S. in den Gemarkungen Oberwünſch und Nieder
wünſch im Kreiſe Querfurt ein Kalifeld verliehen.

W. Waggongeſtellungen. Auf den Stationen der Kgl. Eiſenbahn
direktionsbezirke Erfurt, Halle und Magdeburg und der
anſchließenden Privatbahnen ſind am 27. d. Mts. zur
Verladung von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks 5000 Wagen von je 10 t Ladegewicht geſtellt und
230 nicht geſtellt.

Halberſtädter Kaliwerk. Jn der Gewerkenverſammlung
legte Stadtrat Lapp die Dokumente über die der Gewerkſchaft
verliehenen ſechs Normalfelder vor und berichtete über den Stand
der Bohrarbeiten. Er ſtellte feſt, daß nach Einſtellung
und Verdichtung ſämtlicher im Betrieb befindlicher Bohrungen
ca.) 20 000 Verpflichtungen an die Aktiengeſellſchaft Lapp vor
handen ſeien und daß zur Durchführung der beſchloſſenen
Bohrung VIII eine Zubuße von 100 A pro Kux erforderlich ſei.
Die Verſammlung chloß dieſe Zubuße. Die Verſammlung
beſchloß ferner, den beſtehenden Bohrvertrag mit der Aktiengeſell
ſchaft p zu übernehmen.

Deutſche Vank, Berlin. Jn der Generalverſammlung
am 27. cr. gab der im Geſchäftsbericht enthaltene Paſſus, daß
die Verwaltung für das laufende Jahr kaum ein Anhalten
der glänzenden Konjunktur zu erhoffen vermöge, die
Veranlaſſung zu einer lebhaften Debatte. Von einigen An
weſenden wurde behauptet, daß durch dieſe Warnung der plötzliche
Kursſturz an der Börſe hervorgerufen ſei. Seitens der Ver
waltung wies Kommerzienrat Koch jenen Vorwurf zurück. Nicht
der kleine Satz im Geſchäftsbericht der Deutſchen Bank hätte die
Kursderouten in London und NewYork verſchuldet, welche den
Berliner Markt in ſo ſtarke Mitleidenſchaft gezogen haben,
ſondern die dortige große Ueberanſpannung, die zum Zuſammen
bruch führen mußte. Der internationale Geld-
markt mache ſeit längerer Zeit einen überaus ungünſtigen
Eindruck. Die Reichs bank, deren innere Verhältniſſe Redner
genau kenne, ſei beſorgt, wie ſie das Geld herbeiſchaffen ſolle,
um alle Anforderungen befriedigen zu können. Jmmerhin hätten
gegenwärtig die Zuſtände noch keine ſo große Bedeutung. Die
Derouten an der Berliner Börſe ſeien durchaus über
trieſsen geweſen, beſonders da unſere Jnduſtrie in
faſt allen Fällen ſich einer geſunden Baſis erfreue. Es ſei
nicht richtig, wenn das Publikum gute Papiere um jeden Preis
an den Markt werfe, wie in den letzten Tagen zu beobachten war,
denn wir könnten, ſofern man ſich vor übertriebener Spekulation

hüte, mit Vertrauen in die Zukunft ſehen. Bei
der Deutſchen Bank ſei die Geſchäftsentwickelung
im laufenden Jahre bisher durchaus zufriedenſtellend. Die

na der 12prozentigen Dividende ſowie die Erledigung
der ſonſtigen Gegenſtände der Tagesordnung zrfolgte ſodann
durch Akklamation.

y. Landbank in Berlin. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 7 Proz. (im Vorjahre 7 Proz.) feſt
geſetzt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates wurden
wiedergewählt.

chäftsjahr 1906 (gegen 826 Proz. für das Vorjahr) vorzuſchlagen.St de (ein ſchließlich 45 291 Ge-
rägt 3034 559 gegen 2 470 207 im Vor

en 940 297 im

orjahre. Nach Auffüllungdes geſetzlichen Reſervefonds auf 1 200 000 5 10 Proz. des
Aktienkapitals ſollen dem Spezialreſervefonds 75 000 zugeführt
und 86 700 auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die
Ausſichten S das laufende Jahr ſind, beſonders an
geſichts der größeren Beſchäftigung, welche für die Jmprägnier-
werke vorliegt, günſtige.

RauchwarenZurichterei und Färberei Walters Nachfolger
in Markranſtädt. Jn der Generalverſammlung wurde mitgeteilt, daß
die Konjunktur im Rauchwarenhandel im verfloſſenen hre ſehr
ungünſtig geweſen ſei. Glücklicherweiſe ſei in dieſem Jahre eine
Wandlung Beſſern eingetreten. Die Zurichterei ſei derart beſchäftigt,
daß den Anſprüchen der Abnehmer t in vollem Maße genügt
werden könne.

Deutſche KontinentalGasgeſellſchaft in Deſſau. Jn
der Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Dividende
von 8 Proz. genehmigt und Decharge erteilt.

Preußiſche Zentral-BodenkreditAktiengeſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 9 feſtgeſetzt.

Coneordiag, Bergbau Aktiengeſellſchaft in Oberhauſen. Die
Verwollung teilt im Geſchäftsbericht für 1906 mit Die Herſtellung in

allen unſeren Produkten hat ſich vermehrt und der Reingewinn iſt gegen
der außerordentlichenadas Vorjahr entſprechend gewachſen, trotz r

Steigerung der Löhne und der Materialpreiſe.
wurden 900000 mehr ausgegeben als im m J

y. Vom Stahlwerksverbande. ut „Köln. Zig.“ iſt in der
Frachtenfrage, die bei den bisherigen Verhandlungen über die
Verlängerung des Verbandes zu großen Schwierigkeiten Anlaß gegeben
hat, eine grundſätzliche Verſtändigung erzielt worden.

Oberſchleſische Kokswerke und Chemiſche in Berlin.
Der Bruttogewinn für 1906 beträgt 4,15 Mill. die Abſchreibungen
1,05 Mill. der Reingewinn 2,2 Mill. die Dividende 10
Die Ausſichten werden wieder als durchaus befriedigend bezeichnet.

Aus dem Kreiſe Worbis. Der preußiſche Fiskus ſchlägt
zwiſchen Kleinbodungen und Craja einen Kaliſchacht ein.

—--y. Die Graz-Köflacher Bahn ſchlägt eine Dividende von
6 (524) Proz. vor.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 28. März.

Lie:-
1 Kins anf ren llatrig ars ar

Hallesche en. 334 90 StadtAnleihe von 1882 o 3 95,000
Halletche 3 Tdester- Anleihe von 1683 u. 10 3 9aller 358 90 5faä-Anjeite von 1886 a. o 35 95,000

c eallesche ad Anleihe von

tun e un o u rallesche Anleihe von
ünkündher di 1907 a.Hallesche 3929 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie u. 35 5237

Uzllesche 40 Stadtanſeine von 1905, Serie 758Atener 32 9 Stadt- Anleihe b a. 35 98,Erturter 39 90 Ffoät-Anieihe a. o 35 24.60BErfurer 4 Staät- Anleihe ül von 1893 a. o 4 14 r z n 2on a. o .100e d 3zum 334 9 Liaäſ-Anieſte a u. 35 94906Zerbster 8392 90 Stadt-Anleite W u. e eLandschaftliche 392 90 LZontral-Pkandbriefe u. 2 TLanäzchaftliche 3 96 Tentral-Pfandbriefe u. e e 84,76
Sächsische 4 90 lanäschofiliche Pfandbriefe u.
Sächsische 49 landscheftliche Pfanäbriefe (neuc) v. z 4 1o00,60
Sächzirche 392 9 landschaftliche Pfandbriefe a u. 35 5Sücheische 3 90 lanörchaftſiche Ffanäbrieis v. 3 83.756
Süchrische 35 PFrovinziol- Anleihe ch u z 94006
Unztrat-Regui, 392 90 Obiig. (Wreil.-Nebra) a a. 94,900Ammendorior Papierfabrit 4 90 Anleibe u. 164 99,006
z Maschinenfabrit Anleihe rückz. 10390 v.
Bmaekdort-Hletlebener Bergbao- Verein 4 96 Teil-

sculdvartchreibungen unkündbar bis 1910 e. o 4 99,00b
Consolid. Hallosche Pfännarschafts- Anleihe u. 14Cröſiwiſter rn 490 iypoit. Anleibe a u. r 100,0060
e

r Kammge gat.rückz. mit 102 9 a. 44 101,2560Fabrik lendw. Maschinen F. immermann Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuidv. rüctr. mit 103 90 v. o 4 100,000
Krube Glückcouf 452 90 Obligafionen u. 196.906Halle-Hattstedter 392 z E. Obl. u. o 3 93,75BHalle-Henstedter 41 90 Eb. öbi. a u. 45 101.506
Hellesche Stradenbahn 4 90 Ohbl. g. 4 99,606Kördisdorfer 2ucrerfabrit, 33 4 07 o 4Kyffhäuzerbütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. o. o

2277 er n. d u. n e 99,503F. raun 0 r V. e 1 7 an den 7n r. an u. 0 100,608aldauer Braunkoblen rückz. gekün

3 l 1907 u. 0 7 7 4 101.756Valdauer Braunkohlen 1902 4 9 rück 100 a. o 99,506
erschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 18 W u. 14 99,906
erschen-Weidenf. Braunt. 4 90 Anſeihe v. 1808 o 14 96,006

Verzchen-Weitent. Braunt. 4 90 Anleite v. 1002 a. 99,906
Leitter Paraff. u. Solgrölfabrix Anleibe u. 99,756

d. ineper ond Vo n. Aktien

n ment 17 266,903Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien I 15 14 4Cönnerner Maſrfabris Aktien 10 9 4 165,000Oörztewitz-Ratimanasdorfer Braunt. -ind.-Ahtlen 2
Börrtewitr-Rattmaansderfer Braunt.-Forz.- Aktion 5 6 4
Ellenburger Katton-Manufattur-Aktier e 4 65 4
kisenwert Brünner- Arten 10 4 165, 00Bh en h. 4 a n eer Eisenbahn A. b1908 garantſert 39 90 354 0 98,00BUallezche Akſien-Bierbrauerei-Ahtien 10 5 5 4 100,90B
Hallesche Maschinenfabris-Aktien 32 4Hallesche Stradendabn- Aktien 65 64 1323,000Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 -4 113500Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 6 4 159,00b0
Kördisdorfer Zuckerfabrit-Abtien 95 75 4 170,00BAytſdäuserhätte Aktien 4 18 4 6Landsberger Malzfabrit- Aktien 9 7 4Haumdurger Braunkohlen-Attien 11 12 4 216,00B
Biemberger Malzfabrik- Aktien o 5 7 4 1283,00BKienburger Schloömälzerei-Abtlen l 6 6 7Kiebeckzche Montanwerke- Aktien 11 12 JSöchs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 0s,00chs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Abtios l. m. 5 64

Valdauer Braunkoblen- Aktien 12 12 4 906
Wegelin 4 Hübner-Aktien 8 4 1161,006Werzchen-Weißenfelser h 16 16 0 GZeltzer Maschinenfabrik- Aktien 7 10 0Zeltrer Paratfin- und Solarölfabrit-A h 10 11 4 1860,250
Luckerra e Halle Aktien o 2 6 4 250Brackdert-Hietlebener See ehe Tinzen 106 90
Hall. Conzolid. Pfannerschaftz-Kuxg“) 28 30 780,006n an Aer git doreſädeier Papiere vorziehen a ſo Aer ihr ein tiha.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Zigarrenhändler Johannes Reinhard Hermann Bauer in

Dresden. Firma Gardelegener Oelfabrik, Jnhaber Richard
Kornbaum in Gardelegen. Firma Joh. Mart. Siebert, Thermo
meter und Glasinſtrumentenfabrik in Gotha.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 28. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten ne a. S.) In größerem Maße
als ſonſt vor Ultimo und rtalswechſel wurde das Geſchäft von
Tag zu Tag ſtiller. Das Oſterfeſt mit ſeinen für Viele unvermeidlichen
Ausgaben hat nicht zur Belebung des Umſatzes beigetragen. Das
Minderergebnis der Hamburger Auktion um ca. 5 dürfte wohl
der Vorläufer einer Herabſetzung der Hamburger und Berliner
Notierungen ſein.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 110--114 4

I do. 103 109 4II do. 95--102 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Halle a. S., 28. M ar waggo
Halle a. S., 28. Mä is 100 8,90frei hier bei Bezug von 7 z 4

Salpeterpreiſe am 28. März 190..
Hamburg 10,15 Hamburg 10,90Magdeburg 10,30 Sofort. Magdeburg 11,10 April 1607.

Februar März 1908: 10,95 ab Magdeburg,
Sebwar mar 1909: 10,75 ab Magdeburg.

endenz: feſt.

Hall S M Ralle a. S., 27. März. ohzucker. Die Grundſtimmung an
unſerem Rohzuckermarkt war während der verfloſſenen Berichtim gas e Bei r 5 der ſt nerneu vas anziehene
zu Beginn t n um lwaren Käufer jedoch etwas abwartender und en Tun z
Lieferungskonzeſſionen die höchſten Preiſe nicht mehr bewilligen.

Nachprodukte waren nur vereinzelt angeboten und behaupteten
ihren Wertſtand.
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Jn neuer Ernte mehren ſich die Offerten zu 9 M exkl. 88
von Tag zu Tag, doch verhielten ſich Käufer dieſen Forderungen gegen
über meiſtens ablehnend.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks in prompter Lieferung beträgt
ca. 215 000 Ztr.

Magdeburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,85—9,00.,Rachprodutte cfel 700 Rend. 7 18 105 Tendenz: ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord
per März 18,556G, 18,70B.
April 18.556G, 18,65B.
Mai 18,656, 18,70 B.

Hamburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Juni 18,706G, 18,75B.
Auguſt 18,856G, 18,90B.

Tendenz: ruhig.

OktoberDezember 18,25G, 18,30B.
Wochenumſatz 540 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord

Auguſt 18,85.
Oktober 18,40.
Dezember 18,30.

per März18,60.
April 18.60.
Mai 18,70.

Tendenz ruhig.

Hamburg.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 28. März. Es herrſchte Feiertagsſtille,

Preiſen für Weizen, den leidlich feſten auswärtigen Berichten ent
ſprechend, kaum nachteilig war.

mäßigt.
Weizen per Mai 189,50 Juli 188,50 Sept. 186,50
Roggen per Mai 175,75 Juli 175,25 Sept. 166,25 c

Roggen wurde wegen des er-
wünſchten Wetters eine Kleinigkeit billiger erlaſſen. Hafer ver
flaute merklich; es zeigte ſich mehr Verkaufsluſt. Greifbares Ge
treide vernachläſſigt. Rüböl unbelebt, doch Forderungen nicht er

fer per Mai 176,75 Juli 178,50
a i s per Mai 132,50 Juli 129,50

Rüböl per Mai 665,00 Okt. 59,60

die den

Börſe von Berlin vom 28. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.

Auf die geſtrige ſtürmiſche Hauſſe folgte heute bei Eröffnung
eine Ernüchterung durch das Ausbleiben der Beteiligung von aus
wärts und ferner durch die ſchwankende
Daraufhin und ferner auf den unbefriedigenden Bericht des

„Jron Monger“, daß das Vertrauen am amerikaniſchen Eiſen
und Bergwerksaktienmarkte ſchwächer iſt, ſetzten Hütten

Haltung New-Yorks.

ſchwächer ein. Da die amerikaniſchen Berichte äußerſt wider

ſprechend lauten und auch der geſtrige Bericht des „Jron
kein klares Bild über die allgemeine Lage gewährt, war die
Spekulation verſtimmt und nahm vielfach Realiſierungen vor. So
büßten Hüttenaktien 12-2 Proz. ein, Deutſch-Luxemburger 2
Prozent, Bergwerksaktien 1 Proz. und darüber. Großbanken zum
Teil gleichfalls 1 Proz. und darüber ſchwächer. Jm Eiſenbahn
aktienmarkte waren Amerikaner in Parität mit NewYork matt;
nur Baltimore widerſtandsfähiger. Ruſſen von 1902 abgeſchwächt.
Schiffahrtsaktien und Allgemeine Elektrizitätsaktien auf Reali-
ſierungen niedriger. Tägl. Geld über Ultimo 8 Proz. Jm
weiteren Verlaufe und bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde
Deutſche Bank, Diskonto-Kommandit, Dresdener Bank und
Schaaffhauſenſcher Bankverein auf Rückkäufe gut erholt, des
gleichen Hütten und Bergwerksaktien um 5——1 Proz. gebeſſert
auf Käufe der Tagesſpekujation. Auch Schiffahrtsaktien aus dem
gleichen Anlaſſe höher. Ruſſen von 1902 ſich erholend, 3proz.
Reichsanleihe 0,10 beſſer, Canada und Pennſhlvania mäßig ge
beſſert. PrivatDiskont 556 Proz.

TagesMarktberichte,
Rew-York, 27. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. März). Baum
wolle- Preis in NewYork 10,90 (10,95,, Lieferung Mai 9,45
(9,51), Lieferung Juli 9,52 (9,59), in New Ocleans 10
(10* Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,30 (9,15), Rohe Brothers 9,45 (9,35), Mais per
roter Winterweizen (oco 8389 (83 Weizen ver März

ver Mai 849, 41/ per Juli 847 (848/), per
Septbr. 85 (851 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 71 (7 Rio Nr. per
April 5,75 (5,85), per Juni 5,60 (5,70), Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 31 (3 Zinn (40,20--40,50
(39,60--40,00), Kupfer 24,75--25,25 (24,75--26,50).

Chieago, 27. März, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. März). Weizen
per Mai 752/, (758 per Juli 77 (775 Mais per
Mai 46 (46 Schmalz ver Mai 8,90 (8,70), per Juli 9,00
8,80), Speck ſhort eclear 8,75--9,00 (8,75--9,00), Pork ver
Mai 15,65 (165,45).

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 28. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kuregzettel ergoheint 3C. r Eisenbahn- Aktien wy

Deufsche Elend d. G. IIIWechsel-Karse, gen 97.00b0a 55 Du en e IIIIIIIIII »7kuraianieet 5 Schantungbahn e 100,606
werde kurx h n a klektrizche Hochbahn e o 127.900
Brüzzel Grosse Berliner Strabenbdahn 172.500Halien e 92 e Franzosen m. h 142 00Ropenbagen 09 IIIIIIIIIIIII e a Lombarden ult, III 27.40
London e IIIIIIIIIIIII un m Canads-Paxifie abg. 169,756Mew- Vor vista er eeeereree Gotthardbahn eParis karz III e wing ltalien. Meridionaldabn III 77Lehweir e e e eeeeeesesees o. Mittelmeerdahn II v

e Fcr5 Ach ä restsizllianische Eisenbahn 7,Uie de Haneiro auf Londen 167 42
Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten. S C Horädhanzen- Wernigerode

Hrn IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 20.4

l 88 i bah Pri jtätem n e en IIIIIIIIIII 5 do m 0Be irche do. III 81,10 Lisen u 2
II I IIIIIIIIIIII 11 1.95 4 90 Böhm. Nordb. Gold Ob III e 99,750

do. 20,5085 8 96 Dur- Prager (0. 78.60d0Frantösizche I IIIIIII 81.,10 4 90 Oesterr. Gold Pr. IIIIIII 98,80
Helländische do. 169,05 2,60 90 FSüdöstr. Lombarden Pr. 684.4005Hialienische do. 81,15 42 90 wang. Dombrowo Pr. 87.00
Oesterreichizche do. e 84,70 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 85.296
KRasszlzche do. 213.95 3 90 Franskaukasische 5. Pr. 63,0060
ßJchweairer do. 81.15 n Pr. 78,360natolier P.

Deutsche Anleihen G 2. 101,20W 5 n Teller v en Donm. 80 3 5 m km i 89896z milithe en mein. etz u. 85,10 o F. louis u. 5. Fr. hat. iö6i. 79.8000
85 Bed. Stautz-Anl. 1904 Gnt. 12 95.100 Sehitftahrts-Aktien.
s Bayer. Staats-Anl. do. 06 190.,896
35 g. 95.606 Uawd.- Amerit. Pakait, r89 BPramar Staats-Anl. v. 1902 82,6006 Horddeuitscher lloyä 126,00b

Gr. Hess. ar An Sr. m g r. Axtio. s 82,403 9 Hamberg. St. -R. amert. 1887-91 Ban e
3 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 83,20 Bergisch-NMärk. Elderteld. 168,40
3 5 Sächsische Staats-Renie 85,20 e Handelsgesellsthaft I168.70
8 Rheinpr. 28 94,006 do Hypoin. dant lit. B. 174,3900
3 Aolde 1885 LeEaemmerz.- u. Disk.-Bank 117.00
3 Berliner 1882--98. 96.40 Darmstädter Bank NMarkst. 135.8049 Erfert 1893, 1901. 100,50 Dessauer iandes-Bank 112.700
638 9 S 3 bennge Bank 230,106Be 1900 1 g. 2 conv. 100.50 do. bVebartee- Bank 1657.500
3352 90 do. 1886, 1892 96.,000 Diskonie-Kommandit-Ant. 172,50b0
4 „egdeburger 1891, unconv. 1910 101.40 Dresöoner Bank 149,60
35 90 d. 13875 1902 Essener Kredit 159,50d01 Metzeborg 1901 unt. 10 e& 7 Gothaer Grupdkreädn-Bant. e es 156, 700
3 München 794 94,500 lLeipriger Kredifanstalt Be 168,20b6
3 r 1897/1900 conv. 94,80B Nagdeburger Bankverein 131, 50b6
z Weimar 888 do. Privatbank h e 123 906649 Wormser Stadi-Anl.. 99.80 Mitteldeutsche Hredit-Bank 117, 70hB

Nationalbank für Deutschland. 124,50
Oesterr. Kredit- Anstalt ult. IIIIIIII 212,5066Ptfandbriefe. Juenn dern ditenkeä.5 re

Tanarchafff reubische Boden- it-Bank 847 4 Zentr.-Pfbr e 777 do. Zentral-Boden- Kredit h 186,00b0
e z Raichsbank e 2222 e 177e 14ma in o e e an. ne 7883 9 do. do. 93,40 A. Schaatthaus. e e ereeee 145.00b0do. do. 84,106 Schlezischer Bankverein e eese es

Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankverain 1 10
5 90 Chinesen 1896 ſo 70e We Brauerei-Aktien.1,30 Griechen Con. e 39.,7060 Patrenhofer e h 249.00
1,75 do. Menopol 2e82eeeeeee 50,006 Schuliheiss e IIIIIIIIII 285,50d6
e do. Golo e h 49,7066 Leipriger Brauerei Riebeck re 196,50B
1 e en e e 30, 90660 Vereiosbr. Artero e h 105,750

Neritaner gr. 10020ne Industrie-Papiere.ronenrente Akkumulstoren-fabrit. 199,106u eeeeneeeeeehdo. Auemeine kiektniz.-Gesellschan 298, 90Portugieseo un 3. 22 68.2000 k entinental-Guano 117.0066
49 Rumänen amort. 1890 88.7000 Inhaitische 113.003
4 do. 1898 87.0006 Igkanis, chem. Fabrik 161, 0060 Ruzzen 1880 III 74.90 Ueer 4 Stein Met

do. 1902 77.4000 ann klektr. h e 266.703 9 Schweden 1886 e e 96.70 Anh. Maschinenfebr. h e e 201
49 Serben amert. St.-Anl. 80, 10b0 jJeriiner Elektriziſsts- Werte 172.60

r III III 7. T do. HMasch. S IIIIIIIIIIIII 233.0066t -Anl. III III 85.80 Biumarcütte 06006t ürkenloze 400 kr. IIIIIIII 9 143., 00kB Bliesenbach 651.00
1 t Gold gr. h 94.00B Bochumer Gußst IIIIIIIIIIIIIIII 221.6 b
4 0. ronen e e 93.,90d0 Braunschw. Kohl. St. Pr.. 256,900

z h e e e h 120,00bBe 7 utrke 4& Co., Hetell 99,50d0e Buenoz-Aires e e 100,306 Chem. Fabrik Buden 204,20b0
Concordia IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 346.,00

Conzolidation Schelke 420. 90
Coitbuser Masth. 11460 Rhein Stahlwerke. 1Cröllwitrer Papierfsbrik 236,906 fieheck Montanw., I
Derzauer Gas II70, 0060 Rembacher Hütte ehe 260
Deutseh. Auremd. V.-A. 165,260 Rositrer Braunkohlen o 3do. Ueberses. Elektr. Akt. 148.70660 0. IIIIIIIIIIIIIII

do. Gasglühblicht. 301.0080 Sächz.-Thür. Brauntk. MIIIIIIIIIIIII
öo. WMeffen a. Man. 275 1000 do. do. St. Pr. 112,006

Donnersmarck-Hütte Konn 267. 1000 Saline Salzungen I08 506
Dortmunder Union lit. C. 74,40 Sangerhäuser a. 180,00b0
Dortmunder Union Ult. D. Schalker Graben h166,3960 Schering, Chem. kabr. 270,7050
k burger Hatton 1 Schles. bergb. Tin h 443.006kintrachſ, Bergw. IIIIIIIIIII III 360. 100 Schles. Porni. Zement, 90e90eeefereee

klaktrsa Dresden 76.706 Schuckert. len. 114.90klektr. Untern. Zürich 1 Sciulz-ineudt. 153,00d0Eschweiler n. 225.765 ren Glasbütten 244.7
en faßt. Che f e e8ee8eeeeres 12Geitw. kisenv es IIIIIIIIIII 2 Stettin e

Gelsenkirch. Berg. 198,100 Ftett. Volkan e 261 50060
Georg-Marienhüfe 85.10 Stolberg. Zinth. gen. 155.10
do. 0. t Pr. 7 Sudenburger Masch. eGesellzchatt f. elektr. Untern. 150.00dG Fhaſe, Eisenh. St.-Pr. 120 1000

Glauriger Zuckerfabris I o. do. V.-A. 126.20d0Greppiner Werke 16 Thriager Salnen.Haſlesche Mazcinen 355,006B Wegelin 4 Hübner, Masch. e es 1652.00
Hannov. Bauges. St. -Pr.. 92,00hB Westeregelner Altall. 203., 00
Hanne. Masch. St.-Pr. A. o. B. 369 2000 Westt. 200,00bd
Harpener Bergbau e e 208 650 do. Stahlw. 122,00Harimann sächs. NMazchinenfabr. 123,600 e Wittener Gubstahl 233.0060
Harter A. U. B. IIIIILIIIIIIIII 4, Wrede, Mälrerei.
Hans kis, u. 51.. Warm-Revier 140,00BHemmoor Portland. 156,2500 ZFeltrer Maschinenfabr. (225, ob
Hibernia bar

Hildebrand, ühlen IIIIIIIIIIIIII 150,200
Hörder St. Pr. A.
Hösch, Eisen u. Stadl 222, 00b0
r rei III IIIIIIIIIIIII 420 Kreditaktienz 1 orz an [420,600 IIIIIIIIIIIIIüaüwerte Ascherrleban 1500008 Serl. Handelinestllsdaſt.
Rattownzer dergban. 206.2000 Darmstäcdter Bank
Kölner Berg 421.0060 Deutsche Bank e IIIIIIIII
a Wilhelm ab. 276.0000 S e

III LIIIIIIel
Lah 4 o. 15400b0 r. S Wehenesterr. an. e e e esmee neLeopolds rade küded 111,7000 Pennzylv. Bahn 146,40e 62,5050 3 9 Reichsanleihe

do. Ft.- F. Bochumer Gubetabl 218,90l. Löwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 255, 0060 Deutzch-luxemd. ne un r
Maschinentabrit Butiaun I16.0066 Dortmunder Union-C. 7320
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 114,00hB Laurahütte ehe e 223 00
Milowicer Eisen 1 Honsolieation
heim V. e 157,49 e Bergwert eNege Bod.-A m e 122,80 arpener eHiederl. Kohlenw. I66. 0ob6 Probs Berl. trat aunbabn

forästern Sieinkoblen 879.7650 Hamburger Patetfanrt
öbertchl. kiwend. Bed. 123 0000 Horddeuit, der Lloyd

üo. r r 11190 Dynamit-TrustOberschl. Kokswerke Hohenlohe
Orenstein à Koppel 206. 406B. Phönix
Phönix Gerow. A. 190,2066

errreeeeennen eKursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.

Ghelin.-Horz20. 281.00

Schluss-Karse,.
Tendenz fezt

Dividende 1905 1906 Dividende 1905/19063 90 Süchsizche Rante 335,006 leipziger Hypothekenbant 7 73 143,00&
392 90 do. Staatsan. 99100Sücdhsische Bank 6 68 138,500
3 ler Stodtanleite 95,506 Söasische Bod.-Rred.-Anst. 7 144,00B
3i8 do. 1904 65,500 Grete Tripriger Strabendahn 83 178.7600
J 4 Cröllw. Papiertabr. Odl, 100,006Hallesthe Stratenbahbn 65 814 128,506
4 9 Hall. Stradenbahn Oblig. 100,50B Leipziger Elektr. Straßenbahn 4 4 (099,500
49 Hanst. Gewerk. 0. 3. I. 99,690Atenburger Akt. Brauerei 9 (9 IICS8, 50B
4 do. do. 1893 .506Cröllwitzer Papierfabrit 14
0 do. do. 1897 99.756Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 614,006
490 de. do. 1902 101,00B do. da. Verr. 56 99,006456 Zeitzer Paraffin Obl.. 99,7560Glauriger Zuckerfabrik 8 125,0003 96 A. D, Ur.-Anst. Pidbr. ,506 al Zuckerraffinerie
4 do. do. 1100,700 (ahte und neue) 188,0064 u leiprig Rörbisdorter Zuckerfabrik 78N. ankdb. bis 1914 101,206 e h 16 16 266 60039 90 Kommanalbank für beipriger Riebeck 10 10 196,6506äötigr. Sachs An Schein 95,300 leipriger ſom n io 12 1750064 90 Kommunalbant für lebe narkete 117 3

Königr. Sachz. Anl.- Schein 101,000 Mansfelder Kurs 80.4 70
HMaumburger Braunkehlen 12 16.006

Aktien Portland Cementfabrik Halle 5 8 1114,000
Wo Stöhr 8 Co., Kammgeraty. 10 14 165.Aullg-Tepinzer E. T 244 000Tuöringer 6a5 16 16 292,5 B
Böhm. Veordbaheo s 1I117.90B TVttel Krüger, Wollgaratabrit 1 3 112008
Barähtiehrader Eb. lit. A. 1212 27565,006WVernshaut. Kemmgin 6 7 11 8i. U. ſatt. 278006 einer daran u 160608
n Deutscht Kred.-Antt Sächs. Emallüerwerte

ahte und nene 9 9 1168,250 vorm. Cnüchtel 8 10 137,756
Kredit u. Spardank Leipigl 5 6 106,75b6

Tandent: fest.

A n an F7, März.mutet
zinsung von Ge
An- und Verkaur von We

Ideinlagen,

Cehte Draht und Feruſpreth-Rahricten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 28. März. Heute vormittag nahmen die

Majeſtäten mit dem Kronprinzen und derKronprinzeſſin, dem Prinzen und der Prinzeſſin
Eitel t r ſowie den anweſenden Prinzen
das heilige Abendmahl im Palais Kaiſer Wilhelms
des Großen ein,

Duisburg, 28. März. Der Aufſichtsrat der
Aktiengeſellſchaft für Eiſeninduſtrie undBrückenbau vorm. Harkort beſchloß heute, der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
8 Proz. auf Vorzugsaktien und von 71 Proz. auf Stamm-
aktien vorzuſchlagen.

Genf, 27. März. Jn einer zahlreich beſuchten Ver-
ſammlung der Delegierten der hieſigen Gewerkſchaften
wurde heute abend mit 186 gegen 70 Stimmen beſchloſſen,
am 28. d. M. früh den allgemeinen Ausſtand zu beginnen.
Die Behörden treffen entſprechende Maßnahmen. Der Abend
iſt ruhig verlaufen.

Thun, 28. März. Das Urteil gegen Tatjana
Leontiew lautet auf vier Jahre Zuchthaus unter
Anrechnung der Unterſuchungshaft, Aus weiſung aus
dem Berniſchen Staatsgebiet auf die Dauer von zwanzig
Jahren, 800 Franks Koſten und 1 Franken Ent-
ſchädigung an die Zivilperſon. Die Angeklagte nahm
das Urteil ruhig auf.

Paris, 28. März. Dem „Petit Journal“ wird aus
Lyon gemeldet: Die Firma Hours, Edel u. Dupant,
die mehrere große chemiſche Fabriken vertritt, hat die
Zahlungen eingeſtellt. Der Chef der Firma,
Hours, iſt geflüchtet. Der Fehlbetrag wird auf nahezu
2 Millionen Franks angegeben.

Peſt, 27. März. Jn der hauptſtädtiſchen Generalver
ſammlung brachte der Stadtverordnete Kaſics einen Antrag
ein, an die Regierung das Erſuchen zu richten, ſie möge für
die Sicherheit der in Rumänien lebendenungariſchen Staatsbürger Sorge tragen, ſowie
ferner nachdrücklich verlangen, daß den dortigen anarchiſti-
ſchen Zuſtänden ein Ende gemacht werde. Der Antrag
wurde unter lebhafter Zuſtimmung einſtimmig angenommen.

Bukareſt, 27. März. Jn der Kammer erklärte heute
der Miniſterpräſident, er hoffe, daß in einigen Tagen
die Ruhe wieder hergeſtellt ſein werde.
Hierfür ſeien bereits gute Anzeichen vorhanden. Die
Bauern begönnen bereits mit den Grund-eigentümern Verträge abzuſchließen. Der
Miniſterpräſident bat ſchließlich die Abgeordneten, zur
Wiederherſtellung der Ruhe im Lande beizutragen.

Waſhington, 27. März. Wie der Sekretär der ameri-
kaniſchen Geſandtſchaft in Tegucigalpa dem Staats
departement mitteilt, exiſtiert ſeit Einnahme dieſes Ortes
durch die nicaraguaniſchen Truppen die Regierung des
Präſidenten Bonilla nicht mehr. Er halte inzwiſchen die
Ordnung mit Hilfe der anderen Konſuln aufrecht.

Kalkutta, 27. März. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Der Vizekönig Earl of Minto ſagte im General-
gouvernementsrat, Jndien könne es nicht abweiſen, ohne
ſeiner Selbſtachtung etwas zu vergeben, China in der
Opiumfragebehilflich zu ſein. Er ſei über-zeugt, daß die Erklärung Kitcheners dazu beitragen werde,
das Publikum über viele falſche Vorſtellungen aufzuklären.

„=ZW„Z “-TZS-„JWV

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. Baron v. Buddenbrock aus Wiesbaden.

Offizier P. Schwierz aus Straßburg. Dr. phil. W. Hawring u. Gem.
aus Hannover. Stadtrat R. Mann u. Gem. aus Breslau. Gutsbeſ.
R. Ehrlich u. Gem. aus Zabenſtedt. K. Münſter u. Gem. aus Dort-
mund. Prof. Lehmann aus Roſtock. Fabrikdir. H. Theiß aus Eiſenach.
Oberförſter F. Politz aus Königswerther. Baumeiſter K. Wilkens u.
Sohn, A. Schächle, beide aus Stelle, F. Bauer aus Wernigerode.

itungsverleger D. Lipſchütz aus Wien. Holzhändler H. Wolf aus
aſſel. Privatiers: B. Martin aus Aſchersleben, P. Werlitz u. Gem.

aus Krefeld, R. Danner aus Berlin. Privatieren Eliſabeth Wagh aus
Kaſſel, Elſe Kretſchmar aus Leipzig, Anny Huhn aus Goslar, Frau
Weber aus Halle a. H. Amtmann Apel aus Nordhauſen. Marine-
Oberzahlmeiſter H. Rieken aus Kiel. Prokuriſt H. Liebmann aus Gotha.
Lehrer F. Fiſcher aus Erfurt. Jnſp. E. Schmits aus Berlin. Architeken
A. Braſſard aus Karlsruhe, W. Knauh aus Hamburg. Rentiers:
R. Weber u. Gem., K. Lange, beide aus Berlin, K. Stwein u. Gem.
aus Jſerwitz, A. Walter u. Gem. aus Hamburg, J. Gilbke aus New-
Yor, Ph. Scharr aus Liegnitz, F. Honold, K. Meier, beide aus Breslau,
L. Krauſe aus Sondershauſen. Rentieren: Frau C. Wenner aus Poſen,
Anna und Olga Beier aus Hamburg. Jng.: G. Stummer, H. Schäfer,
P. Schwerer, ſämtlich aus Offenbach, A. Lichtenberg aus Berlin,
P. Flaßer u. Gem. aus Hall, A. Magnus aus Bremen, K. Bapler aus
Dresden, J. Mescoleri aus Traukirchen. Kaufleute: M. Kurzlankis
aus Aue, K. Hildebrandt aus Kalmitſch, C. Eenter aus Frankfurt a. M.,
A. Friedrich aus Chemnitz, C. Noeckel aus Hagen, K. Lanx aus Weimar,
E. Wittke aus Bordeaux, M. Oppenheim, M. Niſch, Ed. Hawacker,
E. Hecht, K. Kaufmann, C. Valentin, W. Allendorf, ſämtlich aus Berlin,

Strauß aus Kronach, A. Schloß aus Würzburg, L. Weimmann aus
emberg, L. Bennecke aus Mannheim, J. Stehr aus Nordhauſen,

W. Zinske aus Gruz, F. Engel, A. Clauß, E. Strobel, ſämtlich aus
Dresden, E. Beier aus Sangerhauſen, M. Baer aus Nürnberg, A. Genthe
aus Magdeburg, L, Gebhardt aus Baruth, K. Bauer aus Sonneberg,
E. Schwabe aus Eisleben, E. Berger aus Rixdorf.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotiorungen für Kuxe vom 28. März.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S
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apieren, Einlöeun von Coupons, Ver-
to-Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete.
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Mitglied des
Rab.-Sp.-Veroins.

acketts
Faletots, Zoleros, Navelocks, Liftboys,

Kostüme.
Kostümröcke, RIusen- Kleider in Seide, Wolle ete., Kinder- Jacketts und Kinder-Kleider.

Ich legte auch in dieser Saison grossen Wert darauf, das schönste und gediegenste Erzeugnis der Mode zu bringen bei angemessenen mässigen Preisen

Wie für die Abteilung Konfektion bin ich auch bezüglich der

Kleider-, Seiden- und
Blusenstofſe

wie immer bestrebt gewesen, das Schönste und Gediegenste der Mode
zu bringen und bitte um gefällige Beachtung meiner Seit s

wechselnden Auslagen.

Mein Vorzug Grösste Auswahl, billigste Preise.
Unerreicht geschmackvolle u. preiswerte Anfertigung nach Mass.

in vielseitigster Auswahl.

Das Vornehmste der Saison bringe ſch wieder:

Pointlade- Paletots und Roleros,

Theodor Rühleman

n

(4551

Modewarenhaus,
Leipzigerstrasse 97.

J W

r

54

h

Constantinoc W. e

sgtor-kior IWvon r a VS Schokolade, Marzipan a W
E. Glas, Porzellan, 2Bronze ete.

Gr. Steinstr. II.

[4557

Carlos laPortugal Ostpreussenum den von Garlos beim Schiedsgericht deponierten Betrag

rn 100 Mark in bar.
Ausserdem ringen: [4533

viegfried Tom Jackson
bei Ränpie bis zur dehnitiven Rnischeidung

Zum SchIuss
Proklamation der Sieger u, Preisvertellung.

l. Preis: 1200 Mk. 2. Preis: 800 M.
I 3. Preis: 600 Mk. J. Preis: 400 Mk.

Die Preis verteilung wird der Leiter u. Arrangeur der hiesigen
Konkurrenz Herr H. van der Heyden persönlich vornehmen.

Freitag u. Sonnabend bleitt das Theater geschlossen.

h Frühschoppenkonzert.nie das vollstänüig nen Festprogrann.
und Abend:

„„eöòçöçöçöçöò öòöäöäääöäöääöäöcä

Meiner hoch verehrten Kundschaft empfehle ich zum bevor-
stehenden Osterſeste in unerreicht ſelnen Qualitäten
und zu den biülligsten Tagespreisen
Ochsenfleisch, Roastbeef u. ILende,

Kalbs- und Nierenbraten,
junge magere Schweinebraten u. Lammfieiseh,
haussehlaehteno Wurstwaren, Sehinken e er

Stadttheater in Halle a. S.

192. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

Handelslehranſtalt

lehrt gründl

J

Apollo- Uhr
Direktion Gustav Poller.

Ab Sonntag, den 31. März

Sensations Gastspiel
des berühmten italienischen Verwandliungs-

Sehauspielers

D

(4536

Bernarcdi.

Verein ehem. 12er Huſaren
Die nächſten Sonnabend fällige Verſammlung wird auf

Sonnabend, den 6. April verlegt.

zu Halle a. S.
u. Umgegend.

Vereinslokal: „Pfälzer
fehlt in reich Schießgraben“, Robert Franzſtraße 16.Runge on m zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand.

S Curt Ehrenberg, Bin nachSonnabend, d. 30. März 1907
19 V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Die Lieder des Enripides.
Schauſpiel in 3 Akten von Ernſt

von Wildenbruch. Muſik von
Max Vogrich.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [4518

Sonntag, den 31. März 1907

I. Wnachmittags 31 Uhr:
18. Fremd.- Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Betftelstudent.
Abends 71 Uhr

Gaſtſpiel Walter Soomer.
Der Tro peter von Säkkingen,

leues &5 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, den 30. März, Anfg. 8:

Das Glashaus.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe:

Das SchossKind.

wohl ten
Am Karfreitag

Ermäßigte

Eintrittspreiſe.
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Carl Gieseguth, aue a. e.,

Sternſtr. 10, Fernruf 3013,
i theoretiſch
für kaufte

r Kauflenute,Buchführung Landwirte u.

Handwerker, Korreſpondenz,
Stenographie, Maſchinen

ſchreiben 2c., vollſt. Kontor-
pr 8, S rachen. [4538
Mäßiges Honorar.

Eintr. täglich. Nur Einzelunterricht.
Vieljädr. Erfolge. Steuer Teis.

Aeltere Dame in Dresden, Thüring.,
er dortige Rittergutsbeſ., nimmt

ſang ſtudierende junge Damen inHermann Loth,
Fleischermstr., Gr. Steinstrasse 29

mitgl. d. Rabatt -Sparvereino. (4527

erbeten Drosden, Schnorr-

Pension ege
Guter Geſangunterricht nach
Methode Orgeni wird im Hauſe er
teilt von V. Fehrmann. Offert.

Schillerstrasse 8
verzogen. [4566

zt.
Fleischer, rierar

Frühjahrs Neuheiten in
Fantaſte- Weſten

beſonders feine Deſſins, garantiert
ger paſſend, vollſtändiger Erſatz

r Maßarbeit, in allen Größen
außerordentlich preiswert bei
Otto Blankenstoein,

36 obere 36obere Gr. Steinſtraße 9 V.
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.
n

Selbſtändigkeit
von zwei geſchäftsgewandten Ver
käuferinnen geſutht. Einige tauſend
Mark z. Verfügung. Ortu. Branche
5 Off. unt. D. 5000 Leipzig,

aſchmarkt 3, Ann. Exp. [4561

finden gute
Penſion,

auf Wunſch auch Beaufſicht. der

Schularbeiten. Strecker,
Halle a. S., Viktoriaſtraße 28.

Strohhüte
zum Moderniſieren nimmt an

Herker, Steg J
gegenüber der Glauchaiſchen

Kirche. [3887

Perlangte Perſonen.

Knaben

Für den Bereich unſerer General-Repräſentanz mit Bureaus in
Erfurt, Gotha, Gera, Weimar, Mühlhauſen, Coburg, Halle a. S. Greiz,
Altenburg ſuchen wir gegen hohe feſte gern Inspektor und
einen OberinspeKtor zu gewinnen. wünſcht ſind nicht bloß
Meldungen von Herren, die in einer oder der anderen unſerer Branchenbereits erprobt und leiſtungsfähig ſind, ſondern auch von Herren

im Verſicherungsfach Anſte ung ſuchen u. bei uns zunächſt Ausbildung
empfangen würden. Gefl. Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf
bitten wir an unſere Geſchäftsſtelle nach Halle a. S. zu richten.

Oberrheiniſche Verſ. Geſellſchaft.

Häuer und
4537)

Förderlente
finden dauernde Beſchäftigunbei hohem Lohn. 0
Conſolid. Braunkohlengrube
„Glück auf“ b. Trotha-Seeben.

Perſouen-Angebote.

2090000000000000000
2 Erfahrener, zuverläſſiger und
O rechtsverſtändiger (4531

rivatbeamter
wünſcht ſogleich oder ſpäter

Hansverwaltun
(auch mehrere) eventl. bei Mit-
bewohnung eines zu verwalt.
Grundſtücks zu übernehmen.

Erb. gefl. Angeb. u. B. L. 2631
an Rud. Mosse, Halle a. S.

29990000006 0000000000

Geb. Landwirt,
verh., Ende 30er, ſucht, geſtützt
auf beſte Empfehlungen, wegen
Aufgabe ſeiner Pachtung zum
1. Juli cr. ſelbſtändige Stellung
auf großem Gute. Off. erbeten
unter Z. d. 539 an die Expedition
dieſer Zeitung. [444

Stelle-Geſuch.
Jch ſuche für einen jungen Mann,

der 1. April ſeine Lehrzeit in meinem
KolonialwarenGeſchäft beendet hat,

eine Stelle. 4565A. Förster, Cöthen i. Anh.
Für 2 ruſſiſchpolniſche Auf-

ſeher mit größ. Anzahl Leute
ſucht ſofort Stelle (4546

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Leipzigerſtr. 29.

Mietgeſuche.
Solider Kaufmann ſucht p. 1. 4. 07

Gargonlogis,
eventl. auch mit Penſion.

Offerten ſofort an V. 248 Groß
bardan poſtlagernd. [4562

00090

ſucht für Halle mit Umgegend
einen rührigen [4481
Haupt- Agenten.

Gefl. Off. unt. „Hagel“ an Louis
F. Lange, Ann.-Exped., Gotha.

Gute FEXxistenz.
Eine intelligente, in Maſſage

für Damen bewanderte Perſön
lichkeit, welcher an einer ſicheren
Exiſtenz gelegen, kann wegen
Verheiratung in dieſelbe ein

grlergng u.
inführung bereit. erten

Jena Poſtfach 28. (4563

SSGSSSSCCSGGAGèèv -.-...0--9099320 Swiſſsjungen
ſuche. oſpekt gratis.

Hagelverſicherungsgeſelſchaft
Jermieinngen.
Nahe n. Oberrealſchule in herrſch.

Hauſe n 8 S undreichl. Zub., Gas, Bad, Jnnenkloſett,
per 1. 10. 07 zu vermieten. Näh.
Gr. Brauhausſtr. 4, p. (4558
Le üeretr. 7071, I. Itage,

ochherrſchaftl. Wohnung, evtl.
ureau, 9 Zimmer mit Dampf-

heizung u. Gartenbenutzung, evtl.
auch geteilt, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näh. dortſelbſt.

2 Felſenſtr. 23, I.
X Herrſch. Wohnung, 5St., K.,x g. Bad, Gart. u. Zubehör für

650 Mk. p. I. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Sophienr. 11 e ez

ſtraße 5 III, Fehrmann. [4560 J. Grandt, Altona, Fiſchmarkt 20.

14576)

Zum 1. Jnli
herrſch. Wohnung

Blumenthalſtr. 9, I
8 vermieten, 6 Zimmer (Parkett),

as, Bad, Jnnenkloſ., Gartenben.
und reichl. Zubeh. 1200 Mark.
Beſichtigung 12-1 Uhr und
5—7 Uhr. [4492

Herrſchaftl. Wohnung,
7 Zim., Bad, Gas, Balkon n. d.
Puiſerſgu I. Okt. 07 zu verm.
Pr. 1200 Mk. Steinweg 16, pt. l.
Hochherrſchaftl. Wohnung
(Wettinerſtr.), 10 Zimmer, reichl.
Zubeh., große Veranda u. Hinter
garten, Gas, elektr. Licht, iſt zum
I. Oktober v vermieten. Preis
2500 Mk. Näh. Lafontaineſtr. 1, p.

Opernglas (Perlmutt)
in der Elektriſchen zw. Bernburger-
ſtraße u. Neuem Theater am 21. 3.
verloren geg. Belohnung abzugeb.

Kronprinzenſtr. 11.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Frau Minna Billhardt g. Späth,
51 Jahre (Halle a. S.). Frau
Emilie Thieme geb. Francke,
80 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt: Frl. Roſe Steffens

mit Herrn Kaufmann Curt
Richter (Magdeburg). Fräulein

ohanne Müller mit Hrn. Lehrer
lbin Radefeld (PegauLeipzig).
rl. Charlotte Wagner mit Hrn.
ehrer Albert Wolf (Dahlen).
rl. Edith Ullmann mit Herrn
aufmann Carl Klinke (Magde

burg Hamburg). Frl. Luiſe
von Meibom mit Hrn. Haupt
mann Hans v. Buek (Schwerin).
Frl. Stephanie von Woisky mit
Herrn Oberleutnant v. Mutius
Euckau L. -Stettin). Frl. Lotti
Roeßler mit Herrn Leutnant
Guſtav Breithaupt (Oberſchos
dorf b. Greiffenberg--Poſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Albert Voigt (Sangerhauſen).
Hrn. Leutnant Dulier (Berlin).

rn. Landrat Claus von Borcke
(Liebenwerda). Hrn. Regierungs
baumeiſter Vogel (Leer, Oſtfr.).
Eine Tochter: Hrn. Ober-
ſtabsarzt Nion (Frankfurt a. O.).
Hrn. Oberlehrer Seger (Weißen-

Herrn Gerichtsaſſeſſor
um (Beuthen).

Geſtorben: Hr. Kal. Oberſt
leutnant a. D. Erich v. Wulffen
(Deſſau). Hr. Kommerzienrat
v. d. Horſt Buro Hr. Rudolf
Kaefer-Klepp e Hr.Karl Kroneberg (Nordhauſen).

rau Marie Wandt geb. Klauer
rau Wilhelmine Lehne geb.

Sangerhauſen). Frau
a Hartung geb. SchmidtVeſche t. I dis nes ühr (isst

(Wilsleben).
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Freitag

Der Kanal Leipzig Saale
hat in der Preſſe zu verſchiedenen Erörteru Anlaßgegeben, die jedoch, was das aus ſi htevollſt e Projekt

anbelangt, erſt beſtimmtere Geſtalt gewinnen können, wenn
die Stadtverordneten und der Rat von Leipzig definitiv
r enommen haben. Es handelt ſich bekanntlichdarum, aß die Stadt eine Zinsgarantie für diejenigen An

teile übernehmen ſoll, welche die zu bildende KanalbauGe
ſellſchaft zur Erlangung der nötigen Kapitalien wird aus
geben müſſen. Das Ergebnis der Beratung und Beſchlüſſe
in den ſtädtiſchen Kollegien Leipzigs dürfte bei dem
Jntereſſe, welches die Verwaltung der Stadt ſtets dieſer An-
gelegenheit entgegengebracht hat, nicht ungünſtig ſein. Die
königlich ſächſiſche Staatsregierung wird, von der Stadt
Leipzig darum erſucht, ſich zu Verhandlungen mit der könig-
a preußiſchen Staatsregierung dann um ſo williger bereit
erklären können, weil eine Staatsſubvention, wie dies
früher verſchiedentlich geſchehen iſt, in Dresden da aus-
ſichtslos nicht mehr beantragt werden dürfte.

Wie vorauszuſehen iſt, ſo werden die beiden Projekte
Leipzig-Creypau und Leipzig-Collenbeyder preußiſchen Regierung zur Wahl vorgeſchlagen
werden. Wenn nach den bisher aufgeſtellten Voranſchlägen
auch der Kanal n billiger herzuſtellen iſt, ſo
wird die preußiſche Staatsregierung vorausſichtlich im
Intereſſe der an beiden Kanal-Projekten adjacierenden Be
völkerung den Kanal Leipzig-Creypau von vornherein ab-
lehnen und ſich nur zu Verhandlungen für den Bau eines
Kanals bereit erklären, der zwiſchen Luppe und Elſter in der
ſog. Aue entlang bis zur Saale geführt wird.

Der Bau eines Kanals von Leipzig nach Creypau iſt im
weſentlichen ſo gedacht, daß er horizontal angelegt und bei
Creypau mit einem hydrauliſchen Hebewerk verſehen wird,
um den bedeutenden Unterſchied im Niveau auszugleichen.
Wenn man nun weiter berückſichtigt, daß das benötigte
Quantum Waſſer zu einem nicht unweſentlichen Teil aus den
Abwäſſern der großen Stadt beſtehen ſoll, deren Klärung
niemals vollſtändig zu erreichen ſein wird, ſo ſind in
hygieniſcher Beziehung erhebliche Bedenken gegen dies Pro-
jekt zu erheben. Man braucht ſich nur zu vergegenwärtigen,
welche geſundheitsſchädlichen Ausdünſtungen in waſſerarmer
Sommerzeit aus dieſem ſtagnierenden Kanalwaſſer auf-
ſteigen werden.

Dagegen dürfte die preußiſche Regierung verlangen,
daß bei dieſem Anlaß die preußiſchen Ortſchaften
an der Luppe und Elſter endlich von der
direkten Einwirkung der LeipzigerSchmutz wäſſer befreit und der Kanal zwiſchen
Elſter und Luppe ſo geführt wird, daß auch die ſehr not-
wendige Regelung der Hochflut-Verhält-
niſſe in dieſem ausgedehnten Auengebiet gleichzeitig er
folgen kann unter Bewilligung eines entſprechenden
Staatszuſchuſſes von preußiſcher Seite.

Es iſt anzunehmen, daß ſowohl der Kreistag des
Kreiſes Merſeburg, wie die land wirtſchaftliche Kreisvertretung dieſes Kreiſes, die bis
jetzt noch keinen Anlaß hatten, ſich mit dieſen Projekten zu
befäſſen, ihre Wünſche bei der königlichen Staatsregierung
in dieſem Sinne nachdrücklich zur Geltung bringen werden.
Hierzu kommt, daß zu den Vorarbeiten für den Kanal Leip
zig-Collenbey die Jnduſtriellen in der Stadt Schkeuditz
wie andere Intereſſenten nicht unerhebliche Opfer bereits ge
bracht haben und daher ihre Stimme zugunſten dieſes Pro
jektes erheben werden.

Von größerer Bedeutung für die Verkehrsverhältniſſe
der öſtlichen Hälfte des Merſeburger Kreiſes iſt der Bau
einer Bahn Merſeburg- Leipzig. Auf eine von
der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung des Merſeburger
Kreiſes an den Landtagsabgeordneten Herrn Neubarth
gerichtete Anfrage hat dieſer nach Rückſprache in dem zu
ſtändigen Miniſterium mitgeteilt, daß auf preußiſcher Seite
die nötigen Vorarbeiten geſchehen ſeien und volle Bereit-
willigkeit zur Ausführung der Bahn vorhanden ſei. Die
Verhandlungen mit der ſächſiſchen Staatsregierung zögen
ſich jedoch in die Länge und ſei zurzeit deren Abſchluß noch
nicht abzuſehen.

Vermiſchtes.
Erinnerungen an Ernſt v. Bergmann veröffentlicht in der

„Halberſtädter Zeitung und Jntelligenzblatt“ der berühmte Pro-
feſſor Hans Kehr, um, wie er ſelbſt ſagt, dem Leſer einen Be-
griff von der gewaltigen und doch ſo liebenswürdigen Perſön-
lichkeit des berühmten Berliner Chirurgen zu geben. Mit dank-
barer Beſcheidenheit ſpricht er zunächſt von ſeinem mehr fach-
männiſchen Beziehungen zu E. v. Bergmann: „Seit dem Jahre
1894 hat v. Bergmann meine Bemühungen, die Gallenſtein-
chirurgie zu fördern, mit freundlichen Ratſchlägen verfolgt, und
wenn ich auf dieſem Gebiete einige Neuerungen geſchaffen habe,
ſo iſt dieſes Verdienſt nicht mir allein, ſondern a der Perſon
v. B.'s zuzuſchreiben.“ Dann heißt es weiter: Anfang dieſes
Jahres bekam ich einen rührenden Brief aus ſeiner Hand; ich
möchte den Schatten, der auf den Anfang ſeines 8. Dezenniums
(er war im Dezember 1906 70 Jahre alt geworden) durch die
ſchwere Erkrankung ſeiner Tochter gefallen ſei, beſeitigen. 4
ſolle nach Berlin kommen, um ſeine Tochter dort zu operieren.
ſchrieb, daß der Erfolg i beſſer ſei, wenn die Kranke in meine
eigene Klinik nach Halberſtadt käme, und ſofort gab er mir recht
und brachte die Kranke zur Operation nach Halberſtadt. Bei dieſer
Gelegenheit konnte ich die große Perſönlichkeit v. Bergmanns,
das rührende Verhältnis zwiſchen Vater und
Kind, das n Zuſammenleben des um dasLeben der Tochter ſchwerbeſorgten Elternpaagares ſo recht be
wundern. v. Bergmann war ein ſcharfer Diagnoſtiker, denn im
Gegenſatz zu vielen anderen Aerzten, die er wegen ſeiner Tochter
konſultiert hatte, hatte er ihre Krankheit richtig erkannt. Es fiel
ihm ungemein ſchwer, bei der Operation ſeiner

ſp wünſchte, ſo wehrte er immer ab. „Kehr mu ine
neſung immer größere
Mann fröhlich, und die

2. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der hellen Freude berichten, die dieſer J der Malerei ſehr zu
gene Mann über die Gemälde die die Meiſterhandv. Barlöſius an die Wand geworfen za Denn v. Bergmann war

ein großdenkender Menſch, der für einen geſunden, kräftigen
Humor viel übrig hatte und das Philiſtertum verachtete und
haßte. Was mir an Bergmann ſo ſtark erſcheint, das iſt nicht
nur ſeine Arbeit in ſeinem Spezialfach, der Chirurgie, ſondern
die umfaſſende Bildung, die er auf allen Ge-
bieten der Heilkunde an den Tag legte. Am meiſten
imponierte er natürlich als Operateur. Jch habe ihn noch geſ
in der Vollkraft ſeiner Jahre, von hünenhafter Geſtalt, mit dem
öttlichen Siegel der Macht auf der Stirn. So ſtand er leuchten
en Auges im Operationsſaal in dem großen Kreis ſeiner an

dächtigen Zuhörer, die Begeiſterung dem ſtets feſſelnden, in
ſeinem e heimiſchen Dialekt und mit deutlichſter, klang
voller Stimme n Vortrage lauſchten. v. Bergmann
war ein ſelten guter Menſch, immer bereit, ſeinen Kollegen
zu helfen und Frieden zu ſtiften, wo Uneinigkeit und Unfrieden
beſtand. v. Bergmann war ein Redner, wie man ihn ſelten
wieder finden wird; gleichgültig ob er vor den Majeſtäten die
Weiherede des Kaiſerin Friedrich- Hauſes halten mußte oder ob
er im gemütlichen Kreiſe von Aerzten das Lob der Frauen pries.
Wenige Wochen vor ſeinem Tode ſchrieb Ernſt v. Bergmann
ſeinem Sohne in die Familienchronik die ſchönen Worte: „Lerne
aus den einfachen Lebensläufen Deiner Väter, daß das Leben
nicht ein Mittel zum Glücke, ſondern eine Aufgabe zumPres anderer fein oll!“ Das iſt das Vermächtnis, das der
Verſtorbene allen Aerzten, ja allen Menſchen hinterlaſſen hat.
Und wenn wir dieſe Mahnung befolgen, dann hat v. Bergmann
nicht nur der chirurgiſchen Kunſt Ruhm und Anſehen verliehen,
ſondern er hat der ganzen genützt.

Der König von Spanien nicht krank. Ein Berliner Blatt
u bekanntlich die alt über Wien aus Madrid erhaltene

achricht verbreitet, daß der König von Spanien „ſchwer leidend“
und daß man ſich bereits „mit der Eventualität einer Regent

Vlch beſchäftige. Auf Grund offizieller Jnformationen kann
verſichert werden, daß daran kein wahres Wort iſt, und daß der
gt der vorzüglichſten Geſundheit erfreut.

ulpauſen. Auch für die Berliner Schulen wird im Laufe
des April eine neue Pauſenordnung nach Genehmigung
durch das Provingialſchulkollegium in Kraft treten. An jedem
Vormittage ſollen vier Pauſen von 10, 20, 10, 20 Minuten gemacht
werden, ſo daß eine Stunde Pauſe iſt und vier Stunden Unter-
richt. Die r müſſen im Freien zuge-bracht werden, im Winter auf den Korridoren. Auch ſollen, wenn
möglich, in den Pauſen Freiübungen gemacht werden.

Eine Bluttat. Nach einem Streite mit ſeiner Frau ſchlug
in Augsbur der Bäckermeiſter Meitinger in e ren
geſtern ſeinen beiden Stiefkindern, einem fünfjährigen Mädchen
und einem vierjährigen Knaben, mit einem Beil den Schädel ein.
Dann ergriff der Mörder die Flucht; er konnte bis jetzt noch nicht
feſtgenommen werden.

Ein vermögender Dieb. Jn einer feinen Weinſtube in der
inneren Altſtadt von Dresden wurden kürzlich einem Gaſte acht
Hundertmarkſcheine aus der Weſtentaſche geſtohlen. Das Geld
wurde noch an demſelben Tage in der Wohnung eines hieſigen
Privatmannes, der zur des Diebſtahls als Gaſt in der Wein
ſtube verkehrt und den Beſtohlenen nach Hauſe geführt hatte, von
zwei Kriminalbeamten an ungewöhnlicher Stelle verſteckt auf-
gefunden. Der Verdächtige hat jetzt den Diebſtahl eingeſtanden,
nachdem er zuvor, um ſich zu entlaſten, einen Geſchäftsfreund ver
leitet hatte, acht Hundertmarkſcheine auf dem Fundamte der
Polizeidirektion unter der unwahren Angabe, er habe das Geld
in der Weinſtube gefunden, abzuliefern. Auch der Geſchäfts
abend wird ſich nunmehr wegen Begünſtigung zu verantworten

haben. JUnregelmäßigkeiten bei den Stadtverordnetenwahlen. Wegen
Verletzung des S 108 des Str.G.B. iſt am 25. cr., wie das „Leipg.
T.“ meldet, gegen 15 Stadtverordnete der Stadt Bublitz, ſowie
zahlreiche Magiſtratsmitglieder das ſtrafrechtliche Verfahren ein

eleitet worden. Es handelt ſich um angebliche Unregelmäßig-
eiten gelegentlich der im Januar vollzogenen Wahl des Stadt

verordnetenkollegiums.
Wie aus einer Dame ein Herr wurde. Jn Granada

wohnte ſeit einigen Jahren eine engliſche Dame, die ſich durch
Sprachunterricht ernährte und ſich in den Familien ihrer Schüler
und Schülerinnen des beſten Anſehens erfreute. Vor einigen
Tagen fand ſie ſich in der dortigen Nebenſtelle der Bank von
Spanien ein, um einen Scheck einzulöſen. Der Kaſſierer weigerte
ſich, die Summe auszuzahlen, da das Papier auf einen männ-
lichen Vornamen ausgeſtellt war. Kurze Zeit darauf kehrte ein
Herr in eleganter Kleidung mit demſelben Scheck zur Kaſſe
zurück. Der Beamte erkannte in dem Herrn die Züge und Er
ſcheinung der Dame von vorher wieder; er ſchöpfte Verdacht,
daß es ſich um einen Betrug handele und ließ die rätſelhafte
Perſönlichkeit verhaften. Dieſe erklärte bei ihrer Vernehmung
auf der Polizei, ſie ſei tatſächlich ein Mann. Aus Not und ohne
Stellung habe er vor Jahren den Entſchluß gefaßt, als Frau
weiter durchs Leben zu gehen, da er auf dieſe Weiſe leichter einen
Erwerb finden zu können hoffte. Jn dieſer Anſicht ſei er nicht
getäuſcht worden.

Von der Gräfin Montignoſo. Wie wir ſchon mitgeteilt
haben, wollen Wiener Blätter von gut informierter Seite er-
fahren haben, daß die Gräfin Montignoſo an den König von
Sachſen ein Schreiben gerichtet habe, in dem ſie die Bitte aus-
ſpricht, demnächſt einmal alle ihre Kinder wiederſehen zu dürfen.
Als Ort der Zuſammenkunft ſoll die Gräfin München, als Zeit
punkt die Oſterwoche vorgeſchlagen haben. Das jüngſte, nach der
Flucht der damaligen ſächſiſchen Kronprinzeſſin geborene Kind,
Prinzeſſin Monika, die bekanntlich bis jetzt bei der Mutter ge
blieben iſt, ſollte, gleichfalls nach obiger Quelle, bei dieſer Ge-
legenheit dem ſächſiſchen Hofe übergeben werden, wie dies beider
ſeits ſtipuliert worden iſt. Es läßt ſich zurzeit nicht feſtſtellen,
ob die Gräfin in der Tat einen derartigen Brief geſchrieben hat,
auf jeden Fall aber iſt, wie den „L. N. N.“ aus Dresden ge
ſchrieben wird, von einer in München bevorſtehenden Zuſammen
kunft der königlichen Kinder mit ihrer Mutter an maßgebendem
Orte nichts bekannt. Die weitere Mitteilung, daß ein
volles Einerſtändnis in finanzieller Hinſicht erzielt worden ſei
und demgemäß die Gräfin eine Jahresapanage von 36 000 Mk.
bezieht, iſt alt und längſt bekannt. Neu iſt allerdings, daß die
Gräfin vom König 425 000 Mk. h erhalten habe, die
er bislang als ihr Erbteil aus der Chambordſchen Nachlaſſen
ſchaft in Verwaltung gehabt hat.

Sechs Sorten von Fahrkarten. Die Fahrkartenneudrucke,
die durch die Einführung der Perſonentarifreform
nötig ſind, ſind jetzt beendet. Während es bisher nur
vier Sorten gab: Perſonen, Schnellzugs, Platz und Schlaf
wagenkarten, wird es nunmehr ſechs Sorten geben: für Perſonen
züge, Schnellzüge, Eilzüge, Uebergangskarten von er auf
Schnell oder Eilgüge (Zuſchlagskarten) Zuſchlagstarten für
Schnell und Eilzüge, Schlafwagenkarten dazu kommt daß
die Rückfahrkarten aufgehoben werden und dafür zwei en
zur Ausgabe gelangen, und daß auf vielen Karten Vorder- und
Rückſeite (Routenvorſchrift) bedruckt werden.

Mit Mann und Maus auf Grund. Der Schoner „Auguſta“
iſt mit einer Ladung Gerſte auf der Fahrt von Aalburg nach
Flensburg mit ſeiner Beſatzung untergegangen.

Tragiſcher Familienzwiſt. Bei einem Streite

Beelitz. Nach der

29. März 1907.

Dolche auf jenen werfen traf aber ſeine dazwiſchen ſpringende,

in geſegneten Umſtänden befindliche eigene Frau, die töd-
lich verletzt wurde.

Zur Strandung des Dampfers „Prinz Waldemar“. Die
Strandung und der Totalverluſt des Dampfers „Prinz
Waldemar“ vor Kingſton iſt nach der ſoeben beendeten See
amtsverhandlung darauf zurückzuführen infolge des kurz
vorher ſtattgehabten Erdbebens das Leuchtfeuer nicht
brannte und der Lotſe nicht auf den Dampfer gewartet hatte.
Den Kapitän Wintzer, der von dem Erdbeben nichts wußte,
trifft keine Schuld.

Die Geſchichte eines Lotterieloſes. Aus Prag, 27. März,
wird Tr Einem ſchwer betrunkenen Arbeiter konfiszierte
die hieſige Polizei kürzlich ein Los der ſächſiſchen
Staatslotterie. Wie ſich jetzt iſt das Losmit einem Gewinn von 40000 ark gezogen worden.
Der Arbeiter erhielt dieſen Gewinn nicht, da er aus einer
ausländiſchen, verbotenen Lotterie ſtammt, er muß im Gegen
teil obendrein noch Strafe zahlen.

W. Eiſenbahnunfall. Aus e en, 28. März, wird amtlich
emeldet: Der J 83 fuhr heute abend 65 Uhr bei der
Sinfahrt in den Bahnhof Poſen infolge Ueberfahrens des Halte
ignals auf eine Rangiermaſchine mit einem Viehwagen auf. Der
u der erſten Schnellzugsmaſchine iſt ſchwer, der Heiger leicht

verletzt; ebenſo iſt der Heizer der zweiten Maſchine leicht verletzt
worden. Einige l unerhebliche Verletzungen er-
litten. Das Perſonal der Rangiermaſchine hat ſich durch Ab-
n in Sicherheit gebracht. Der Materialſchaden iſt be-
eutend. Beide Schnellzugsmaſchinen und die Rangierlokomotive

ſa Poſt und Packwagen des Schnellzuges und der Viehwagen
ind ſtark beſchädigt worden. Der Betrieb wird aufrecht erhalten.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am erſten und zweiten Oſtertag predigen:

Zu l. L. Frauen Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Archi
diakonus e (Motette.) Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Herſelbe. Abends 6 Uhr Diak. Grüneiſen. Am zweiten
Oſtertag vorm. 10 Uhr Obverpf. Prof. Schmidt. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr: Hilfs
prediger Deißner. (Kollekte für die Rettungsanſtalt „Eckartshaus“
bei Eckartsberga.)

St. Ulrich Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke.
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.
Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche (beide Abteilungen) Paſtor
Richter. Avends 6 Uhr: Oberpf. Wächtler. Am zweiten Oſiertag
vorm. 10 Uhr Paſtor Richter. Kollekte wird geſammelt für das
Eckartshaus.) Abends 6 Uhr: Hilfspred. Schinke. Freitag, den
5. April, vorm. 10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Oberpf. Wächtler.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Am erſten Oſtertag vorm.
10 Uhr Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt
(ältere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88 Derſelbe.
Sie ſten Oſtertag vorm. 10 Uhr Freiimfelderſtr. 13 Hilfspred.

inke.
Zu St. Moritz: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Paſtor

Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und beiliges Abendmahl;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Liturgiſcher Kindergottesdienſt Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Vikar Nietſchmann. Am zweiten Oſtertag vorm.
10 Uhr: Einführung des Herrn Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr
Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Am erſten und zweiten Oſtertag vorm. 8 Uhr:
Paſtor Nietſchmann.

zu St. Georgen: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr Oberpf.
Knuth. Nach der Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.
118 Uhr: in der St. Georgstapelle Kindergottesdienſt Paſtor Hell
mann. Vorm. 11x Uhr: in der Schule am Böllbergerweg Kinder
gottesdienſt; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann.
Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. Nach der Predigt
Beichte und Kommunion Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.

wahn.
Jm Paul Riebeck-Stift: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr

Paſtor Witte.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr Paſtor

Faßmer. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. (Geſang-
verein.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesienſt; Paſtor Tiſcher. Abends
6 Uhr Paſtor Faßmer.
giſge?rmannotroſt: Am erſten Oſtertag nachm. 4 Uhr: Paſtor

iſcher.
Domkirche: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Dompred.

Predigt Kommunion Konſiſt. Rat D. Goebel.
Abends 6 Uhr: Dompred. Lie. Lang. Am zweiten Oſtertag vorm.
10 Uhr Konſiſt -Rat D. Goebel. Abends 6 Uhr Dompred. Beelitz.
Die bibliſche Beſprechung fällt aus.

Garniſonkirche: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt; Diviſtionspfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr Prof.
D. Witte. Darnach Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr
Veipergottesdienſt Paſtor Meinhof. Am zweiten Oſtertag vorm.10 Uhr Paſtor Wagner. Darnach Verſammlung der konfirmierten
Knaben Derſele.

Stephanuskirche: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr Hilfs-
prediger Hübner. Darnach Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.
Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Die Kinderſtuben in der ganzen Welt
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Diakoniſſenhaus: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr. Paſtor
Jordan. Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr Superint. Philler.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Am erſten
Oſtertag vorm. 8 Uhr Konſiſt.Rat t 1 Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. (Kirchenchor Motette.) Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz. Am zweiten Oſtertag vorm.
8 Uhr Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Neuhaus. Amts
woche: Hilfspred. Reuhaus.

u St. Petrus (Halle Cröllwitz): Am erſten Oſtertag vorm.10 d Paſtor Meltzer. Nach der Predigt n de
mNachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.Paſtor Meltzer. Am welten Oſtertag vorm. 10 ühr: Konfſiſt.Rat

Scharfe. Amtswoche: Konſiſt.Rat Scharfe.
Halle-Trotha: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Diakonus

Donath. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Der
ſelbe. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Am zweiten
Oſtertag vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr: Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Am erſten Oſtertag
vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Udr: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe
mit Homilie. Vorm. 95, Uhr: Hochamt und Predigt. Vorm.
11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Am zweiten
Oſtertag vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit
Homilie. Vorm. 9*/, Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr
hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Am erſten Oſtertag vorm.
9 Uhr: Hochamt und Pre t Nachm. 2 Uhr: Am
zweiten Oſtertag vorm. 98, Ühr: Hochamt und Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

Bergmannstroſt Dienstag, den 2. April, vorm. 7x Uhr
Beichte, hl. Meſſe mit Predigt und Kommunion.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Am erſten Oſtertag
vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Am zweiten Oſteriag vorm. 8 Uhr:
n Vorm. 98/, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:

eſtandacht.
Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):

Am erſten Oſtertag vorm. 9x Uhr Beichte. Vorm. 10 Uhr Predigt
und heiliges Abendmahl Paſtor Hainmüller, Nachm. 3 Uhr:
Chriſtenlehre Derſelbe. Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonnta
abend 8 Uhr: Evangeiiſations Verſammlung o Vonhyvf.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8i Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 84 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung Sonnabend
abend 85 Uhr: Biaukreuzverſammlung nur für Männer im
„Roſental“, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlungen Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule
an der Torſtraße. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).
Am Oſterſonntag vorm. 9 Uhr: Gevbetsandacht. Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Alteſter Götſchel. Mittwoch, den
3. April, abends 8 Uhr: Geoetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr: Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Am erſten Oſterfeiertag
vorm. 9 Uhr: Predigt; Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr: Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr: Predigt Pred. Stemmler. Jedermann iſt
herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“. Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weiden
plan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
Oſterfeier An der Marienkirche 2. Evang. Mädchenverein Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Mittwoch
abend 8- 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 7—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis10 Uhr und Mittwoch abend 8--10 Uhr. Freitag abend
8-10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über dem Vereinslokale;

2Wend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor
er.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-ſammlung in der Nittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr

Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8-—10 Ubr im Gemeindehauſe UI. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein T2nnlgg abend 8 Uyr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Ubr
Turnen in der Liebenauerſtr.Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernbardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein der
Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger-
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer. Frauenverein der Johannes
gemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch, den 3. April.
nachm. 3 Udr im kleinen Saale des „Stadtſchätzenhauſes“, Eingang
Köniaſtraße Paſtor Tiſcher.

Do mkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend74 Uhr und Mittwoch abend S Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Am erſten Oner
feiertag abend von 7* 9 Uhr Domplatz 3. Die Uebungsſtunde
des Domkirchenchors fällt aus.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Am zweiten Feiertag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehaue. onnabend abend 85 Uhr Turnen in der
Turnhalle der Hermannſir. Schule. Jung'rauenverein (jüngere
Abteilung): Am erſten Feiertag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung Fonntag abend

8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4, jüngere Abteilung Sonnta
von nachm. 4 bis 7 Uhr abends Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag abend 84 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel.
Frauen und Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Freitag, den
5. April, abends 71 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Kirchen
chor: Dienstag den 2. April, abends 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Ev. Männer und Jünglingsverein: Am erſten
Oſterfeiertag abends 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

t. Franziskus- und Eliſabethkirche: Am erſten
Oſtertag nach der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings
und Männerverein: Oſterſonntag abends 8 Uhr Vereineſtunde.
Jungfrauenverein: Oſterſonntag abends 8 Uhr Vereinsſtunde im
Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Zum Umzug
empfehle ich

Gardinen weiss und eréme, vom Stuek,

Gardine
Meter 2.00, 1.50, 1.25, 1.00, 75, 50, 25,

weiss u. crème, abgepasst,
Fenster 30.00, 25.00, 20.00, 15.00, 10.00, 7.50, 5.00, 2.50, Mk.

15 etc.

Muster 50Fenster 8.00, 6.00, 4.00, 3.00, Mk.
Vitragen in Weiss u. crème, ausgebogt, moderne

j in Plüsch und WollTischdecken 30.00, 25.00 20.00, 76.00, 10.00, 7.50, 6.00, 4.50, 3.00, Mk.

in Axminster, Plüsch, Tapestry, 150.00, 125.00, 100.00,
75.00, 50.00, 30.00,

Teppiche 0020.00, 15.00, 10.00, u

00n in Jute, Wolle etoe.Möbelbezüge e e *8.00, 4.00, 3.00, 2.50, 2.00, 1.50 Mk.

Möbelbezüge in buntem Pläsch (Moquette),
Meter 10.00, 7.50, 6.00, 5.00,

50
Mk.

Spachtelborden, FPenstervorsetzer, Vorlagen

in grosser Auswahl.
Penster-Dekoration

Fenster-Dekoration, u
Iöbel-Lattun per Iſeter jetzt von 30

e Deinen-Püveh e Weg ren

M. Schneider
zeitig,

Höbol-(rep 120 em breoeit, doppel-
Meter von

2 Flugel und 1 Lambrequin aus gutem
9 Filz mit reicher Stickerei

nd 1 Lambrequin aus Plüsch 85
und Velvet mit Applikation OMk.

Möbel Aröpe einseitig, Meter von 99 v

50Garnitur An

75.

an

94 Leipzigerstrasse 94 aIIG a. S. 94 Leipzigerstrasse 94
5 Rabatt auf alle Waren. [5575

Amtliche Bekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Auszahlung von Zinſen ſeitens der ſtädtiſchen Hinterlegungsſtelle.
Die am 1. April d. Js. fälligen u der von Bau

unternehmern, Hausbeſitzern, Pächtern eame, Grundſtücke
uſw., ſowie von verſchiedenen Orts- pp. Krankenkaſſen bei uns
hinterlegten Wertpapiere werden vom 2. April ab in dem Ge-
ſchäftszimmer unſerer Hinterlegungsſtelle, Rathaus, Zimmer 6,
gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigung der erteilten Depoſital-
Protokoll-Auszüge bezw. Quittungen ausgehändigt.

Wir fordern die Empfangsberechtigten hierdurch auf, beſagte
Zinsſcheine bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb
der nächſten 14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle während der
Vormittagsſtunden 8—-1 Uhr abzuheben.

Halle a. S., den 26. März 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 30. März (Sonnabend vor dem Oſterfeſte) wird der Be

trieb des ſtädtiſchen Fpchiww elg mit Ausnahme des Kühlhauſes von
nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt.

Halle a. S., den 22. März 1907.ſchen Schlacht und Viehhofes.Die Verwaltung des ſtädti
Bekanntmachung.

Zur Anmeldun
am 2. Oſterfeiertage
10 12 Uhr geöffnet.

von Beerdigungen iſt das Begräbnisamt
ontag, den 1. April d. Js., vorm. von

Halle a. S., den 25. März 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Annahme von Todesanzeigen ſind die Standesämter

Freitag, den 29. i nene (Karfreitag) und ä
sden 1. April 1907 (2.

11 Uhr geöffnet.
erfeiertag), vormittags von 10 b

Halle a. S., den 26. März 1907.
Die Standesbeamten.

Schindler. Rudlo.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 1404 betreffend die Firma:
Hermann Lüdicke zu Landsberg
iſt heute eingetragen: Jnhaber
des Geſchäfts iſt jetzt die Witwe
Lüdicke Emma geb. Nägler da-
ſelbſt.

Halle a. S., 20. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 448 betreffend die Firma:
Albert Scheller Schreiber in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Jetzt: Offene Handelsgeſellſchaft
und als Geſellſchafter: Fritz
Lange, Kaufmann, Halle a. S.,
und Franz Rühlicke, Jngenieur,
Halle a. S. Die r aft hat
am 26. Februar 1907 begonnen.

alle a. S., 22. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Cafetiers
Emil Jellinek in Halle a.
wird nach erfolgter Abhaltun
des Schlußtermins hierdur
aufgehoben.

alle a. S., 20. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Otto Ranzenhofer zu Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Ter-
min auf

den 18. April 1907,
vormittags 1036 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., 20. März 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Louis Bergmann zu Halle a. S.
ift zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Ter-
min auf

den 18. April 1907,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgericht
S. in Halle a. S., n tſtrab 13--17,

Erdgeſchoß links, üdflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., 20. März 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Bekanntmachung.
Das im Mansfelder Seekreiſe

der n Sachſen, 2,5 km von
Belleben, Station der Eiſenbahn
Aſchersleben--Halle, 6,5 km von
Sandersleben, Station der Eiſen
bahn Berlin Sangerhauſen und
3,5 km von der Stadt und dem
nächſtigen Eiſenbahnſtation Als-
leben a. S. belegene, Seiner Hoheit
dem Herzog von Anhalt gehörige
Rittergut Haus Zeitz zur Größe von

2,6700 ha Hof- und Bauſtellen,
1,4603 Gärten,

365,6892 Aeckern,
1,9219 Wieſen,
2,4846

15,9628 lantagen,
4,4100 Holzungen,
7,5143 Wegen, Gräben pp.

402,1131 ba zuſammen
mit den Wohn und Wirtſchafts

e dem Feld, Baum und
arteninventar ſoll auf die 15

Jahre von Johannis 1907 bis
dahin 1922 öffentlich auf Meiſt-
gebot verpachtet werden.

Termin u ſteht
Dienstag, d. 23. April d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Amtsgebäude am
großen Markt hier an.

Zu dieſem Termine werden Pacht-
bewerber mit dem Erſuchen ein
eladen, vor dem Termin ihre Be
ähigung als Landwirt, ſowie den

eigentümlichen Beſitz eines zu ihrer
freien Verfügung ſtehenden Ver
mögensvon mindeſtens 200000 Mk.
glaubhaft nachzuweiſen, auch ein
Bietungsunterpfand von 3000 Mk.
zu hinterlegen.

Die Pachtbedingungen können
in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden.

Die Beſichtigung des Ritterguts
iſt nach vorheriger Meldung bei
dem jetzigen Pächter, Herrn Ober
amtmann Andreae in Haus Zeitz
geſtattet.

Deſſau, den 10. Febr. 1907.
Herzogl. Anhaltiſche Hofkammer.

3434] Huhn
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über
den Nachlaß des am 13. Januar
1906 in Halle a. S. geſtorbenen
Privatmanns Ernſt Jordan wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf-
gehoben.

Halle a. S., 21. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Schaufenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

Canbholz-

Nutzholz- Auktion
am Mittwoch, den 10. April
1907, vormittags 9 Uhr im
Gaſthaus „Leinemühle“ bei
Pansfelde aus der Gräflich
v. d. Aſſeburg'ſchen Oberförſterei
Pansfelde am Harz und zwar aus
den Schlägen Johnsberg am Leine
tal, Kriegholz bei Horbeck, Birken
2x km oberhalb Leinemühle, Feld
holz bei der Leinemühle, Lange
morgen und Große Sauberg
nahe der Harzgeröder Chauſſee.

168 Eichen bis 10,8 m lang, bis
91 em ſtark 144,58 tm, 56
Eichenſpitzen von 26—62 ew ſtark

33,26 fm (in 3 Loſen), 16
Ahorn von 13-49 em ſtark
3,40 fw, 625 Rotbuchen von
31--71 em ſtark 416,61 ſw,
247 Weißbuchen von 16-39 cm
ſtark 57,61 fw, 33 Ellern bis
10,6 m lang, bis 41 em ſtark
14,24 fw, 155 Birken bis 9,4 m
r bis 33 em ſtark 38,92 kw,
16 Eſpen bis 8,2 m lang, bis
36 em ſtark 3,76 fm, 3 Elze
beeren, 2 Eſchen und 1 Ulme,
277 EichenZaunpfähle (dabei
107 Stammenden, 88 Eichen
ſpeichenhölzer (Stammenden),
240 Birken Leiterbäume, 4
Karrenbäume, 93 Leiſten, 18 rm
Weißbuch enſcheit II (rund) und

4 rw Eichenſcheit. [4522
Die RotbuchenNutzbäume im

Schlage Langemorgen 330 Stück
mit 1
einem Loſe verkauft. Sämmtliche
Rotbuchen ſind mit geringen Aus
nahmen weiß und aſtrein.

Spezielle Nachweiſungen geben
die Aushänge in den benachbarten
Gaſthöfen. Führer werden auf
Wunſch geſtellt. Bedingungen im
Termine, Anzahlung. Ver
zeichniſſe können, ſoweit Vorrat,
von dem Forſtſekretär Kose in
Pansfelde gegen Erſtattung der
Schreibgebühren bezogen werden.

Meisdorf, d. 25. März 1907.
Der Oberförſter. Hntz.

Der am 30. März angeſetzte
Gutsverkauf in Wennungen iſt
aufgehoben. [4554
Saagtkartoffeln

Kaiſerkrone, Schneeglöckchen,
Up to date, à Zentner 3 Mk.,
Richters ovale Frühblaue,
4 Mk. Rittergut Queis
4383] bei Halle a. S.

Ein älteres aber noch zugfeſtes

Arbeitspferd
ſofort billig zu verkaufen. [4504

Eisdorf bei Zſcherben
Zeche Friedrich Wilhelm.

Zucker und
Futterrübenſtecklinge

gibt auf Abſchluß ab [4486
Franz Rösemann,

Hettſtedt (Südharz).
1 ſchw. br. engl. Stute, 6j., 172

em gr., komplett ger. vor Front, zu
jedem Dienſt, Mk. 1350; 1 Fuchs
wallach, arg 172 ew groß,
Vollblut, beſtes Schulpferd, äußerſt
zähe u. ausdauernd, Mk. 650, ſtehen
zum Verkauf Cöthen (Unhalt),
Tatterſall, Baasdorferſtr. 35. [4556

Rappstute,
Jrländer, 1,70 gr., 11 gege alt,
vornehme Figur, tadelloſe Gänge,
vorzüglich geritten und gefahren,
truppenfromm, abſolut ſicher und
ſcheufrei, für Gewicht bis 200 Pfd.,
aus Privathand ſehr preiswert zu

verkaufen. [4544Fr. Stange, Deſſan i. Anh.,
Deſſauer Tatterſall. Fernr. 581.

Ein braves, gutes Arbeits-
vferd We mit Geſchirr iſt zu
verkaufen auf der Viehrampe
(Bahnhof). [4559

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [2869
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets [3571
Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

2127 cL Corise c 9 I

wäschtam besten

Blüihner-Flügel,
vorzüglich erhalten, nur 700 Mk.
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Blüthner lügel.
tadellos erhalten, für 500 Mk.
verkäuflich. (4529
H. LUders, Mittelſtraße 9

eſtmeter werden in

46545
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Bilanz der Deutschen Banl, Berlin
AKtiva. am 31. Dezember 1906. passiva. o Cor;„. F meo manna 0 e R x M. 86 953 464.49 ren eDttoi J e 7 e 200 000 000 Vanſrh. 8.rten, Coupons und zur Rück- en h ooloftraooe 2.zahlung gekünd. Effekten 223662 085.65 110 515 500 14 Ordentl. Reserre N. S

h do i v v vGuten on n e 1790079975.85 Kontokorrent-Reserre 596000000.- 97 096 66012 S er Verſerr
Weehsol u kurzfristige Reichs- Depoiten-Goler T 380 926 00111 peo e eo r 540 409 Fn w e ter i. ber 869 s 3port und Darlehen 209 342 100. löe nicht eingetauschter Aktien rie.Tombard- Vorsohüsso 17 9709 536.40 846 804 80998KAceepte im e 110 os8 61 mündeloicherer
Eigene Effekten (darunter für M. 08 Min. Deutsche aueserdem aften:

Staatsanleihen und Reichaschatzscheine). 72 421 074900 M. 63 584 089.89 A. u. 3 o iger AnlaqeiverteEigene Beteiligungen an Konsortial-Geschäften. 45 341 54486 Dirvidende, unerhoben 38 048 o e (0Kommenäiten 992 800 Dr. Georg von Siemens'sgher Pension- und Unter-Dauernde Beteiligungen bei fremden Unter- stützung- Fonds 5 099 378 und anderer Sffe ſten
nehmungen 78 996 91420 VUebergangposten der Zentrale und der Filialen

Debitoren in laufender Rechnung untereinander 4 627 01950gedeckt 443 566 352.34 Gewinn- und Verlust-Konto 29 147 876 04ungedeckte 132 035 123.17 576 601 475 51 riee mann O.
ausserdem Bürgscbaft-Debitoren:

M. 63 534 089.89 902Vorschüsse auf Waren u. Rembours-Konto (Berlin) 57 828 30862 Sootolraose 2. (4283
Anlagen des Dr. Georg von Siemens'schen Pension-

und Unterstützungs- Fonds 4318 500

e v e yyt nMobihen r Narſe T 572 86 51377 Mark 1812 862 513 45 f r r r r van
J 7 D.wovot. Gewinn und Verlust-Konto. Kroait. Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung unſerer

Aktionäre iſt auf
Donnerstag, den 25. April, nachmittags 4 Uhr

im Hotel Stadt Hamburg, Gr. Steinſtr. 73 in Halle a. S.,
anberaumt worden.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein
1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes über das verfloſſene Geſchäftsjahr,

der Bilanz und des Gewinn und VerluſtKontos.
2. Bericht der Reviſoren über die Prüfung der Rechnungen, der

Bilanz und des Gewinn und Verluſt-Kontos für das verfloſſene
Geſchäftsjahr.

3. Beſchluß über Erteilung der Entlaſtung des Vorſtandes und des
Aufſichtsrates und der Entlaſtung eines mit der heutigen General
verſammlung aus dem Dienſte der Geſellſchaft ſcheidenden

Vorſtandsmitgliedes.
4. Beſchluß über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Abänderung des S 14 Abſatz des Geſellſchaftsvertrags: An Stelle

der Worte: „Der Aufſichtsrat beſteht aus neun, von der General
verſammlung gewählten Mitgliedern,“ ſoll es heißen „Der Aufſichts
rat beſteht aus fünf bis neun, von der Generalverſammlung
ewählten Mitgliedern.6. en von Auffſichtsratsmitgliedern.

7. Wahl von Reviſoren zur Prüfung der Rechnung für 1907.
Jeder Aktionär iſt befugt, der Generalverſammlung beizuwohnen.

Jede Aktie im Nennwerte von 600 Mk. gibt eine Stimme, jede Aktie
von 1200 Mk. zwei Stimmen es kann aber kein Aktionär mehr als
250 Stimmen in ſich vereinigen.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den Abſtimmungen zu
beteiligen beabſichtigen, haben ſpäteſtens am dritten Tage vor der
h und zwar bis nachmittags 1 Uhr, die Aktien
oder den Deyotſchein der Reichsbank im Bureau unſerer Geſellſchaft
in Halle a. S., Brüderſtr. 14, oder bei folgenden Bankhäuſern:

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co Halle a. S.
Allgemeine Deutſche Creditanſtalt, Abteilung Becker Co. Leipzig;
Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig, Leipzig;
Magdeburger Privatbank, Magdeburg
Bank für Haudel und Jnduſtrie, Berlin
Jarislowsky Co., Berlin a

mit doppeltem Nummernverzeichnis zu hinterlegen, oder mit derſelben
die Beſcheinigung eines Notars über die bei ihm erfolgte, die

Verpflichtung zur Aufbewahrung bis zur Generalverſammlung
enthaltene Hinterlegung beizubringen.

Halle a. S., den 27. März 1907.

4535)

J

Der Auffichtsrat.
Keferſtein.

Hagel-Verſicherung.
Die UVUnion,

Allgemeine Deutſche d Wer erunnsGeſelſchant
u Weimar,

gegründet im Jahre 1853
mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark,

wovon 5019 Aktien mit 7 528 500 Mark begeben ſind.
Reſerve ult. 1906 4 116 562
Geſamtgarantie-Kapital m o75 062 Mart
Prämien- Einnahme in 1906 2 197 261

337 320
T TT575 Mark.

Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten
mäßigen Prämien. Jede Nachſchußverbindlichkeit iſt aus
geſchloſſen, ſo daß alſo eine Nachzahlung auf die Prämien niemals
ſtattfinden kann. Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein
namdafter Prämien- Rabatt gewährt.

Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen
Monatoéfriſt, in der Regel aber früher, zur vollen und baren
Andzayntg,

Leitere Auskunft wird erteilt und Verſicherungen werden ver
mittelt durch die Agenten, ſowie die Generalagentur: von Carlsburg

Gittermann in Haſſe a. S., Magdeburgerſtraße Nr. 49. (4521

Zinſen S

An Handlungs- Unkosten-Konto (worunter Mark Per Saldo aus 1905 1040 718 42
2 165 157.25 für Steuern und Abgaben) 18 212 847189 Gewinn auf Wechsel- und
Abschreibungen auf Immobilien 2 216 87321 Zinsen-Konto A. 22011 921.71v Mobiltien 875 44001 Gewinn auf Sorten, Coupons
Saldo, zur Verteilung verbleibender Deberschuss 29 147 876 04 und zur Rüekzablung ge-

kündigte Effekten 308 184.91
Gewinn auf Effekten 2142 640.09
Gewinn auf Konsortial-
Geschäftoe 65671 896.95Gewinn auf Provisions-Konto 12 764 382.32
Gewinn aus dauernden Be-

teiligungen b. fremd. Unter- tnehmungen u. Kommanditoen 5923 292.75 48 912 318 73

4645 Mark J 10 958 097115 Mark J WLandban K.Aktiva. Bilanz am 31. Dezember 1906. Passiva.S e vo—wwwwOÖhmooooonoooe
c xKassa-Konto 69 66281 Aktien- Kapital I15 000 000Konto-Korrent, Debitoren 242 306 34 41 Schuldverschreibungen I0 000 000

Allgemeines Hypotheken-Konto, Gesetzliche Reserve 706 506 590Debitoren 35 664 894 33 Hierzu Veberweisung aus derEffekten-Konto 3 495 595 28 Gewinn- und Verlustrechnunge er Renten. 21 397 838 12 von 1906 61 988 58 768 495 12rundstücks-Konto der Renten- Spezial-Reserve 359 821 54Fütoeo r. 3 118 101 99 Hierzu VUeberweisung aus derRentengutsmassen 5 694 221 10 Gewinn- und Verlustrechnung
7 von 1890 61 988531 421 810 07Allgemeines Hypotheken-Konto,

Kreditoren 18 394 838 43Konto-Korrent, Kreditoren 4 915 183
Konto-Korrent, Zwischenkredit 18 441 344 38

sSparkassen-Konto der Angestellten 232 165 59
och nicht abgehobene Dividenden 1015

Noch nicht abgehobene Zinsen' auf e41 Schuldverschreibungen 71 295 75l Pensionsfonds der Angestellten 199 669 10
I Hierzu Ueberweisung aus doer

Gewinn- und Verlustrechnung

von 19009 20 000 219 669 10Tantième des Aufsichtsrats 50 0007 Dividende auf die Aktien 1 050 000Uebertrag auf neue Rechnung. 76 853 53
69 682 619197 69 682 61997

Soll. Gewinn und Verlust-Konto. Haben.
A 2Allgemeines Betriebs- und Ver- Saldo- Vortrag aus 1905 81 060Wwaltungs-Konto 687 593 41 Grundstücks-Konto 2 589 625 92-Konto 375 164 48 Effekten-Konto 214 280 61Allgemeines Verwaltungs-Konto 398 913 78 Kommissions-Konto 45 791 81Mobilien-Konto 791 70Zinsen-Konto 147 464 47Reingewinn e 1 320 830 59Von diesem Betrage entfallen auf:

Gesetzliche Reserve 61 988 53
Spezial-Reserve 61 988 5349 Dividende auf das Aktien-

apital 600 0o00Ueberweisung an den Pensions-
fonds der Angestellten 20 000

Uebertrag auf neue Rechnung 76 853 53
Tantième des Aufsichtsrats 50 000
3 Superdividende auf das

Aktien- Kapital 450 000
1 320 830 59 2 930 758 138 12 930 75888

BERLIN, im Februar 1907.

Die Direktion Die Revisoren:Paschke. Lueder. Lauenstein. Binder. Landbank. Hardt. Dr. Wehner. Freytag.
e

iWir ſuchen Güter l Bauland, erGuts-Verkauf!
Jch beabſichtige mein in Taura in der Nähe von Torgau ge-

De mit maſſiven Gebäuden und ca. 60
Land für den Kaufpreis von 14000 Mk. zu verkaufen.

25. März 1907.

Karl Kittler.
Werte Reflektanten wollen ſich

legenes Gut W
Wittenberg, den

in Taura wenden.

orgen
55

Lutherſtraße 50.
an Herrn Ortsvorſteher Kindel

sw. Landwirt,

an gutem ſoliden Groſſogeſchäft
Kr 1. 7. 1907 tätig zu beteiligen.

enten verbeten. Off. erb. unt.
2. e. 540 an d. Exped. d. Ztg.

V Kutschwagen: W2 leichte Selbſtfahrer, 1 r
verdeckten, Verdeck u. Kutſcherſitz z
Abnehmen, 1 eleg. Coupé, 1 Geſchäfts- u. 2 Vreſchwa en, alle 1

u. 2ſp. u. i. beſt. Zuſtande, 1 Feder
rollwagen, 1 einſp. Kutſchgeſchirr

jan guter Lage bei geringer An-

in allen Größen und allen
u kaufen und bitten um

ungen.
Wir weiſen Käufern Güter koſten

los nach.Horädoutseho Landbant

Geschäftsstelle Halle a. S.
Magdeburgerſtr. 13 a. Fernſpr. 2221.
m

Jn Arnſtadt iſt eine

Bäckerei
zahlung zu verkaufen. Dieſelbe
bietet gute, ſichere Exiſtenz. Off.
unter Z. p. 550 an die Exped.
d. Ztg. erb. [4564zu verkaufen. Fleiſcherſtraße 7. Frankenthal (Rheinpfalz).

dicht beim Walde und Bahnhof
Heide, zu verkaufen. (4317

Franz Baensech, Dölau,
Bez. Halle a. S.

orſtpflanzen.
a. 3000 Stück über 1 w hohe

verſch. Eichen, Ahorn u. Eſchen
c en hat billigſt abzugeben

orſtverwaltung Kloſterroda
bei Blankenheim. Bahnſtation.

Speiſekartoffeln,
Saatkartoffeln,

Brennkartoffeln
kauft jedes Quautum [2432
Jacob Mayer I,

Prima Saathafer,
Heines Ertragreichſter,
pro 1000 kg 220 Mk.

Bei Abnahme kleinerer Poſten
1 Mk. pro 100 kg teurer Doppelt
gereinigt und trieuert, excl. Sack
ab Speicher od. Station Roßleben

egen Nachnahme, falls anderen sweiſe nicht vereinbart.
Muſter ſtehen koſtenfr. zu Dienſten.

Prima Pferdebohnen
zur Saat, enorme Erträge liefernd,
per 1000 kg 180 Mk. zu denſelben

Bedingungen. [4411Freiherrlich v. Werthern-Wiehe'soche
Rittergutsverwaltung.

Wiehe, Bez. Halle a. S-
Eine große Auswahl

ſchwere und leichte
meiſt jüngere, jedoch

ereArbeilgpferee

direkt aus dem Geſchirr, ſteht
preiswert zum Verkauf. [4570e

el.

Zur Frühjahrsbestellung
Tobinambur, Zottelwicken, Pe
luſchken, Leutewitzer, Ligowo-

und Duppauer-PHafer,

Möhrenſfamen,
ſowie ertragr. Kartoffelsort.

Fiſchbrut.
Fohlen des schweren

Arbeitsschlages
in allen Iltersklaſſen abzugeben.

An frag werden umgehend
eantwortet. [4542

Schirmer, Neuhaus,
Poſt Paupitzſch, Stat. Delitzſch
n

Grösstes Futterrübensamen Lager.
Hohe Ertrösge Billigste Prolse

ff. verb. gelbe und rote Ecken-
dorfer Rieſenwalzen à Ztr.
20 u. 22 M., 10 Pfd. -Poſtk. 3 M.

F. Ramdohr, Hedwigſtraße 1, I.
Ueber Preisausſchr. ſ. SonntagsJnſ.
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Da meine Gesehäftslokalitäton dureh Hinzunahmo der jetzigen
Gelegenheit einer gründlichen Modernisierung unterworfen werden, so etelſo ich, um Platz dafür zu

mein gesamtes modernes, mit allen MHeuhelten versehenes Lager in

Kronleuchtern a Kunstgewerbl. DeKorationsgegenständen,
Bronzen, Marmor, Laxusmöhbeln ete. on

nan Rabatt won 20 (auf ältere Stücke auch 25-30 u eng erern,
Ich ersuche meine goebrte Kundsehaft, vo II diesem durchaus reellen Ausverkauf W veitgehbendsten Gebrauch zu machen.

Preise an allen Stüeben in zahlen ans Ullmann, Gr. Steinstrasse 8.
Ausgenommen von diesem Angebot sind nur allein meine Antiquitäten.

Handlungsunkosten.
Abschreibungen
Reingewinn pro 1906

Kroedtt.

Vortrag 222evinn Zinsen inkl.z Provisionen in laufender Rechnung

ch Effekten
c Sorten und Coupons,

General- Bilanz am 31. Dozemboer 1906.
2Kassabestand inkl. Reichs-Giro-Gumaben, Sorten und Coupons 4 101 399

Guthaben bei Banken und Bankiers l 620 468Wechsel-Bestand inkl. Devish en 16 745 087Effektendestand e 4 626 662Konsortialbeteiligun en 1697 541Morschüsse gegen Waren 16 803 31595 9 Effekten w. 0 7 7 7 7 9 9 J 23 406 623Aval-Debitoren Z8127580 22Sonstige Debitoren gedecht 13742327,lanco 9982442,99 23 724 770

Magdeburger Privat-Banlc.
Gewinn- und Verlust-Konto am 31. Dezember 1906.

1 347 296
50 000

2 649 706

4 047 003

J

376

2 043 384
1 434 935

J 556 334e 11 973

Inventar inkl. Stahlkammer- Einrichtungen.
Beteiligung bei der Ma Liquidationskasse G. m. b. H.

Ascherslebener Ban
Vermögen der Nordhäuser Bank

Aktienkapital e eReservefonds
SpezialreservefondsBeamten- Unterstützungsfonäds

Akzepte
Avale (in der Hauptsache Barvernatten für Fracht- und

Steuer-Kredite)
Rückständige Dividende
Betrag der überhobenen Zinsen
Kreditoren
Reingewinn pro 1906

Magdeburqg, den 12. Februar 1907.

Bank-Gebäude- Conto in Magdeburg, Hamburg, Burg, Eisleber Gardelegen,

Neuhaldensleben, Halberstadt, Nordhausen, Stendal und Tangermünde 1 820571

Gerson, Cohen Co.
und der

o

28

2

s

10
4
i

o

Tor 25
9

s

69
s

10
si
3

2

82

on
86

87
1 679 724

c

e 24 000 000 71058 286 07
ehe 418 581 0246 200

17478 934 71

127 580.22

1042 50
110 97365

51 446 455 17
2 649 706 28

57 270 775

Die Direktion der Magdeburger Privat-Bank.

Vieh und Irentar--Aurtäun

in Deutleben bei Wettin a. S.,
Hahnſtation Ranendorf der Halberſtädter Bahn.

Am Donnerstag, den 4. April, von vor-
mittags 10 Uhr ab ſoll auf dem früheren Gute des Herrn
Theodor Heyne in Deutleben wegen Wirtſchaftsaufgabe
das geſamte lebende und tote Inventar öffentlich meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.
Es kommen zum Verkauf:

7 de darunter 6 Arbeitspferde, 2 Dänen (5 und
8 Jahre), 4 Perſcherons (8--10 Jahre) und 1 rig
einſpänniges ſtadtſicheres Kutſchpferd (5 Jahre), 17 oſtr 1 Kühe, teils hochtragend, teils friſchmilchend,
3 Stück Jungvieh, 6 von der Berufsgenofſſenſchaft ange

1 Zuchteber, 2 fette Schweine, 10 ger halbjährige
Schweine, 1 Kutſche, 1 Selbſtkutſchierer, faſt neuer
Rennſchlitten mit Geläute, re Kutſchgeſchirre, 4 vier-
zöllige Ackerwagen, 1 dreizölliger Ackerwagen, 1 g r
wagen, 2 vierſpännige Sachſe'ſche Rajolpflüge, weiſpännige Pflüge, 1 Unter grund ug, 2 ei
ſchar, 3 Krümmer, diverſe en, Patentſchleppen,1 Düngerſchleppe, 1 e 1 Hackmaſchine zu

Rüben- und Getreidekultur, 1 Getreidemähmaſchine,
1 Grasmäher, 1 Rübenheber (Laas'ſches Syſtem), 7 Reihen
zieher (für Pferde- und Handbetrieb), I Ringelwalze, 1 ſchwere
dreiteilige Glattwalze, 2 leichtere dreiteilige Glattwalzen,
1 Schleppharke, diverſe Handhackgeräte, 1 fahrbare
r w7 mit Reinigung, 1 faſt neuer Laas'ſcher
gä Getreidereinigungsmaſchine, 1 Windfege,

enr, 1 Stoppelausleſemaſchine, 2 Diemenplanen,

artie Kleereiter, 1 Reihendüngerkarre Hand

zu KaufGleiſe, Vagen, Lokomotiven l.
Erſatzteile jeder Art. [3053

w rere Dutzend Säcke, 1 langes ſtarkes Hanftau, hl

Schultze. Hommel. (4575An alle diejenigen, welche fürGr OSSGO Leiſtungen den welcher Art aus
dem am 3l1. Mts. zu Ende
gehenden sjahr an die
Landesheil- und Pflegeanſtalt
zu Nietleben b. Halle a. S

e haben oder noch
bis dahin gewinnen, ergeht mit
Rückſicht auf den bevorſtehenden
Jahresabſchluß der Anſtaltskaſſe hier
m das dringende Erſuchen, ihre

l. Rechnungen ungeſäumt,
teſtens aber bis zumApril d. Je hierher ein

zureichen. 4147Nietleben, den 15.' März 1907.
Die Direktion.

Rmk. 30 000, 4
mündelſicher, auf Gruntſtüc a. Bahn

hof Halle per 1. April oder 1. Juli
er. geſucht nur von Selbſtdarleiher.
Offerten erbeten J. 2902 an
Haaſenſtein Vogler rkörte Bullen, 4 Zugochſen, 9 Kälber, 2 tragende Sauen, hier

40000 Mtk.,
feine, ſichere Hypothek, by Verluſt
zu cedieren. Off. unt. Z. o. 549
an d. Exped. d. Ztg. erb. [4548

DmptoblonswerteBogel

Eine wirkli [4184
hervorragende Nenheit! 7 S Teihaber-Feſih. atteMad. NorbertLevavasseur

remontierende Crimson Rambler
Kletterroſe), niedrig bleibend, gefüllt, lebhaft karminrot und 3

ühend, Blütenriſpen enthalten
So Blumen. Ausgezeichnetdent 2 Dezimalwagen mit Gewich unen, ochſtaS iideeſen nern Sartoteidemdſer Je et e Vroſen gler

auchenpumpe, Wagenwinde, W per er, Hobelbank, ſtränch rchrotſäge und andere zur cinet gehörende Geräte. a SchlingDas Jnventar iſt in vorzüglichem Zuſt [4543 e anzen, e
C. Rummelt, Halle a. S., Laurentiusſtraße 12. Efenvande und Standen, Lor

e ramiden- und
empfiehlt

B. NMöllers,
HandelsgärtnHalle g S. es hures Pfa.

Bareaursume der Notariatskanalei Gohlieckmann bedeutend vergrössert und meine bisherigen Räume bei dieser

SubsKription,.
Die Heſſiſche Landes-Hypothekenbank in

Darmſtadt vom Staate gegründet und geleitet legt mit Genehmigung

der vorgeſetzten Jnſtanzen bis zum 4. April d. J.
Mk. 2 Millionen 4 bis 1914 unkündbare und

unverlosbare Pfandbriefe,
Mk. 1 Million 3 Pfandbriefe und Kommunal

Obligationen,welche ſämtlich mit S v gncgerchee und mit dem Privilegium der Mündel

ſicherheit ausgeſtatt t 50 bezw. 95,25
zur Sehnung a

ielle Zeichnungsſtelle nehme ich Zeichnungen auf obige Anleihen entgegen.

ar H. F. Lehmann.
Vereinigung Poſener Züchter

Bentschener Tattersall,
Verein zur Abrittun ug und zum Verkauf e Pferde,

G. m. b. H., Fernſprecher 17
hat augenblicklich einen Beſtand von

ea. 40 komplett gerittenen volljährigen

Reitpferden,
darunter hrde für ſchwerſtes Gewicht, eingetragene Halbblüter zu Rennzwecken und Remonten, als
Ankaufspferde für Kavallerie und Artillerie geeignet, wie auch Polo-Ponys. Ferner 14 Paar Wagen
pferde, vom ſtärkſten Karoſſier bis zum eleganteſten Jucker.

Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſehr mäßig.
Bentſchen iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3 Stunden öſtlich von Berlin. [4277

4212)

ſieheentrale Iagerieh- Depotllallo v, Jiobbof.

Tapeten
Hohhtragende und friſchmelkendeſ z

Kühe in Raſekalben a den
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf Leipzigerſtraße 32,

m

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht ob. d. Turmes.
Muſterkarten gratis.

Telephon Telegramm-Adreſſe: U Für Händler W
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S, und im einzelnen: 4641

Osterdüten.
Oster-Postkarten.

4540)
1 Päckchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

Billigſte Bezugsquelle!

Osterhasen,
werwende Ostereier

mit u. ohne h nin Rieſen- Auswahl.

e Abin Xentze,
BRackpulver. 24 Schmeerſtraße 24.

Jeder helle

Katal. gr. Hans Crome, Pinbeck 159. beutung s W Se äuge Bier F v G. Siehert,
auch auf Teüzani, Jndu S u. r on von 10 Pfg. an bis 00 Mk.Vertret. gesueht. ſt geht ſt us

zu ar

haber mit disponibl. VermögenSalon- Planino, von 15--20000 Mk. nud Frottier- Artikel für Haut-
nußbaum, erſtklaſſiges Fobritat, geh ergelegt wird. geſragt
nur kurze Zeit ſolid geſpielt, ver a ommen je rund 6000

kaufen r m bin e J nicht er r ii e i n wer minereKkKer Co See unt, 77 an Rum o m O-
Saale ZeitungsPaſſage. Mosse, Bernburg erb. [4414 W baum, ganzer Eiſen

Engros Geſchäfts ein jüng. Teil- 4034] Leipzigerstr. Nr. 9.

i e g Be b8. A. 2634 an Rud. Mosse, Früderſtr. 4

en, in ſehr
de, fürbei 1873Zechm R verkaufen.e E. dere mittelff. m. Pr. u

Mark
der

ange
deru
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leiſtet
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Grün
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II.

Freitag

Landeszeitung für die P
3. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung

rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
29. März 1907.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 27. März. (Von der Schule.)

Durch den Weggang des Herrn Rittergutsinſpektors e, wel
cher im Schulvorſtande war, machte ſich eine Neuwahl no dig;
es wurde der jetzige Rittergutsinſpektor Herr Schneider gewählt.

Jn der letzten Hausväterverſammlung wurde Anweſenden
der Koſten Voranſchlag des in t genommenen Schulneu
baues bekanntgegeben. Er beziffert ſich auf 19 212 Mk., wobei der
Bauplatz nicht mit eingerechnet iſt, da derſelbe von der Gemeinde
umſonſt gegeben wird. Bis zum Herbſt wird vorausſichtlich der
Neubau fertiggeſtellt ſein.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 28. März. Verpachtung
und Verkauf.) Zu der kürzlich hier ſtattgefundenen Ver
pachtung beziehungsweiſe dem Verkaufe der Herrn Ziegeleibeſitzer
SchmidtMeuſchau und Miterben gehörigen hieſigen Liegenſchaften
an Feldern und Wieſen hatten ſich zahlreiche Liebhaber einge
funden. Bei Feldgrundſtücken wurden durchſchnittlich 27 Mk.
pro Morgen Jahrespacht erzielt. Auf dem ſogenannten Sand-
berge erſtand Herr Gutsbeſitzer Müller einen Ackerplan von
12 Morgen à 450 Mk. Bei Wieſen wurde für beſſere Lage
30 Mk., für weniger gute 25 Mk. pro Morgen jährliche Pacht
vezahlt. Weitere 22 Morgen, welche für eine Weidenkulturanlage
auserſehen waren, blieben unverpachtet, da der Zuſchlag nicht
erteilt wurde.

Löbejün, 27. März. (Der kommiſſariſche Bürger-
meiſter.) Herr Regierungsreferendar von Puttkamer,
welcher im Auftrage der königlichen Regierung zu Merſeburg die
Bürgermeiſterſtelle ſeit Anfang Februar er. für den erkrankten,
am 1. April in den Ruheſtand tretenden Herrn Bürgermeiſter
Ebeling verſah, iſt heute wieder von hier abgereiſt. Die Ge
ſchäfte der ſtädtiſchen Verwaltung werden von einem
mitgliede bis zum Antritt des neu getmyrten Bürgermeiſters er
ledigt. Wie wir noch hören, wir e Bürgermeiſter Ebe
ling ſeinen Wohnſitz im Laufe des Monats April nach Halle
a. S. verlegen.

Merſeburg, 27. März. (Ver e Die Stadt-
verordneten lehnten ein Geſuch des Bürgervereins Süd und We
auf Herabſetzung des für Wachhunde von 9 auf 83 Mk.
ab. Das Lehrerſeminar findet mit Zuſtimmung des Herrn
Miniſters vorläufig Unterkunft in der Altenburger Kinderbewahr-
anſtalt. Die Stadtſparkaſſe hatte im Jahre 1906 einen Ge
ſamtgewinn von 93 226,42 Mk., wovon 9762,48 Mk. für e
unkoſten in Abzug zu bringen ſind, ſo daß der Reingewinn
83 463,94 Mk. beträgt. Die Sparkaſſe hat 18 Mill. Mk. Aktiva und
12 Mill. Mk. Paſſiva. Der Reſervefonds beziffert ſich auf 847 208
Mark. Für das neue Nahrungsmittelunterſuchungsamt wurde
der Etat pro 1907 mit 14 045 Mk. in Einnahmen und Ausgaben
angenommen. Die Stadtverordneten beſchloſſen, daß zur Lin
derung des Staubes in den Schulen „Stauböl“ angewandt werden
ſoll, fur welchen Zweck 530 Mk. bewilligt wurden.

K. Bitterfeld, 27. März. (Selbſtmord. Neuer
Pfarrer. Verſetzung. Rekruten. Kreisſparkaſſe.) Jm nahen Meſcheide beging der 12jährige
Schulknabe Otto Möſer Selbſtmord. Der Knabe lieh im
Namen ſeiner Eltern bei Geſchäftsleuten größere Geldbeträge
bis zur Höhe von 60 Mk. Als dies der Mutter zu Ohren kam,
verabreichte ſie dem Knaben die wohlverdienten Prügel. Hierauf
begab ſich der Junge auf den Heuboden und erhängte ſich. Jn
Petersroda findet am 1. April die Einführung des neuem
Pfarrers, Herrn Roſcher, ſtatt. Amtäsgerichtsſekuetär
Kalitzſch aus Zörbig iſt als Landgerichtsſekretär nach
Magdeburg verfetzt. Drei Söhne des Landwirts L. aus
Plodda gingen hier mit zur Muſterung. Einer wurde zur
Garde, einer zur ſchweren und der dritte zur leichten Kavallerie
ausgehoben. Im benachbarten Pouch iſt jetzt eine Annahme
ſtelle der Kreisſparkaſſe errichtet und dieſe dem Amts
vorſteher Pirſcher übertragen.

f. Zeitz, 27. März. (Hand abgeſchnitten.) Der acht-
Arbeiter Gottſchalk aus Traupitz hatte das Unglück,

daß ihm durch eine Abſatzſäge die linke Hand abgeſchnitten wurde.
Weißenfels 27. März. (Die heutige Stadtver-

ordneten Verſammlung) genehmigte 163 000 Mk.
zur Erweiterung des Elektrizitätswerkes, da in dem letzten
Jahre eine ſo große Anzahl von Anſchlüſſen erfolgt iſt, daß eine
erhöhte Leiſtungsfähigkeit nötig iſt. Der Stadtverordneten
Sitzungsſaal ſoll mit Bildern früherer StadtverordnetenVor-
ſteher geſchmückt werden.

Nordhauſen, 27. März. (Schwerer Unglücks-
fal I.) Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich auf der hieſigen Bahn
ſtrecke ereignet. Jn der Nähe von Walkenried wurde der
Eiſenbahnwagenwärter Karl Bertuch von hier mit völlig a b-
gefahrenen Beinen vorgefunden. Der Bedauernswerte,
der noch lebte, wurde ſogleich ins hieſige Krankenhaus überführt.
Bertuch, der einen Perſonenzug als Schaffner bedient hatte,
anſcheinend während der Fahrt auf die Strecke gefallen.
Einzelheiten des Unglücksfalls ſind noch nicht aufgeklärt.

S Quedlinburg, 27. März. (Einbruch.) Jn der Nacht
zum Montag wurde in die Kaſſenräume der Güterabfertigung
Quedlinburg ein Einbruch verübt. 2 hatten der oder die
Diebe nicht, da der eiſerne Geldſchrank den nötigen Widerſtand
leiſtete. Die Polizei fahndet nach dem Einbrecher.

Wernigerode, 27. März. (Städtiſches.) Die Stadt-
verordneten lehnten auch in der zweiten Beratung die Ma-
giſtratsvorlage betr. den Bau der neuen Volksſchule im
Pavillonſhſtem ab. Man hält am Kaſernenbau feſt.

Thale a. H., 27. März. (Ueberfahren und ge
tötet) wurde das zweijährige Töchterchen des Arbeiters
Mahniger, als es kurz vor dem Einlaufen eines Zuges über die
Schienen laufen wollte. Der in der Nähe ſtationierte -Bahn
wärter verſuchte das Kind noch zu retten, er geriet dabei im
eigene Lebensgefahr und trug Verletzungen am Arme davon.

W. Mühlhauſen, 27. März. (Aus der national-
liberalen Partei.) Nach einem Vortrage des General-
ſekretärs Braumann Magdeburg wurde hier geſtern abend durch
Gründung eines nationalliberalen Vereins eine eigene national
liberale Organiſation im Wahlkreiſe Mühlhauſen-Langenſalza-
Weißenſee geſchaffen. Dem Verein traten ſofort gegen 100 Mit
glieder bei.

W. Heiligenſtadt, 27. März. (Der Kreistag) beſchloß
in ſeiner geſtrigen Sitzung, die Gehälter der Kreisbeamten wegen
der Verteuerung der Lebensmittel zu erhöhen und erklärte ſich
mit der Verwendung der Hälfte der Sparkaſſen Ueberſchüſſe vom
letzten Jahre (ca. 20 000 Mk.) zu verſchiedenen gemeimmützigen
Zwecken einverſtanden. Der Hauptteil von 15 500 Mk. entfällt
auf Beihilfen an die Gemeinden zu Wegebauten. Es wurde
ferner beſchloſſen, eine Cingabe an die Generalkommiſſion wegen
Verlegung der Spezialkommiſſion von Nordhauſen nach Heiligen-
ſtadt zu richten. Für das Eiſenbahnprojekt Heiligenſtadt--
Schwebda wurde erſtmalig eine Summe von 2125 Mk. für
Grunderwerbskoſten in den Etat eingeſtellt.

Magdeburg, 27. März. (Schiffsunfall.) Geſtern
vormittag iſt der mit Kies beladene Schleppkahn des Schiffs
eigners Otto Prüß aus Hamburg mit ſeinem Vorderteil en
einen Eisbrecher gefahren; h wurde er durch den
ſtarken Strom quer gegen zwei Eisbrecher getrieben. Dort brach

an zwei Stellen durch. Die Ladung iſt geſunken; ebenſo einTeil des Kahns. Die aus zwei Mann beſtehende Beſchung hat

ſich im letzten Augenblick gerettet.

—ZD

Magdeburg,
Magdeburg kam geſtern nachmittag zum Stiilſtand. Mit etwa
4,29 Metern war der Höchſtſtand erreicht worden. Seitdem iſt lang
ſames Fallen eingetreten, und heute morgen konnte bereits ein Stand von
4,22 Metern gemeldet werden. Daß das Waſſer bei Magdeburg ſchon
bis heute ſo erheblich gefallen iſt, liegt hauptſächlich an der Oeffnung
des Pretziener Wehrs. Auch unterhalb Magdeburgs bis
Tangermünde iſt r und heute früh der Höchſtſtand eingetreten,
und es dürfte noch im Laufe des Tages bis über Tangermünde hinaus
ein geringes Fallen zu verzeichnen ſein. Der neuangelegte Pegel an
dem erſten Dammhauſe An Weg Aken und Breitenhagen
wies heute nachmittag einen Waſſerſtand von 4,75 Metern auf. Die
Stromzeichen ſind auf die Ufer hinausgerückt, die Schiffahrt war im
hieſigen Bezirke heute völlig eingeſtellt. Die Wieſen und Waldungen am
jenſeitigen anhaltiſchen Ufer ſtehen weithin unter Waſſer. („Magdeb. r

Torgau, 27. März. (Ein raffinierter Schwindler
und geſchickter Einbrecher iſt der kaum 18 Jahre alte Ernſt Alfred
Artur Saale. Nachdem er in Preußen eine Menge Einbrüche und
Diebſtähle verübt hatte, erlebte er in Wien, Warſchau und Petersburg
allerlei Abenteuer. So lernte er im Foyer der Wiener Oper eine Gräfin
kennen, die ſich in ihn verliebte. Nachdem er mit ihr Reiſen gemacht

atte, fand ihn die „Holde“ mit 200 Kronen ab. Saale, der ſich an das
ichtstun gewöhnt hatte, verſuchte nun, ſich auf andere de in den r

von Barmitteln zu ſetzen. Er hatte ſich zunächſt die Umgegen
Dresden s als Wirkungskreis auserſehen und „arbeitete“ mit vielem
Geſchick und beſten Erfolgen in Dresden, Weinböhla,
Krielbuſch bei Meißen, Pillnitz, Loſchwitz und Neuſtadt
in Sachſen. Jn Lauenburg bei Altona wurde er am 21. Dezember
vorigen Jahres wegen verſchiedener Diebereien zu zwei Jahren ſieben
Monaten Gefängnis verurteilt. Bald darauf aber gelang es ihm, aus
der Strafanſtalt zu entfliehen. Schließlich ſtellte er ſich freiwillig
dem Gericht. Er befand ſich zuletzt in Torgau in
Unterſuchungshaft und hatte ſich geſtern wegen eines ſchweren
Diebſtahls, den er in Elſterwerda begangen hatte, zu verant
worten, nachdem er erſt am Sonnabend vom Landgericht Dresden
wegen Diebſtahls zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden war. Der Angeklagte war in vollem Umfange geſtändig, am
12. Auguſt v. Js bei dem Brauereibeſitzer Kahnsdorf in Elſterwerda
aus einem verſchloſſenen Behälter einen Geldbetrag von 400 Mk. ent
wendet zu haben. Mit Rückſicht auf das ein Alter des An

eklagten erkannte das Gericht auf eine Gefängnisſtrafe von 1 Jahr
onaten.

d

Zerbſt, 27. März. (Zum Stadt- und Heimat-
f e ſt.) Wie die Feſtkommiſſion nunmehr endgültig feſtgeſtellt hat,
wird der hiſtoriſche Feſtzug bei 20 bis 25 Gruppen und 16 bis
20 Wagen eine Beteiligung von 1000 bis 1 Perſonen auf-
weiſen, wovon 600 koſtümiert ſein werden. Der Feſtzug wird
eine J von 128 bis 2 Kilometer aufweiſen.

y. Bernburg, 27. März. (Jubiläum.) Die hieſige
Loge „Alexius zur Beſtändigkeit“ kann in dieſen Tagen auf ein
90jähriges Beſtehen zurückblicken. Ende März 1817 wurde ſie
unter dem des ken Alexius Friedrich Chriſtian von
Anhalt Bernburg

(5) Eifſenach, 27. März. (Für die Gründung
eiwes Thüringer Landſchaftstheaters beiEiſenach) wird von einflußreichen Perſönlichkeiten aus
Weimar und Eiſenach S eifrig gearbeitet. Es heißt
in dem Aufruf u. a.: „Wenn auf Grund vielſeitiger Vorarbeiten
die Gründung eines größeren Thür. Landſchaftstheaters angeregt

desſelben kein langer Zweifelwird, ſo kann über die Stätte
herrſchen. Denn welcher Bezirk im grünen Herzen Deutſchlands
iſt ſtärker von Schönheit umtwoben als der Thüringerwald und
um welchen Ort ranken ſich Sagen, Geſchichte und Kunſt dichter
und lieblicher als um Eiſenach, die Wartburgſtadt? Mit den
Vorbedingungen ideeller Natur gehen gewiſſe praktiſche Voraus
ſetzungen Hand in Hand. Ein für die Feſtſpiele ge-
eigneter Platz ſteht zur Verfügung die Bevöl-
kerungsziffer der aufblühenden Stadt wird bedeutend erhöht
durch Badegäſte und Züge von Wanderluſtigen, die alljährlich in
der Sommerzeit aus allen Teilen unſeres Vaterlandes, ja der
Welt, zuſammenſtrömen, die altehrwürdigen Stätten Eiſenachs
zu beſuchen und in reiner Bergluft Leib und Seele zu ſtärken.
Wer von ihnen wird es verſäumen, einige Abendſtunden in
großer, freier Natur damit zu verbringen, ernſter und heiterer
Dichterrede zu lauſchen Shakeſpeare, Schiller Goethe, Hebbel,
Ludwig werden neben neuern Dichtern zu Worte kommen.
Es gilt, eine thüringiſche re zu bereiten, die eine Kunſt
zur Geltung bringen ſoll, die aus dem Geiſt der Sommerland-
ſchaft entſtanden iſt, die Bergluft in ſich hat, durch deren Worte
der Wald rauſcht, in deren Seele Freiheit und Reinheit wohnen.
Es gilt der Sehnſucht nach einer echt deutſchen und im beſten
Sinn volkstümlichen Bühne gerecht zu werden. Thüringen
ſoll den Ruhm auf ſich nehmen, in dieſer
Sache das entſcheidende Wort zu ſprechen.

W. Gotha, 27. März. (Der Gothaiſche Landtag)
genehmigte heute die Ablöſung des Erbpachtgutes Volken-
roda für 35 000 Mk. und ſtimmte dem Erwerb des Erbhpacht-
gutes Oeſterkörner für 374 751 Mk. zu. Das Geſetz betr.
die Errichtung von Landwirtſchaftskammern wurde
genehmigt, ebenſo dem Geſetz über die Wohnungsaufſicht zuge
ſtimmt. Nach dem Antrage Liebetrau wurde für die Einkommen
bis zu 600 Mk. ein Steuererlaß für die Jahre 1907 und
1908 von je der Hälfte der Steuern bewilligt. Die Petition des
Landlehrervereins, der die Lehrer in ihren Bezügen den Gerichts
ſchreibern gleich geſtellt wiſſen will, wurde von der Regierung
im Prinzip als berechtigt anerkannt; die Regelung der Gehälter
könne jedoch erſt nach Verabſchiedung des Kommunalſteuergeſetzes
erfolgen. Schließlich wurde ein Geſuch der umliegenden Ort
ſchaften um einen fahrbaren Verbindungsweg zwiſchen Arlesberg
und Elgersburg der Unterſtützung der Regierung empfohlen.
Darauf wurde der Landtag auf unbeſtimmte Zeit durch den
Staatsminiſter Richter vertagt.

y. Jlberſtedt (Kr. Bernburg 27. März. Beſtrafung
eines Baumfrevlers.) er Steinbruchsarbeiter Martin
d hierſelbſt, der an der Zernnurge wer 831 Obſt
äumen die Krone abgebrochen hatte, wurde vom Bernburger

Schöffengericht mit einem Je re Gefängnis beſtraft.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die Eilen
burger höhere Schule iſt durch miniſterielle Verfügung als voll
berechtigtes Realgymnaſium im Sinne der Lehrpläne vom
re 1901 anerkannt worden. Bürgermeiſter v. Koch in

obenſtein iſt auf weitere ſechs Jahre wiedergewählt
worden. Das Schöffengericht in Leipzig verurteilte den Lager
halter der Filiale Oetzſch des ſozialdemokratiſchen Plag-
witzerKonſumvereins, Gerhardt, wegen Beleidigung des
Oetzſcher Lehrerkollegiums zu einer Geldſtrafe von 100 Mk.
z der Albrechtſtraße zu Deſſau wurde der Oberſtleutnant a. D.

rich v. Wulfen von eiuem Wagen der elektriſchen Straßenbahn
überfahren. Der alte Herr, der ſchwerhörig war, erlitt einen
Schädelbruch und ſtarb nach wenigen Minuten. Den Wagenführer

trifft anſcheinend keine Schuld. Die Arbeiter der Speditionsfirmen
in Eiſenach ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Falls
ihre Forderungen nicht bewilligt werden, wollen ſie nächſten Sonnabend
die Arbeit niederlegen. Jn Mühlhauſen i. Th. wurde ein vier
Zehre altes Kind von dem Wagen eines Viehhändlers überfahren.

s Kind hat zum Teil recht ſchwere Pelepunzen erlitten. DenWeagenſahrer trifft keine ld. Jn Sonneberg iſt der Kirchenrat

27. März. (Das Waſſer der Elbe) bei Anton Sieber im Alter von 90 Jahren geſtorben.
Jn Güſten geriet ein Arbeiter, der an einem Hochofenneubau
beſchäftigt war, in das Getriebe einer Maſchine und wurde
ſchrecklich ver ſtümmelt. Der Kopf wurde ihm buchſtäblich durch
ein Drahtſeil vom Rumpfe getrennt. Die Verhandlungen
wegen Vornahme von Boh rungen auf Braunkohle in der
Beuditzer Gegend ſind zum Abſchluß gekommen. Bei erfolgreicher
Bohrung ſoll der Morgen mit 2000 Mk. bezahlt werden. Reges
r wird in Schkeuditz der Verwirklichung der Außenbahn

eipzig-Lützſchena- Schkeuditz entgegengebracht. Die bis-
her vollzogenen freiwilligen Zeichnungen zum Garantiefonds haben
bereits die Höhe von 10 000 Mk. erreicht. Die kirchlichen Körper
ſchaften der Magdeburger deutſchreſformierten Gemeinde haben
der fakultativen Einführung des Einzelkelchs zugeſtimmt. Jn
einer Verſammlung der Schneidermeiſter Anhalts wurde die
rer eines anhaltiſchen Gau verbandes des
Arbeitgeber verbandes der deutſchen Schneider-
meiſter beſchloſſen. Aus Anlaß der Ende Juni in Gera ſtattfindenden
Tagung des thüringer Feuerwehrverbandes findet eine
rößere Ausſtellung von Löſchgeräten c. ſtatt. Der
ächſiſch-thüringiſche, Webereiverband genehmigte nach

einer Meldung aus Gera den Färbereien und Appreturanſtalten Er
höhung der Farbe- und Appreturpreiſe in Form eines

roviſoriums. Damit iſt auch der Fortbeſtand des ſächſiſch-thüringiſchen
ärbereiringes geſichert.

Heer und Marine.
Königl. preuſſiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, 26. März 1907. v. Brauchitſch,
Major im Generalſtabe der 7. Div., in den Generalſtab des
14. Armeekorps, Frhr. v Maltzahn, Major und perſönlicher
Adjutant weiland des Pringen Albrecht von Preußen, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe der 7. Div. in den Generalſtab
der Armee verſetzt. Gr. v. Bernſtorff, Major aggreg.
dem Du Regt. Nr. 153, zum Bats. Kommandeur im Regt. er-
nannt.

Zu der am 4. April 1907 beim Luftſchiffer-Bat. zu bildenden
VerſuchsKomp. kommandiert: v. Jena, Oberlt. im Garde-Füſ.
Regt., Maſius, Lt. im Jäger-Bat. Nr. 14, Schlütter, Lt.
im Jnf.-Regt. Nr. 87.

Berlin, den 27. März 1907. Prinz Wolrad zu Waldeck
u. Phrmont zum Lt. à l. s. des 3. Bats. Jnf.-Regts. Nr. 83
ernannt.

Berlin, den 26. März 1907. v. Sannow, Oberſt a. D., zu-
letzt Kommandeur des Jnf.Regts. Nr. 67, auf ſein Geſuch mit
e Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Iniform des genannten Regts. zur Disp. geſtellt. Hogrewe,Oberſtlt. z. D., Kommandeur des Zandw Se irks Forbach, von

dieſer Stellung enthoben. Haupt (Helmuth), Lt. im Gren.-
Regt. Nr. 9, kommandiert bei der Militär-Jntend., auf ſein Ge-
ſuch behufs Verwendung im Jntendanturdienſt zu den Reſ.Offi-
zieren des Regts. übergeführt. Conſtantineanu, Lt. im
Jnf. Regt. Nr. 31, aus der Armee wieder ausgeſchieden.

m Sanitätskorps. Berlin, den 26. März 1907.
Dr. Williger, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Jnf.-Regts.
Nr. 47, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaub
nis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt. Dr. Lenz,
Oberarzt beim Jnf. Regt. Nr. 70, auf ſein Geſuch zu den Sani-
tätsoffigieren der Landw. 1. Aufgebots übergeführt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten z. D. Schreiber bisherigem Kommandeur des LandiwehrVezirts Burg, der Rote

Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife. Den narhbenannten
Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar: des Schwarzburgiſchen
Ehrenkreuges zweiter Klaſſe: dem Oberbürgermeiſter Leſin
weber zu Bernburg und des Kommenturkreuzes erſter Klaſſe
des Württembergiſchen Friedrichsordens und des Kommandeur-
kreuzes zweiter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen dem
Kammerherrn von Haeſeler zu Gotha.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Hallea. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Scandia“ 26. März von Singapore abgeg. „Macedonia“, von
Santos, 26. März von Rio de Janeiro abgeg. „Saxonia“
26. März 9 Uhr abends von Tellichery abgeg. „Brisgavia“
26. März nachm. von Manila abgeg. „Antonina“, von Nord
braſilien, 26. März 9 Uhr abends von Havre abgeg. „Bolivia“,
von Weſtindien, 26. März 8 Uhr abends von Havre über Rotter-
dam nach Hamburg abgeg. „Oceana“ 26. März 2 Uhr 30 Min.
nachm. in Neapel angek. „Sparta“, nach Südbraſilien, 26. März
Teneriffe paſſ. „Hohenſtaufen“, nach Oſtaſien, 26. März 12 Uhr
mittags in Liſſabon angek. „Aſſyria“, von Perſien, 26. März
von Port Said abgeg. „Moltke“, auf der Orientfahrt, 26. März
11 Uhr 20 Min. vorm. in Nauplia angek. „Meteor“ 26. März
8 Uhr morgens in Genua angek. „Naſſovia“, nach dem La Plata,
26. März 10 Uhr morgens von Antwerpen angek. „Rapallo“,
nach NewYork, Key Weſt und New-Orleans, 26. März 8 Uhr
10 Min. morgens Lizard paſſ. „Theſſalia“ 24. März von Val-
paraiſo abgeg. „Jſtria“, von der Weſtküſte Amerikas, 25. März
von Montevideo abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Bremen“ 27. März St. Catherines Point paſſ. „Heidelberg“
27. März in Liſſabon angek. „Halle“ 26. März von Funchal
abgeg. „Bayern“ 27. März von Genug abgeg. „Prinz-Regent
Luitpold“ 27. März in Hongkong angek. „Preußen“ 27. März
in Neapel angek. „Breslau“, nach New-York, 25. März 916 Uhr
abends von der Weſer nach See geg. „Neckar“ 26. März von
Gibraltar abgeg. „Brandenburg“ 27. März in Bremerhaven
angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 27. März vorm. 1 Uhr Dover paſſ.
Kronprinz Wilhelm“ 26. März nachm. 8 Uhr von NewYork

abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 26. März abends 10 Uhr
in NewYork angekommen.

Voermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz; Martinsberg 2.)
„Ernſt Woermann“ auf Heimreiſe am 26. März in Lome eingetr.
„Emilie Woermann“ auf Heimreiſe am 26. März in Lagos ein
getroffne. „Helene Woermann“ auf Ausreiſe am 26. März in
Kotonou eingetr. „Henriette Woermann“ auf Ausreiſe am
26. März von Las Palmas abgeg. „Hedwig Woermann“ auf
Ausreiſe am 26. März in Antwerpen eingetroffen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

a Vlutarmut, Bleichſuch t
Schering's Malzextrakt mit Eiſen

(81

leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.
Schering's Grüne Apotheke, VBerlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlage in Halle: Adler-, Engel, u o lern (Witzekind, neue

Rudolf Stauss in
Poſtſtraße 6. Bill2884) ſe. Keine Ramſchwaren.
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r vv——m—v„————--Credito comunale
e provinciale, 3 a Obfig.

Her vorgegangen aus der Kon-
vertierung der 42 Römischen Gold-

Anleihe.
3.Verlosung am 14. u. 15. Februar 1907.

Zahlbar am 1. April 1907.
à 500 Lire. 22 179 394 589 782

865 889 940 948 1069 073 9095 2011
053 168 236 288 359 380 874 883 973
3130 218 832 4092 340 808 855 929
934 5047 067 704 878 6011 020 055
466 563 617 673 7022 152 515 565 777
830 8018 045 121 744 788 828 9240
315 406 908 10167 512 11556 12175
376 527 633 725 804 970 13240 470
535 617 867 939 14187 238 313 475
507 557 640 801 840 929 15731 750
935 985 999 16048 33] 388 660 700
721 17170 236 303 759 834 978 986
18663 910 19366 381 959 20068 106
180 457 470 893 950 975 986 21632
890 22032 088 095 216 514 691 890
23246 489 513 525 803 827 974 21282
480 608 865 25109 313 554 587 698
26096 286 303 391 678 807 27112 374
724 915 928 964 972 28292 701 830
997 29430 591 759 30182 393 545 568
934 31110 489 603 32195 731 793
33338 478 538 548 558 561 829 980
34316 318 880 35036 788 36245 282
339 436 460 494 797 982 997 37060
239 385 38007 042 308 396 495 903
39036 158 710 881 40012 586 41132
202 293 457 482 696 808 845 962
42007 105 576 869 43342 44070 233
556 45172 545 46062 239 351 360 802
47923 48028 078 166 272 641 49047
271 460 633 677 701 50407 514 709
914 51792 52111 666 708 900 53078
130 569 824 54351 361 588 683 684
55292 466 472 702 56292 610 708 929
939 57112 227 304 364 58152 174 636
59264 527 530 539 644 822 60041 304
601 61185 395 444 476 480 628 651
62020 212 439 767 63084 117 329 465
797 814 64069 190 315 519 666 885
65090 228 359 502 665 733 936 66148
225 462 531 680 67109 467 805 856
862 68629 898 69059 086 413 425 992
71027 173 290 300 583 640 976 72174
313 738 901 963 73023 229 650 916
74220 309 471] 75085 220 305 449 627
76388 818 897 959 77094 124 313 344
702 712 852 987 78402 537 700 883
79892 80052 210 81124 142 441 895
897 82021 039 071 326 533 625 834
83253 84059 406 674 722 936 974
85033 242 340 597 620 657 761 990
86162 356 495 748 802 87018 061 278
334 430 455 463 966 88059 291 391
470 512 776 813 89017 080 227 234
289 462 497 641 725 90783 895 91208
279 361 562 916 934 92012 526 772
876 947 93006 064 279 462 474 531
863 885 965 94175 332 500 684 95077
259 375 458 566 771 787 96304 450
521 830 863 982 97847 98073 228 311
463 741 796 99704 965 980 100044
105 340 428 529 101014 098 371 417
102282 336 605 813 103288 495 500
566 629 709 724 870 989 104261 569
747 811 105011 027 347 640 651 883
986 106008 104 117 303 312 380 477
645 795 973 107173 529 745 779 783
989 108159 436 530 554 562 765 871
109290 413 746 754 863 868 979
110249 291 302 975 111495 823 885
892 934 112021 246 550 954 113369
757 114793 115056 925 116155 323
704 842 936 117042 257 460 506
118228 440 119096 813 847 850 910
12004] 135 144 148 579 709.

à 2500 Lire. 32 308 351 653 1350
357 454 470 761 782 2416 487 894 973
3072 157 340 346 465 535 905 4051
063 116 343 413 451 865 5079 265 887
956 983 6240 332 423 750 997 7507
933 974 8019 304 527 867 961 981
9208 233 500 593 10248 319 918
11260 418 512 565 587 710 845 12289
601 727 981 13295 334 344 399 926
14115 212 231 433 476 15152 307 336
461 476 920 973 16238 441 530 17028
162 382 432 531 966 18035 069 096
197 209 442 631 937 19268 869 20202
260 335 464 948 21328 397 707 842
907 22055 205 507 23449 737 24281
383 673 768 859 25115 210.

à 10.000 Lire. 569 803 815 819
911 1056 343 478.

à 20.000 Lire. 206 260 5098.

2) Frelburger 10 Fr.- Lose
von [878.

57. Prämienziehung am 16. März 1907.
Zahblvar am I6. Juli 1907.

Am 165. Februar 1907 gezogene
Sorlen:

179 680 734 872 874 6927
1060 1395 1706 1882 2095 2446
23473 2504 3982 3074 31123 3204
9046 3424 3526 3678 3692 3853
4315 4367 45680 4606 4811 4816
4875 5071 6894 6039 68396 6418
6505 6602 6685 6718 6738 6061
7262 7319 7653 7768 7808 7829

8220 8772 8976 9428 9951 106004

10252 10416 10418 10429 10626
10762.

Prämlen:
Serie 680 Nr. 7 (650) 9 10

23 (50), 734 19, 872 11 (60), 874
15 (50), 927 22 (560) 23 (50), 1060
8 (60) 11 (60) 18, 1395 56, 1
15 (50) 21, 2095 1 (50) 18 (50) 21 (60),
2446 17,2564 6 (60) 26 (50), 2982 22,
3112 12 (50) 13 (50) 24, 3204 4 6 (50).
3245 6 (560), 3424 10, 3526 23.
3678 10 (60), 3692 22 (50), 3853
16 (50) 23 (50), 4367 1 (60), 4580 18,
4811 2 (60), 4815 1 14 (50) 18 (50),
4875 2 (50) 6, 5071 6 (560), 5894
16 (30,000), 6089 20, 6418 10,6602 23 (56, 6685 17 (60), 6738 8,
6951 21 (50), 7262 1 (650), 7319
18 (50), 7653 14, 8220 13 14 (50),
8772 10, 8875 5 (60), 10094 23 (50).
10416 17 (50), 10429 6 (60),
18762 13 (50).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 40 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn, mit 16 Fr. gezogen.

3) Mailänder 10 Lire- Lose
von 1866.

111. Verlosung am 16. März 1907.
Zahlbar am 15. Juni 1907.

Serien:
23 137 230 287 809 811 1070

1130 1445 1530 1805 2048 2063
2306 2443 2494 2547 23733 2917
2937 2961 3507 3542 3612 4011
4366 4515 4565 4709 4981 5051
5638 5718 5950 5974 6077 6182
6376 6539 6564 6607 6825 7281
7366 7427.

Prämlen:
Serie 23 Nr. 54 (100), 137 35(1000), 811 16 (50,000), 1130 8 (50),

1530 72 (100) 78 (60), 1805 27 78.,
2306 6 37 (50) 73 80, 2443 56 (500)
73 89, 2547 43, 2733 49, 2937 5.
2961 90, 4515 5 60 66, 4709 4 85,
4981 38 76 80 91 (50), 5051 32 (50).
5638 2 (100) 4 26, 5718 46, 5950
28 (100), 6077 82 (50), 6376 88,
6564 7, 6607 74 (100), 6825 27 50.
7281 68 (50) 86 (50).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 20 Lire
alle übrigen in obigen Serien enit-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen

4) Pestoer Erster Vater-
ländischer Sparcassa-Voerein,
Prämien- Obligationen v. 1906

Verlosung am 5. Pebruar 1907.
Zahlbar (Treffer mit Abzug)

am 5. August 1907.
3. Prämienzlehung:

Die Nummern welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 200 Kr.
gezogen.

Serie 90 Nr. 8, 138 44 (500). 220 44,
248 26, 321 47, 335 2, 357 16.
430 38 (500), 457 41, 497 17 (600)
559 27 (400), 580 50 (400), 601 16
(400), 616 43, 618 18, 741 23 (400),
750 45, 849 34, 961 26, 985 4 (400).
1089 38, 1094 40, 1099 14 36,
1137 26 (500), 1140 30 (400), 1170
11 (400), 1275 21, 1363 39 (1000).
1496 48. 1621 45, 1625 17, 1627 46.
1671 3 (600). 1769 28, 1791 15
(300,000), 1812 48, 1826 14 (400),
1840 26, 1904 21, 1917 47, 1933 17,
1994 16, 1998 19 (400), 1999 27,
2040 15 (400), 2041 17, 2138 49
(500), 2198 25, 2231 3, 2283 14
(500), 2285 26, 2327 13 (6500),
2333 11, 2341 14 (1000), 2383 17,
2478 50, 2487 28, 2499 42 (2000).
2519 10 (400), 2531 20, 2562 8
(20,000), 2628 40, 2665 16 (600).
2701 24 (600), 2720 17, 2765 13
(500), 27390 1 (500), 2791 33, 2809
27 (400), 2912 22, 2995 30, 2996 36.
3075 44, 3117 383, 3144 365, 3184
40 (5000), 3202 38, 3203 11 (2000),
3223 4, 3227 2 (400), 3244 11,3266 48, 3267 16(400), 327 1 37 (400),

3316 22, 3348 18, 3356 45 (500),
3547 30 (3006), 3565 48, 3581 47,
3651 1, 3713 6 21 (40,000), 3782
3 (400), 3557 29. 3906 13, 3914 34,
3922 i9, 3947 49 (500), 3986
1010 6, 4028 19 (600), 4035 20
(3000) 21, 4146 17 (1000), 4307 9
(1000), 4395 48 (2000), 4465 14,
4485 25, 4552 15 (600), 4574 29.
4613 13, 4652 37 (400), 4667 19,
4708 40, 4751 14, 4997 13, 5005 23.
5006 33 (500) 34, 65021 35 36.
5039 40, 5143 22, 5150 15 (400).
5169 23 (400), 6180 33 (400), 5233
14 (500), 5236 1 30, 5250 50 (600)
5297 46 (600). 5314 44(400), 5364 23,
6422 22 (400), 6439 30 (400),
5471 19, 5476 30, 5585 31 (1000),
5607 34 (400), 5634 44, 5690 46,
5718 33 44, 5721 17, 5829 23
5860 12, 5922 22, 5975 21.

I. Amortisatlonsziehung:
Serie 1340 1412 1644 2414

2555 3261 4039 5792 5946 Nr.
--50 à 100 Kr.

--645 3001 005 236 240 641645
4481-485 736 740.
3349 Central -Pfandbriefe v. 1894.

Lit. A. à 5900 A 4611 612 5987
988 6325 326 467 468 731 732 7107
108 333 334 495 496 687 688 771 772
8109 110 229 230 313 314 429 430 655
656 773 774 9561 562 929 930 943 944
971 972 10021 022 085 086 551 552.

Lit. B. à 3000 A. 523 524 1629
630 731 732 2463 464 3437 438 747
748 4295 296 351 352 431 432 5177
178 413 414 631 632 763 764 811 812
6567 568 7189 190 513 544.

Lit. C. à [000 3431-440 4621
--630 6471480 7631640 8401
410 15441--450 18961 970 1951 I
520 31291 300 22501--510 891
900 25521 530 27481490 921
930 33311 320 35301-310 38651
660 42201 210 46281 290 49151
160 50621 630 51531-540 921
930 57971---980 58501-510.

Lit. D. à 500 A. 941--950 4601
610 8271--280 11181---190 12681
690 15071 080 341-350 16671
680 901--910 17891-900.

Lit. E. à 300 A. 251---260 3131
140 581-590 6261 270 11851860
861870 13701 710 15361-370
18581--590 621 630 19531-540
23081 090 571-580 24271 280.

Lit. F. à 100 1171--175 2046
050 5141 145 6331335 7726-730
8116--120 586--590 9261265 856
--860 10816--820 12926 930 13661
---665 696 700 14196 200 731
735 791--795 856--860 18161 165.

49 Central-Pfandbriefe v. 1890.
Lit. A. à 5000 1607 608 649 650

2139 140 223 224 505 506 743 744 833
834 981 982 3589 590 769 770 997 998
4021 022 121 122 5539 540 847 848
6547 548 845 846 7729 730 8323 324
9089 090.

Lit. B. à 3000 A. 335 336 819 820
1491 492 2429 430 433 434 729 730
871 872 961 962.

Lit. C. à 1000 801--810 7961
970 8501--510 10701--710 13191
200 411--420 661 670 15221 230
15211-220 21781 790 23551 560
24081 090 26551560 27891 900
28051--060 33341-350 761-770
41021 030.

Lit. D. à 300 1781 790 5711
720 8991--9000 491500 881890
10671680 14041--050 271--280
16051 060.

Lit. E. à 300 x 2151 160 231
240 5231-240 671680 7841 850
10391-400.

Lit. F. à 100 3601-610 4381
390 6381--390 8891 900 9061 070
12301 310 471480.

32 Kommnnal-Gbl. v. 1887.
Lit. A. à 5000 19 90 373 628 679

824 851 861 896.
Lit. B. à 3000 205 206 287 288

317 318 769 770 993 994 1199 200 543
544 599 600 651 652 951 952.

Lit. C. à 1000 51--55 256 260
721--725 831-835 1711-715 3826
—-830 4056 060 156 160 586590
S 976 980 6311 315 456

Lit. D. à 500 701 705 1081
085 271-275 2486 490 636 640
3156 160 381-385 4051 055.

Lit. E. à 300 1291--295 321
325 596 600 681-685 2346350
3441445 4131 135 376 380.

Lit. F. à 100 191 192 293 294
441 442 591 592 629 630 675 676 689
690 1023 024 193 194 557 558 787 788
789 790 891 892 913 914 971 972 2259
260 261 262 711 712.

336 Kommunal-Obl. v. 1891.
Lit. A. à 5000 1 39 130 144 230

241 375 522 863 1078 251 402 794 919
2000.

Iät. B. à 3000 193 207.
Lit. C. à 1000 96 100 1996

2000 161 165 536540 596 600
3146 150 6101 105 191 195 7626
—630 701-705 741-745 811815.

Lit. D. à 500 A. 36 122 669 934 987
1020 146 220 255 323 577 639 670 856
873 986 2128 227 391 482 872 890.

Lit. E. à 300 A 44 88 763 765 772
75 299 487 677 686 741 844 887 944
52.

Lit. F. à 100 178 193 273 302
471 551 605 643 838 888 931 1426 550
896 2195 279 422 571 662 759 971
3437 446.

32 Kommnnal-0bl. v. 1896.
Lit. A. à 5000 749 750 1247 248

t 736 3303 304 405 406 781 782 947

Lit. B. à 3000 A. 115 116 1281 282.
Lit. C. à 1000 1291-—300 751

760 6911-920 11261270 15481
490 891--900 17121 130.

Lit. D. à 500 A. 2371380 7351
360 8181 185.
g. E. à 300 1866-—870 2926

Lit. F. à 100 A 1356--360 386
390 2166 170 376-330 426 430
311 III 4716-720 5136 140 421
--425 511515.

5) Preufische Central-
Bodenkredit Akt. Gesellsch.,

Pfandbriefe u. Kommunal Ohl.
Verlosung am 4. März 1607.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

314 Central-Plandbriefe V. 1889.
Iit. A. à 5000 178 1294 345

384 409 576 692 717 739 971 2157 516
783 918 3219 380 384 489 503 804 964
4084.

t. B. à 3000 393 394 399
400 629 630 991 992 1415 416 831 832851 862 941 942 2191 192 489 400

3303 304 4467 468 587 588.
t. C. 3 1000 1351 360 212130 3771--780 720 617

I80 431. 440 9211- 220 11471. 480
13211-220 14601- 610.

lit. D. 4 500 2061--070 86170 3061-070 4441-- 400 12
220 9821830.

Iit. B. 2 300 2711--720 5001010 601 020 331 340 861- 860
so 020 12501.- 310 13801- 810.

Lit. F. à 100 A 421--425 2641

6) Raah-Oedenburg-
Ebenfurter Eisenb., 39 Gold

Prioritäts Partlal- Oblig.
Verlosung am 1. März 1907.
Zahlbar am I. Oktober 1907.

I. Emission Von 1883.
(24. Verlosung.)

91 151 275 309 316 317 429 528
538 569 608 631 841 924 943 1010 129
151 310 498 560 625 707 708 709 805
811 881 982 2101 130 140 157 174 193
194 442 478 643 813 994 3003 030 039
040 230 256 361 377 409 627 949 4113
162 227 269 434 588 659 5023 027 203
301 320 359 439 440 527 546 547 548
875 896 6246 372 385 684 700 854
7111 211 241 282 379 383 412 432 549
700 717 806 8019 055 315 451 480 640
736 807 9080 127 310 526 625 696 704
874 899 10012 013 132 147 154 181
262 253 307 382 628 637 i1131 218
260 437 530 541 588 603 644 937
12047 135 154 383 384 396 557 611
666 674 13018 025 072 131 284 325

907 959 14212 546 558 582 15009 173
175 370 398 399 423 424 460 481 487
657 790 848 16019 239 287 524 701
17167 195 358 362 424 516 6525 528 683
737 782 880 881 18002 078 079 181
343 469 506 516 550 696 778 794 836
837 838 899 977 19026 074 519 604
666 797 820 947 20009 146 148 377
450 617 634 900 987 21171 343 432
564 869 22331 384 420 488 511 723
904 23186 286 529 575 24097 109 190
343 517 530 588 850 25017 250 274
379 683 800 801 26173 322 354 545
27013 089 510 542 602 721 733 821
873 902 934 28193 194 268 269 270
271 361 362 366 973 29178 226 227
319 489 607 716 888 889 901 962
30019 082 272 487 800 31043 169 327
426 493 856 864 993 32008 038 064
205 340 342 33054 134 159 386 419
561 629 642 643 765 768 34244 285
462 463 633 647 843 909 35076 113
175 299 759 846 899 36235 294 711
37000 147 193 406 410 411 485 486
636 637 790 821 38072 263 540 736
39323 663 687 739 838 951 40113 118
207 277 461 676 720 944 945 41300
361 396 449 459 593 723 748 749 783
791 800 801 878 42190 493 574 801
863 973.

II. Pmission von 1891.
(2. Verlosung.)

207 210 215 227 247 275 277 297
399 404 460 472 543 559 646 711 781
810 812 813 892 902 912 983 985 1002
026 075 095 413 180 195 230 250 252
313 333 353 428 509 560 588 591 696
725 953 2035 266 277 278 286 439 606

698 740 981 986 993 3069 263 280 300
424 485 541 629 688 733 734 806 860
904 4084 086 092 097 103 175 259 359
362 383 470 605 626 676 700 791 840
900 951.

III. Fmisslon von 1897.
(10. Verlosung.)

531540 7121 130 511--520 851
-860 10471-480 11431-440 631

12381-—390 16631633 17181
190.

7) Rumänische 59 amorti-
sierhare Rente Von 1903.

(Anlethe von 185 Millionen Fr.)
8. Verlosung am 1. März 1907.

Zahlbar am 1. Juvi 1907 zum festen
Kurse von 81 für 100 Pr.

à 500 Fr. 24 688 734 787 878 902
1147 330 489 975 2064 089 162 822
3579 849 901 4580 761 5120 824 906
998 6047 363 773 870 7170 221 234
427 762 979 8016 906 9350 406 664
949 10146 313 388 447 962 11273 470
556 769 846 931 935 12455 520 910
13131 195 641 939 14001 073 142 196
239 551 553 612 814 86556 15426 4
474 581 755 964 16009 152 713 721
860 17209 283 293 629 735 999 18125
19026 096 210 218 976 20002 249 312
345 649 21834 981 22180 280 496 676
586 692 875 23314 334 370 416 439
599 767 770 932 971 24019 152 448
741 25229 435 680 706 847 968 26181
660 891 912 926 27068 860 981 28280
453 554 648 981 29044 218 270 449
744 765 30048 096 118 195 479 719
31107 168 473 542 839 32019 266 461
518 662 898 960 33333 660 855 877
908 34020 035 285 288 998 35074 111
120 655 36139 740 747 37089 460 476
567 690 724 88009 269 613 8657 39119
235 274 750 787 40097 276 326 673
867 41000 012 174 228 274 344 366
416 775 42289 432 876 43551 617 699
747 789 995 44202 213 491 648 697
736 867 933 45044 057 175 187 313
325 549 732 943 46137 622 687 690
723 48169 330 469 813 868 491898
50347 379 692 883 916 929 999 51010
561 617 903 52066 110 176 303 410
466 488 661 794 53164 185 603 860
54098 099 321 921 987 55624 811 863
56162 239 392 401 441 902 966 57023
084 132 151 261 529 814 874 976
58719 59700 779 792 60181 230 273
334 488 782 882 61368 455 62070 318
63113 656 668 666 877 64238 306 476
65305 541 885 66299 434 645 668 764
67080 198 68286 69047 098 231 489
532 750 923 70172 460 611 713 720
71297 447 453 647 655 672 72636
73122 134 164 823 859 994 74039 193
471 626 633 683 940 75167 394 576
618 664 76192 822 869 875 77069 264
71ö 900 902 917 981 995 78327 435
78 79186 374 629 656 765 80123 399

417 419 457 720 753 844 945 950
81455 595 763 82097 120 271.

à 1000 Fr. 836099 315 343 715
762 785 947 973 84070 245 85059 205
972 86046 268 735 849 882 87106 482
88083 406 508 698 937 89295 463 498
90080 226 464 491 921 91306 917
92163 168 384 602 647 801 868 93029
114 316 413 465 948 94102 298 373
407 446 679 751 793 95048 082 380
416 764 780 799 919 96270 273 97224
409 648 668 926 98836 881 99012 226
324 572 728 899 937 947 100093 667
725 889 101040 228 244 623 678 710
935 102389 589 842 916 967 103171
324 518 735 800 823 837 922 966 987
1604335 458 482 582 686 879 994
105111 760 837 902 918 970 106319
320 396 896 107215 252 671 658 698
748 868 876 108366 690 873 900
100395 741 775 881. 977 110068 421
487 846 893 987 111140 386 410 424
440 979 112263 494 629 664 113146
453 680 764 954 114031 151 320 710
115137 586 817 999 116147 487 713
741 991 117146 266 269 118103
119035 062 135 475 666 607 682
120047 081 162 281 814 773 121363
373 443 835 867 122054 683 123203
124363 451 596 718 810 812 813 864
1252956 910 126022 246 268 328 373
735 127398 432 466 613 775 810 881
835 129379 545 893 130121 232 860
753 131064 218 752 764 793 132014
161 297 300 790 815 903 946 133040

371. 784 811 840 135278 288 t6
136762 137098 672 801 835 901
188326 457 900 906.

à 3500 Fr. 139236 306 571140459 504 597 638 14 1066 460 75
143509 5850 780 143010 280 491
144213 267 483 145048 234 550 601

326 367 373 396 435 482 483 484 631

455 616 553 705 134120 247 291 3191

671 790 146046 422 662 841 879 905

929 147234 471 710 148214 251 644
149090 190 198 244 311 738 150076
093 640 763 910 911973 151079 124
127 2656 397 404 152219 428 669 813
830 965 153018 074 213 236 370 407
566 688 733 913 154040 607 965
165062 178 699 829 156103 126 632
157106 189 468 663 653 689 726 767
777 843 846 893 158694 762 159268
675 737 882 160488 7356 834.

à 5000 Fr. 161012 281 608 572
997 162161 697 906 906 163376 613
716 816 980 164053 065 188 412 508
726 890 165210 426 489 799 166512
619 716 937 167162 431.

8) Russlsche 49) Gold- Anl.
Verlosung am 16. Febr. 1. März 1907.

Zahlbar am 19. Mai l. Juni 1907.
I. Emissfon von 1889.

à 125 Ruboel. 4251--2756 5501625
12676—600 22601-6256 28901 926
53676--700 8 1226--250 106926--960
157161 176 1706561-676 176161
--176 190451 476 196426--4650
206201--2256 215061 075 35 1326
--360 254701--726 263476-600
359676 600 360261-276 367201
--2256 384476--600 386361--376
416226--260 422626 650 429601
--6256 433426 450 452026-060
458226--250 48440 426 492201
--226 506261--2756 530676--700
564076--100 581076--100 5825651
--6576 584351--376 598701--7265
669826—850 678701--725 686761
--776 693851--876 706951 975
707 101--126 718026 -0650 734001

026 736701--726 749876--900
767201--226 777576600 779576
--600 791101--125 793876--900
794126 160.

à 625 Rubel. 807201--225 810361
3756 824751-775 832501-625

862676--700 895761-7756 897851
876 898001--025.

à 3125 Rubel. 938876--900
947426 460 963826860 977101 12
125 979776--800.

II. Emission von 1890.
à 125 Rubel. 376--400 3626

5560 4451--475 33826--850 69926
950 92376--400 93076--100 1076561

675 119851--876 126026 060
159576--600 187161 1756 188051
076 225676 700 235901 925.

à 625 Rubel. 261876--900 274851
--876 30356561--5675 316451 475
321126 150 338826 850 373426
--4560 404426--450 406401 425
409376 400 413701--725 414551

423676-700 424201--226
429826 -850 440501 5625 452051

453551--56756 460151 175
467826 -850 474826 --850 484601
--625 497551--5676 522901 925
523576 600 5405626 -550 543076

100 516176 200 5787561--775
587926--950 596651 575.

à 3125 Rubel. 691776--800
698226 250.

III. Emissfon von 1890.
à 125 Rubel. 1876--900 13676

700 21001--025 29551--5756 40101
125 53676--700 55276--300 69001
0256 71126 160 89101--125 115176

200 119976 120000 123501--525
166061 075 173276--300 180076

100 190761--776 200926 -9650
204001 025 215076--100 217776

800 228626-650 280651-676
285576-600 295476--500 299101

126.

à 625 Rubel. 332226--250 370801
--825 404761--775 406851--875
435301 326 440526--550.

à 3125 Rubol. 456276 300
490626 650 545476 600 546076

100 552726-760 554601--6256
562901 925.

IV. Emission Von 1890.
à 125 Rubel. 8701--7256.
à 625 Rubel. 21479--503 31804

--89 35704--728 36079 103 38729
753 46879 903 48104--128.
à 3125 Rubel. 66229--253 69004
028 74854878 80779 803 81929

9653.

9 Russische zweite innere
59 Prämien- Anleihe V. 1866

((00 Rubel-Lose).
82. Verlosung am 1/14. März 1907.

Zahlbar am 1/14. Juni 1907.
Amortisations- Verlosung:

Serie 312 708 801 1159 1264 1316
i 1637 1684 1752 1762 1788
186

9508 9614 9690
9941 10168

10518

0 18712 68 1910919185 19279 19287 19723 à 50 Billets,
rückzahlbar mit 135 Rubel per Billet.

Prämlen-Verlosung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 139 Nr. 40 (10,000), 149 45,
198 1, 245 2, 266 4, 317 26 (1000),

349 44, 490 1, 510 38, 547 50, 807 32
(1000), 1029 6 (40,000), 1034 22,
1187 42, 1201 41, 1309 14 (5000),
1318 22, 1377 24, 1380 6 (1000),
1424 44, 1533 39, 1535 17, 1617 23,
1649 5 9, 1650 24 (25,000), 1860 34,
2066 33, 2138 22, 2146 40, 2188 32,
2240 41, 2375 18, 2522 1, 2537 8.,
2588 30, 2763 11, 2825 42, 2833 39
(8000), 2948 36, 2955 30, 2960 19,
2995 34, 3039 24, 3048 28, 3061 29,
3124 25 (200,000), 3251 49, 3316 43,
3374 37, 3490 38, 3555 48, 3556 13,
3570 30, 3572 15 (5000). 3597 16,
3649 19, 3743 36, 3836 28, 3837 33,
3873 4, 3934 9, 3986 6, 4001 43,
4038 22, 4393 18, 4404 30, 4410 11,
4484 36 (1000), 4587 47, 4773 26,
4926 8, 4934 4, 5092 31 (1000),
5127 20, 5144 25, 5197 35 (75,000),
5229 6, 5414 28, 5425 48, 5503 12,
5516 48, 5601 9, 5629 45, 5698 42,
5836 47, 5988 34, 6109 14, 6156 42
(1000), 6178 10, 6262 48 (1000),
6272 35, 6284 4, 6317 30, 6407 39
(8000), 6432 41, 6449 13, 6556 49
(1000), 6593 40, 6783 47, 6817 13,
6900 40 (1000), 6979 14, 6997 2,
7034 16, 7048 15, 7110 45, 7285 30,
7293 1, 7295 15, 7393 39 (5000),
7526 1, 7554 37, 7567 39, 7787 7,
7825 48, 7979 10, 8000 30, 8018 47,
8023 2, 8110 17 (8000), 8122 4,
8199 26 37, 8203 24 (5000),
8292 9, 8370 33, 8481 7, 8516 4,
8609 26, 8613 22, 8632 9 22, 8639 28,
8841 16 (1000). 8964 23, 9093 3,
9152 40, 9200 22, 9259 1, 9267 36,
9286 5, 9505 9, 9688 12 (1000),
9770 41, 9896 23, 10016 28, 10114 25,
10152 14, 10169 2, 10184 2 (5000),
10213 20, 10246 22, 10462 23,
10521 2, 10643 31 (1000), 10670 45,
10689 41 (1000), 10982 6, 11007
11139 33, 11182 28, 11353 3,
11384 1, 11401 50, 11460 42,
11475 9, 11564 32, 11657 38,
11668 21, 11683 21, 11773 49,
11802 32, 11832 11 (1000), 11929 3,

9025 15, 12136 18, 12176 12,
12258 12, 12324 18, 12410 38,
12490 17, 12658 19, 12683 17,
12736 41, 12781 41, 12837 23,
12858 46, 12863 2, 12924 50,
12943 21, 13029 1, 13118 45,
13189 39, 13205 8, 13217 16,
13234 15, 13364 21, 13378 2,
13463 28, 13467 48, 13774 6,
13782 45 (1000), 13789 24, 13903 18,
13970 45 (5000), 14005 35, 14065 20,
14186 38, 14196 26, 14207 49,
14220 11, 14239 14, 142149 27,
14583 12, 14604 43, 14701 36,
14856 42 (1000), 14914 45, 14925 23
(5000), 14953 17, 15023 7, 15036 42,
15174 3, 15188 42, 15284 41,
15448 50, 15607 13, 15704 15,
15742 27, 15752 46, 15832 28,
15860 10, 15914 35, 15927 23,
15972 45 (10,000), 16014 34 (1000),
16017 17, 16041 16, 16068 22,
16078 5, 16158 14, 16183 39,
16184 21, 16190 47 (8000), 16260 20,
16269 23 (5000), 16310 20, 16401 7,
16442 35, 16518 43, 16658 18,
16681 30 (1000), 16924 42, 16946 9,
16967 2, 16997 38, 17024 4 (10.000),
17102 33, 17108 46, 17160 40,
17271 44, 17284 24, 17381 14,
17456 48, 17500 43, 17534 40,
17552 6, 17678 35, 17719 17,
17761 1 (8000), 17793 20, 17920 24,
17927 37, 18050 20 27, 18097 4,
18105 36 (1000), 18107 16, 18150 47,
18452 28, 18626 9, 18648 6,
18792 2, 18797 31, 18820 36,
18911 49, 18919 3, 18984 43,
19017 33, 19176 11, 19256 24,
19269 1, 19273 9. 19496 25,
19678 34, 19780 43, 19781 41 (1000),
19834 45, 19900 44.

10) Ungarische Domhbau-
(Basilika-) 5 Fl.- Lose V. 1886.

(Berichtigung.)
In der Verlosung vom 1. März 1907

muß es in der Prämienziehung statt
Serie 5841 Nr. 42 richtig Serie 5841
Nr. 52 heiben.

Wernigeroder Stadt-
Anleihe von [903.

Verlosang am 11. März 1907.
Zahblbar am 1. Juli 1907.

Buchst. A. 153 161 169.
Buchst. B. 701 987 1123.
Buchst. C. 1214 296.
Buchst. D. 2205 261 263 294

416 454.

12) Zuckerraffinerie
Oschersleben, G. m. b. H.,

Partial-Obl. u. Schuldverschr.
Verlosung am 65. März 1907.

Auf 42 abgestempelte
Partial-Ohblig. vom I. Juli 1895.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Lit. A. à 5000 16 32.
Lit. B. à 2000 63 665 87 93 94

134 160 169 173 174 180 188 196 237
238 240 268 303 317 318 337 342 343
347 360.

Lit. C. à 1000 394 400 409 423
446 482 579 587 606 632 645 649 682
691 703 708 709 722 729 737 768 773
778 782 815 835 863 904 907 952 963
966 1004 035 062.

Lit. D. à 500 1064 665 146
149 150 154 174 194 196 199 208 209
215 217 218 221 231 251 269 270 274
282 314 341 342 346 350 379 429 431
446 457 469 4765 537 6665 650 6655 717
728 791 799 806 807.

Zahlbar mit 64 Zuschlag
am 31. August 1907.

Lit. A. à 1000 69 64 66 67
80 96 132 144 146 152 177 189 193
195 203 261 264 265 273 287 292 298
300 304 312 315 326 341 346 374 375
378 408 410 417 418 447 449 452 493
496 509 511 618 643 563 566 6659 692

52 Schaldverschrelbungen. r

6909 604 606 606 617 639 649 660 672
680 680 696 699 700 702 708 706 709
721 7680 798 799 804 808 817 829 867
872 879 900 902.

Tel
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